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No, 58 * — 


Das grobe mgife beginnl. 


Das Kolifeum * jebt im Brennpunkt 
des politiſchen Intereſſes. 


Der Nationalkonvent eröffnet. 


Viktor Roſewater von Nebraska, ſtellvertretender Vorſitzer des 


republikaniſchen Nationalausſchuſſes 
die Mittagſtunde zu Ordnung. — 


rief den Konvent um 
Ein halbes Taufend 


poliziften it zur Aufrechterhaltung der Ordnung nach 
dem Kolijeum abfommandirt. — Taujende umlagerten das 
Gebäude, um das ein Gürtel von Polisiften gezogen war. 
— Soup. Hadley von Mifjouri eröffnet mit einem Antrag 
den Entjcheidungstampf. — Root und McBovern als zeit. 
weilige Dorfiger in Dorjchlag gebracht. 


Der Vorhang ift aufgezogen — daß ı 


Spiel, der 15. Nationalfonvent der 


ı 


| 


tepublifanifchen Partei, ift im Gang. | 


Was die einzelnen Afte bringen mö- 
gen, mie das der Handlung zugrunde 


vermag jeßt noch fein Sterblicher zu 
Tagen, nicht einmal die Bühnenmeiiter, 
in deren Händen die Drähte der Pup- 
pen zufammenlaufen, welche die große 
Schaubühne bevöltern. Db die Pup- 
pen heuer den Direktionen, die ihnen 
bon den Bühnenmeiftern gegeben mer- 
den, aber fo mwillig folgen werben, mıe 
diefe e3 erwarten, davon wird zum 
großen Teil abhängen, wie das Finale 
fich geftalten wird. Eines tft Jicher 
— ein Scäferfpiel wird im Kolt- 
feum nicht aufgeführt merden, es 
wird Kampf- und es mag fogar Auf: 
zubrfzenen geben, aber intereljant 
wird die Handlung von Anfang bis zu 
Ende jein, 

Eine eigentümlich gedämpfte Stim= 
mung lagerte in der Eröffnungsitgung 
des Nationaltonvents über diejem. 
Um halb 11 Uhr hatten die zahlreichen 
Eingangspförten des Kolifeums fi 
aufgetan für die Delegaten und Gäfte, 
und langfam hatten die weiten Räume 
des feſtlich geſchmückten Saales ſich ge- 
füllt nach den Klängen einer Muſik, 
die von der hoch oben an der Nord— 
wand untergebrachten Chicago Kapelle 
programmgemäß geliefert wurde. 

Die Delegationen einiger Staaten 
rücten in gejchloffenen Reihen an und 
gaben in landesüblicher Weile bie 
Vorliebe fund, melchexfie für diefen 
pter jenen Kandidaten hegen, aber 
rennensmwerte Beaeilterung wurde da= 
Durch für's Erfte nirgends ausgeloft, 
nicht unter der Mafle der Delegaten 
auf dem Hallenflur und nicht auf den 
Galerien. 


Hochageipannte Erwartung jchien die 
bieltaufendföpfige Menge gefeilelt zu 
halten, Erwartung der bebeutung3= 
jchweren Ereianiffe, die allem Ermeſſen 
nad) auf diefem Konvent fich abjpielen 
werben. Die Mehrzahl der Delegaten 
mar fi) auf alle Fälle darüber klar, 
daß für ihre Parteiorganifation der 
gegenwärtige Konvent einen Wende— 
Ppunft bedeutet; daß die politifche Füh- | 
zung im Lande, welche die republi= 
fanifhe Partei mit nur amwei furzen | 
Unterbredhungen feit über 60 Nahren 
geübt, jet ernjtlicher gefährdet tft, ala 
je zubor, ernftlicher und vielleicht für 
die Dauer. Und ob die alten Bar- 
teigänger unter dem Zmang der Ber: 
bältniffe au Stellung genommen auf 
Diefer oder jener Seite des durch Ziwie- 
traht und Hader zerflüfteten Haufes 
— eine rechteRampfesfreudigfeit fchien 
fie nicht zu befeelen. 3 mar ihnen 
offenbar nichts meniger alö mohl im 
Hinblid auf das, mas fi nun zu- 
nächjit hier und dann in der Folge da- 
bon meiter entwideln würde in der po-> 
Kitifchen Arena, wo fo großer Wirr- 
parr ausgebrochen ift, feitvem ein ge- 
wiffer Hut hineingemorfen murbe. 


Keiher Damenflor. 


Ein aufergemöhnlih reicher Da- 
menflor machte jich in den Zufchauer- 
reihen bemerkbart, und faft ausjchließ- 
Yich mit Frauen und Mädchen in hod)- 
eleganten Koftümen bejegt mar die 
große, mit jchmerem dunfelblauem 
Geibenjtoff aarnirte Staatsloge, mel- 
che unmitielbar über dem Hauptein— 

ang für Damen der Mitglieder des 
— und eingeladene Gäſte her— 
gerichtet worden war. Weit weniger, 
als die männlichen Beſucher ſchienen 
die Damen ſich des Ernſtes der Stun— 
de bewußt zu fein, welche der „großen 
niten Partei“ eine noch fchmerere Krife 
Bringt, als die, welche fie hier in Chi- 
tago vor nun 32 Jahren — im alten 
Yusftelungsgebäude am -Seeufer — 
glüdlih überftanden, ald der Par- 
teitag e8 ablehnte, fich den General 
Wrant als Kandidaten aufzivingen zu 
Jaffen für einen dritten —— 


4 yraftstermin. 


Ein ftändiger Sierrat. 
Einen erften leifen Beifallämind — 
die meijten mußten nicht, von wannen 


| er fam und wohin er ging — rief kurz 


nt Ne | por halb zwölf Uhr der Eintritt 
liegende Problem gelöft werden wird, | General @lanton he von Artanfas 


des 


hervor, der ſeit vielen Jahren bei den 

republikaniſchen Nationalkonventen als 

oberſter Ordnungshüter amtirt und 

gewiſſermaßen einen ſtändigen Zierrat 

abgibt für dieſe Zuſammenkünfte. 

Lebhafter wurde der Beifall, als dann 

die kaliforniſchen Delegaten angerückt 

kamen mit ihren beiden Damen, ihren 

goldenen Rooſeveltbannern, ihrem gol- 

denen Rooſeveltbären und ihrem 

Rooſeveltkriegsgeſchrei: 

Teddy, Teddy, Teddy 

We are ready! 

Fight them, Fight them, Fight 
them! 

Californig!! 


Auf der Preßtribüne und auch bei 
den Parteileuchten auf der Haupt: 
tribüne erregte der Eintritt des großen 
Wm. . Bryan einiges Auffehen, der 
eö ungeachtet jeiner dreimaligen Präfi- 
dentjchaftstandidatur nicht unter fei- 
ner Würde findet, bei diefer Gelegen- 
beit für feine Zeitung, den „Com: 
—— als Berichterſtatter Dienſte zu 
un 
Sehr ausgibig war für Polizei⸗ 
ſchutz“ geſorgt worden. Es haiten min— 
deſtens vierhundert uniformirte 
Schutzleute in der Halle Aufſtellung 
genommen, und die Annahme, daß 
außerdem noch gegen hundert Sicher: 
heitSbeamte in bürgerlicher Kleidung 
durch den Raum verteilt waren, dürfte 
nicht zu hoch gegriffen fein. Hilfapoli- 
zeihef Schüttler führte den Oberbefehl 
über dieſe Truppenmacht. Fünfzehn 
Minuten nach 12 Uhr kündigte ein 
ſtimmkräftiger Herr an, daß eine 
Blitzlichtaufnahme bevorſtehe. Nach— 
dem dieſe überſtanden, wurde vom Or— 
cheſter das „Sternenbanner“ geſpielt, 
die Verſammlung erhob ſich von den 
Sitzen, die Durchführung des offiziel— 
len Programms hatte begonnen. 

Zur Ordnung gerufen. 

Vittor Roſewater, Vorſitzender des 
Nationalausſchuſſes, rief den Konvent 
ein Viertel nach zwölf zur Ordnung 
und ſtellte Pfarrer Jas. T. Callaghan, 
Geiſtlichen der St. Malachykirche, vor, 


der-den Gegen des Himmels auf die” 


Verfammlung berabflehte. 

Shm folgte Gelretär William 
Haymard vom Nationalausfhuß, der 
das Einberufungäfchreiben verlas, mit- 
tels deffen der Ausschuß den Konvent 
angeordnet hatte. 

Viel Kopfzerbrechen verurfachte in 
politiichen Kreifen eine furze lUnter- 
redung, die Senator W. Murray Crane 
mit Senator ®. €. Borah Hatte. 

Delegat Herbert ©. Habley, Gou- 
berneur von Miffouri, begab fich dann 
auf die Rebnertribüne und ftellte den 
Antrag, die vom Nationalausſchuß 
einberichteten Delegatenlifte vorläufig 
nicht in vollem Umfang anzuerkennen, 
bis die SKontefte entfchieden feien. 
James E. Matfon von Indiana erhob 
Einwand dagegen. Vorfitender Rofe- 
mater entfchied zu feinen Gunften und 
gab bei den Parteien je zwanzig Mi- 
nuten Zeit, darüber zu verhandeln. 

Der Antrag Gouverneur Hadleys 
bedeutete den Beginn des Entſchei— 
dungsfampfes innerhalb der Partei. 
Er gab das Signal für die Anhänger 
Col. Roofevelt3 und Tafts, daß ber. 
enticheidende Augenblid berangefom- 
men jei. 

Gouverneur Hadley warnt. 


Gouverneur Hadley eröffnete die 
Verhandlung mit einer Anfprache, in 
der er darauf Hinmwies, daß die Partei, 
wenn der Nationalausfhuß unum= 
Ihräntte Macht Habe, die Bildung 
einer Dligarchie herbeiführen mürbe, 
die Kandidaten nach Belieben fchaffen 
mwürbe. Er mies barauf bin, daß ber 


| Einmans, es — fi um 


| 


Ehicago, Dienftag, den 18. AZuni 1913.—5 Uhr:Ausgabe. 


Entiheidungen und Bräuche der Par: 
tei, die nicht verlegt werben dürften, 
hinfällig fe. Im republitanifchen 
Nationaltsnvent vom Xahre 1884 habe 
der Konvent fo dem Brauch ein Ende 
gemacht, daß der Nationalausfhuß 
den zeitweiligen Vorfigenden ernenne. 
Der Konvent habe entjchieden, daf er 
Partetbräuchen ein Ende made. - Er 
mies auf die Konvente im Jahre 1864 
bin, in dem Lincoln nominirt worden 
mar, und den im ‘ahre 1892, in dem 
MeKinleyg den Borfig führte. Gr 
jhloß mit den Worten, daß, wenn der 
DVorfitende den Einwand gegen feinen 
Antrag aufrechterhalte, dieBenölterung 
zu der Anfiht fommen miüfle, der 
Konvent und die Elemente, die ihn 
fontroliren,. münfchten nicht die An- 
flagen zu unterjuchen, daß Unehrlid- 
fett und Betrug bei der Zufammen- 
ftelung der Delegaten hier die Hand 
im Spiele gehabt hätten. 

Der frühere Gouperreur Ford von 
New Jerſey ſchloß ſich den Ausführun— 
gen Hadleys an, indem er feſtſtellte, 
daß allerdings die Konvention als 
ſolche zu beſtimmen habe, wer nicht Sitz 
und Stimme haben ſolle. Es frage 
ſich nur, was und wer jeweils als 
Konvent zu betrachten ſei. Nach den 
Statuten der Parteiorganiſation habe 
in erſter Linie der Parteirat über die 
Zulaſſung angemeldeter Delegaten zu 
entſcheiden, aber die Konvention ſtehe 
über dem Parteirat, über denStatuten, 
und könne dieſe beliebig über Bord 
werfen. Sie könne, falls ſie es für 
angebracht halte, dem Parteirat ein 
Mißtrauensvotum erteilen und bereits 
zugelaſſenen Delegaten bis auf weite— 
res die Anerkennung verweigern, ſie 
nicht mitſtimmen laſſen. 


Payne antwortet. 


Sereno E. Payne, der Vater des 
nach ihm benannten Zollgeſetzes, das 
im Lande auf ſo viel Oppoſition ge— 
ſtoßen iſt, warnte gegen Annahme des 
Antrags Gouverneur Hadleys. Käme 
der Antrag zur Annahme, ſo würde 
Unordnung im Konvent zu befürchten 
ſein. Alte Bräuche, die ſeit Jahren 
in der Partei hochgehalten worden 
ſeien, ſollten auch in Zukunft hochge— 
halten werden. 

James E. Watſon von Indiana 
folgte ihm auf dem Fuß. Er bezeich— 
nete den Einwand Gouverneur Had— 
leys, der auf den Konvent vom Jahr 
1864 hingewieſen hate, als nicht ſtich— 
haltig, da im Jahr 1864 ein republika— 
niſcher Nationalausſchuß noch nicht 
beſtanden hatte. Er ging auf die an— 
deren Einwände ein, die Gouverneur 
Hadley erhoben hatte, und erläuterte 
die Pflichten des Nationalausichufles, 
die darin bejtänden, Delegatenlijten 
feitzuitellen und zeitweilige Beamte zu 
ernennen. „‚jm Namen der Ordnung | 
bitte ich Sie, die Entjcheivung des 
Vorfigenden Rojemwater aufrechtzuer- 
halten“, jchloß er feinen Appell. „Wir 
haben genug von Rojemater“, fiel ein 
Zufhauer ein, und lauter Beifall in 
ben Zeilen der Halle folgte, in dener 
die Roojeveltelemente übermiegen. 

Rojewater entjchreidet gegen Hadley. 


Vorfigender Roſewater entſchied, 
daß auf Grund aller früheren Ent— 
ſcheidungen er den Antrag Gouverneur 
Hadleys für außer Ordnung erklären 
müſſe. Sofort erhob ſich Henry Coch— 
ems, ein Delegat von Wiskonſin, und 
nominirte als Kandidaten für das 
Amt des zeitweiligen Vorſitzenden 
Gouverneur Francis E. MeGovern 
von Wiskonſin. 

J. C. E. Hedges von New Yort 
nominirte als Kandidaten Bundes— 
ſenator Elihu Root. 

In feiner Nominationsanſprache 
wies Hedges auf das Urteil hin, das 
Col. Rooſevelt früher über Elihu Root 
gefällt hat. 

Gouverneur H. S. Hadley folgte 
ihm auf dem Fuß und wies darauf 
hin, daß Root vor vier und acht 
Jahren Theodore Rooſevelt als den 
größten Mann des amerikaniſchen 
Volks aepriefen habe. ‘m Namen der 
Unhänger Theodore Roofevelts unter- 
ftüge er die Nomination Gouverneur 
Francis E. McGoperns. 

Gouverneur Hiram W. Yohnfon 
bon Kalifornien unterftiigte ebenfalls 
die Nomination Gouverneur Me- 
Goperns und fündigte an, daß Kali- 
fornien 26 Stimmen für ihn abgeben 
merde. Die große Majffe der republita- 
nifhen Wähler des Landes fahre aut, 
wenn Gouverneur Mc&opern ermählt 
merde. 

%. €. Wood von Danpille, Ky., ein 
"arbiger, folgte mit einer Anfprache, 
in ber er Root3 Nomination unter: 
ftüßte. 

Des meiteren unterftüßten die Nomi- 
nation von Mc&overn die Delegaten 
MWm. Flinn von Pittsburg, Wr. ©. 
Edwards von Weit Virginia und 
Francis %. Heney von San Fran- 
zisto, während D. Lamrence Groner 
bon Virginia die Nomination Roots 
unterftüßte. 

Die legten Dorberatungen. 


Ehe heute Mittag der Nationalton- 
ns zufammentrat, hielten die Führer 
der Zaftichen und der Roofeveltfchen 
Streitkräfte ihre legten Vorberatungen 
ab und entmwarfen die endgiltigen 
Schladtpläne für den Tag. 

Als man nad dem Kolifeum auf- 
brad, war ed die ausgefprochene Ab- 
ficht der Roofeveltleute, die vorläufige 
——— des Konvents ſo —* 

——— | . Zwei Dit 


eine in Gegenvorfchlag zu der bom 
Nationalausfhur vorgeleaten porläu- 
figen Delegatenlifte gebrachte Lifte, 
melche an Stelle vieler vom National- 
ausfhuß für fig- und ftimmberechtigt 
erflärten Zaftdelegaten Rooſeveltdele 
gaten enthielt, zweitens VBerbinderung 
irgendwelcher Beichlußfaffungen fei- 
tens des Konpents, für melche nicht 
mindefteng 540 unangefochtene Dele- 
aaten ftimmen miürden. Bis heute 
Mittag mar e3 weder der einen nod 
der anderen Seite gelungen, diefe Zahl 
unangefochtener Delegaten aufzubrin- 


aen. 

Der zmeite Schachzug murbe - erit 
heute früh in einer Beratung bon 
Roojeveltvelegaten beichlofien, aber Die 

traf Sofort ihre Geaen- 
maßreaeln. Sie erflärte, daß Bittor 
Rojemwater, der Vorfiter des Natio- 
nalauäfchufles, der den Konvent zu 
eröffnen habe, weder ten Antrag be- 
züglich der anderen Lifte no den 
bezüglich der Beichlußfaflung mit min- 


Taftpartei 


beitena 540 bejahenden Stimmen un- 
zur Abjtim- 
Der 
mentarifche Gebrauch verbiete eine der- 
bor der Ermäh- 
lung eines vorläufigen Vorfiters. 


| 
Die einzigen Dinge, die vor diejer 
Grwählung borgenommen werden 
dürften, feien, wie der in den parla- 


angefochtener Delegaten 
mung bringen fönnte. parla- 


Artige Abftiimmung 


mentarifchen Regeln angeblich am be- 
iten befchlagene Abgeordnete DOImfted 
von Bennfylvanien faate, das Gebet 
des Kaplans und die Verlefung der 
Einberufung des Konvents. 


Deytliber Winf. 


Radikale Roofeveltdelegaten machten 
nad) der Vorberatung fein Hehl dar 
aus, daß ſie ſich an eine Zurückweiſung 
ihrer Anträge 
Konvents von Delegaten, 
Nationalausſchuß 


auf „Reinigung“ des 
die vom 
„in betrügeriſcher 
Weiſe“ aufgenommen worden ſeien, 
nicht gehunden betrachten würden. 
Dieſe Erklärung gab Anlaß zu vielem 
Gerede von einem Abfall der Rooſe— 
veltpartei vom Konvent. 

Alle Anzeichen deuteten darauf hin, 
daß gleich nach dem Gebet und der 
Verleſung der Einberufung der Kampf 
losbrechen würde. 

Als Vorſitzer New vom Vorberei— 
tungsausſchuß geſtern Abend hörte, 
daß Col. Rooſevelt und ſeine Ange— 
hörigen noch keine Einlaßkarten zum 

ſchickte er Herrn 
ein halbes Dutzend 


Konvent hätten, 
Rooſevelt ſofort 
Karten zu. 

Col. Rooſevelt ſelbſt begab ſich nicht 
nach dem Koliſeum, ſondern führt den 
Oberfehl über ſeine Truppen von 
einem Zimmer des Kongreßhotel aus, 
in dem ein Privatdraht ihm telepho— 
niſche Verbindung mit ſeinen Unter— 

| führern auf dem Kampfplatz ermög— 
licht. Dagegen wohnten Frau Alice 
Roofevelt-Longmworth, ‘ihr Gatte, der 
Kongrekabgeordnete Nicholas Kong: 
morth, und KermitRoofevelt, einSohn 
des früheren Präfidenten, der Er: 
öffnunasfigung des Konvents in der 
für die Ehrengäjte beitimmten Loge bei. 


„Spiele niht mit Schiehgewenhr!« 


Heute 
Pauſe 


Vormittag während 
fand der 14jährige 
Madin, Nr. 6942 Union Ave, im 
Keller der an WM. 66. Straße und 
Stewart Upenue gelegenen St. Bern: 
bardfchule eine dem Hausmeifter aehö- 
rende Windbüchſe. Er brachte fie in 
der Meinung, daß fie nicht geladen jei, 
auf feinen Mitfhüler Wm. MeGutire, 
Nr. 6663 ©. Michigan Ape., mit den 
Worten: „Ich werde Dich erihiehen!“ 
in Anſchlag. 

„Man os!“ antwortete McGuire. 
Da ging die Büchfe auch fchon los, und 
MeGuire brach, mit einer Kugel in der 
Stirn, zufammen. Der Bermundete 
fand Aufnahme im St. Bernhard- 
hofpital. Madin wurde verhaftet und 
in ber Wache zu Englemoon eingeloct. 


der 
Wm. 


Schulſchluß. 


Ueber 12,500 Schüler der öffentli— 
chen Schulen werden am Donnerſtag 
und am Freitag ihre Abgangszeug— 
niſſe erhalten. Von ihnen haben 167 
das Lehrerſeminar beſucht 1600 die 
Hochſchule vier und 525 zwei Jahre 
lang, und 10,300 die Elementarſchu— 
len. Vor Donnerſtag Abend finden 
keine Schulſchlußfeiern ſtatt. 


— — — 


Daß Wetter, 


Chicago und Umgegendb: Bemwölft und berän- 
derlich heute Nachmittag und mwahrfheinlich heute 
Abend, morgen heiter; andauernd fühl; mäßige 
Nord-, fpäter NRordoftwinbe. 

Illinois: PBemölft und beränderlih heute 
Abend, Regen und Fühler im Ciüden; morger 
flar und etwas märmer., 

Indiana: Regen heute Nachmittag und Abend, 
fühler im äußeriten Süden: morgen bemölft. 

Niedermidigan: Im Allgemeinen flar, mit 
Ausnabme von ARegenidauern im äußerften 
Süden Heute Abend oder morgen. 

BWistonfin: Im Allgemeinen flar heute Abend 
und morgen, andauernd fühl. 

In Ghtcago ftellte ih der Temberaturftand 
von geiterıt Abend bis beute Mittag wie folgt: 
Abends 6 Uhr 69 Grad: Nachts 12 Uhr 58 
Grad; Morgens 6 Uhr 55 Grad; Nadts 12 
Ubr 57 Grad. 

Sonnenuntergang, beute: 7:39 . Minuten. 

Eonnenaufgang, morgen: 4:23 Minuten, 


Die „Abendpof« 


seröftentlicht Heus: 
4883 
Kleine Anzeigen 
Wer Urbeitäträfte verlangt, mer 


Arbeit ſucht, wer eiwas zu verkaufen, 
zu iauſchen oder zu vermieten hat, 


Mit Sonnenaufgang follen 
Tichfeiten beginnen, und ve 


Gelegraphifche Depeſchen. 


Geliefert don der Assoclated Prees 


anland. 


Im politifhen Felde. 
Seitenlichter zur demofratifhen und zur 

republifantfchen Mationalfonvention. * 

Spotane, Wafh., 18. Juni. Die 
biejigen Anhänger Roofevelt3 hielten, 
gejtern Abend eine Mafjenverfamm- 
lung ab, in welcher jcharfer Proteit da- 
gegen erhoben wurde, da das republi- 
fanifche Nationaltomite in Chicago 
die Mafhingtoner Delegation des Na- 
ttonalfonvents Taft zujpradh. E3 wur— 
den entjprechende Telegramme an Bic- 
tor Rojemwater, Sen. Diron und ©en. 
Poinderter gejandt, morin verfichert 
wird, daß die Republifaner im Staate 
Wajhinatön für NRoofevelt jeien. 

San Franzisfo, 18. Juni. Die falt- 
fornifhe Delegation zum demofrati- 
Shen Nationalfonvent, in Baltimore, 
fuhr aeftern Nacht mit einem Ertra- 
zuge bon hier ab. Auf dem Zuge jelbit, 
bor der Weberquerung der Gtauts- 
arenze, wurden die Stellvertreter au3- 
gemählt. 

Yyn Nevada werden auch die dorti- 
gen Delegaten zum obigen National- 
fonvent mitgenommen, und in Galt 
Late City werden fich die Delegationen 
bon Washington und Dregon anfdlie- 
Ben. Der Zug wird, wenn er pro- 
grammgemäß fährt, nächiten Montag 
in Baltimore eintreffen. 

Portland, Me., 18. Juni. Weniger, 
als die Hälfte der Stimmberedhtigten 
nahm an der eriten allgemeinen Pri- 
märmahl teil, die geitern in-Maine 
abgehalten wurde, 

Auf demofratifcher Seite beitand 
fein Kampf, fondern alle Stimmen 
wurden für den Gouverneur Plaiited 
und den Senator Dbadiah für MWie- 
dernomination abgegeben. 

Auf. republifantjcher Seite erhielt 
Edwin E. Burleigh, früheres Mitglied 
des Kongrejjes, eine Plularität von 
5000 Stimmen über jeinen Geaner für 
dad Bundesfenatorsamt, und . als 
Gouperneursfandidat » war Wm. X. 
Haines ſiegreich. 

Baltimore, 18. Juni. Das Haupt: 
quartier des demofratifchen National- 
fomites wurde nach Räumlichkeiten in 
der SKonventionshalle jelbit verleat. 
Dort treffen der Vorfiger Mad und 
feine Kollegen die weiteren Vorfehrun- 
gen für die Eröffnung der Konvention, 
eine Woche von Heute. Es mimmelt 
bon Stimmungsmadhereien für „dunfle 
Gäule“, 

Die fubanifhen Wirren. 

Santjago de Kuba, 18. Juni. Der 
Konful der Ber. Stacten dahier, Rof 
E. Holaday, erhielt einen Brief bom 
Rebellengeneral Efjtenog, morin „im 
Namen der Menjchlichkeit” gegen das 
Verhalten der Regierungstruppen pro: 
tejtirt wird. 

Efionoz behauptet, daß zu Ramon 
de Las Yaquas, einem Vorort von 
El Caney 4 Meilen nordöftlih ven 
Santjago, die Regierungstruppen 130 
Häufer niedergebrannt hätten, melche 
Negern gehört hätten, die völlig unbe- 
teiligt an dem Aufftand gemefen jeien. 
Un demjelben Plate hätten die Re- 
gierungstruppen einen Vater und feine 
zwei Kinder, beide unter 10 Jahren, 
getötet und eine Anzahl junger Mäd- 
chen mißhanbelt. 

Eitenoz ftellt in Ausficht, daß er ei- 
nem ertreter, welchen die Ver. Staa: 
ten nach dem Schauplaß der militärt- 
Ihen Operationen fenden follen, über- 
reichliche Bemetje für die Wahrheit fei- 
ner AUnfchuldigungen gegen die Regie- 
rungstruppen geben merde. 

erner jagt Eftenoz, „unter feinen 
Umftänden“ werde er zu irgendwelchem 
Einverftändnig mit der jehigen fu- 
banifchen Regierung gelangen, da er 
fein Vertrauen in biejelbe habe. 

Weiterhin gibt er an, General 
Monteaguda, ” der Oberbefehlshaber 
ber Regierungstruppen, „beabfichtige“, 
einige feiner Zeute zu beordern, ameri- 
fanifhe3 Eigentum nieberzubrennen, 
„um die Gehäfligfeit von Amerifanern 
gegen die Revolutionäre zu eregen“. 

Am Schluß verfichert er, daß di: 
Repolutionäre niemals ihre Waffen 
niederlegen würden, 6i3 fie ihren Zimed 
erreicht hätten: AUnerfennung ber „un- 
abhängigen farbigen Partei“. Und 
menn die Graufamteiten der Regie- 
rungstruppen fortdauerten, jo würde 
er gezwungen fein, einen mirflichen 
Raffetrieg anzufangen! 

Ungeblich ift man jegt hier allgemein 
überzeugt, daß nur Einfchreiten der 
Ver. Staaten den Frieden des Landes 
fihern können, — bejonders in der 
Provinz Driente, mo die Neger meit 
zahlreicher find, als die Meihen. 


Der „Glorreihhe Bierte‘‘. 


New Hort, 18. Yuni. Someit 
Groß-New York in Betraht kommt, 
wird der Vierte Juli heuer au einem 
Tage müften Qärmes in einen Tag von 
Mufit und Gefang verwandelt. 

Nach den Plänen, welche das „Safe- 
and -Sane Fourth Committee” be— 
fannt gibt, joll in jedem Stabtteil am 
Vormittag und Abend mufizirt und 
gefungen werden. Goloijten, Quar= 
tetts, Gefangklubs, Chöre, Schul: 
finder unb-Andere haben ihre Dienfte 
ala Freiwillige hierfür an 
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Die Kohlentransportfrage. 


Wafhington, D. K., 18. Juni. Die 
Zwiſchenſtaatliche Vertehrstommiffion 
beorderte aus eigenem Antrieb eine 
Unterfuhung über die Beförderungs- 
gebühren, die Praftiten und ‚Requla- 
tionen, melde für die Eifenbahn- 
—— von Hartkohle maßgebend 
ind. 

Alle Anthrazitbahnen, welche zum 
ſogenannten „Hartkohletruſt“ gehören, 
werden ſich bei dieſer Unterſuchung zu 
verantworten haben. 


Das Philadelphiger Sängerfeſt. 


Philadelphia, 18. Juni. Die Vor— 
bereitungen für das Sängerfeſt, wel— 
ches am 29. Juni hier eröffnet werden 
und zugleich die Einweihung der neuen 
ſtädtiſchen Konventionshalle bringen 
wird, ſind als vollendet zu bezeichnen. 
In einer Sitzung der Feſtbehörde, 
welche bis Morgens 1 Uhr dauerte, 
wurden die letzten Arrangements ge— 
troffen. So wurde beſchloſſen, falls 
der Tag genehm ſein ſollte, am Don— 
nerstag ein Komite nach Waſhington 
zu ſchicken, um den Präſidenten Taft, 
den deutſchen und den öſterreichiſch— 
ungariſchen Botſchafter, ſowie den Ge— 
ſandten der Schweiz und den Vizeprä— 
ſidenten Sherman, einzuladen. Die 
Fahrt hätte ſchon vor einigen Wochen 
angetreten werden ſollen, aber andere 
Engagements des Präſidenten hatten 
eine Verſchiebung notwendig gemacht. 
Kamen auf der Hochzeitsreiſe um! 

Erie, Pa., 18. Juni. T. A. Snider, 
ein Cincinnatier Fabrikant, und ſeine 
Neuvermählte, die ſich auf der Hoch— 
zeitsreiſe befanden, wurden augenblick— 
lich getötet, als iht Automobil zu Har— 
bor Creet, in der Nähe von bier. bon 
einem Schnellzug der Zate Shore: & 
Michigan Southern Bahn getroffen 
murbde. 

Frl. Ethel Stanton, eine Tochter 
der Frau Snider aus erjter Ehe, wur: 
be jeher verlett, mährend der Lenter 
des Kraftwagens, Harold Leet, mit 
leichteren Verlegungen dapontam. 
Kinder verbrennen im Elternhaus! 


Detroit, 18. Juni. Drei Kinder 
des Farbigen Wellington Bant3 ver- 
brannten bei einer Feuersbrunſt im 
Heim desfelben, Nr. 549 Rivard Str., 
zu früher Morgenfliunde.. Es waren 
der 15jährige Droille, der 10jährige 
Adolph und der Ajährige Obal. 

Ein Koftgänger, der Zljährige Dlie 
Broof3, fprang aus einem Fenſter und 
wurde jeher, vielleicht tötlich, verlegt 
nach dem Hofpital gebradt. 

Elektriſche Doppelhinrichtung. 


Auburn, N. Y., 18. Juni. Die 
zweite elektriſche Doppelhinrichtung in 
der Geſchichte des Auburnzuchthauſes 
fand heute Vormittag ſtatt. Die 
Opfer waren Ralph Friedman und 
Jakob Kuhn, die Einbrecher von Ro— 
cheſter, welche den Grocer Beorge A. 
Schuchart ermordet hatten. 

Beide gingen ruhig und gefazt in 
den Tod, und die Hinrichtung verlief 
ohne ſenſationelle Zwiſchenfälle. 


Ausland. 


Fünfzehn Jahre Zuchthaus! 
Wegen Anſchlags auf kaiſerlichen Hofzug 

im Jahre 1910. — Reichsgericht ſpricht 

einen Buchhalter von Spionageklage 

frei. — Wehrvorlage im öſterreichiſchen 

Reichsrat ſichergeſtelli. — Auch ungari— 

ſches Oberhaus heißt ſolche gut. — 30 

neue ſozialiſtiſche Wahlverſammlungen. 
(Spegialtabeldepeſche der „N. V. Staatszeitung.“) 

Berlin, 18. Juni. Das Schwurge— 
richt in Beuthen, Oberſchleſien, hat den 
Kohlenſchlepper Koryciorz wegen des 
Bombenanſchlags zu 15 Jahren Zucht⸗ 
haus verurteilt, den er im November 
1910 gegen den, auf der Fahrt nach 
Beuthen befindlichen kaiſerlichen Hof— 
zug geplant hatte. 

Das3’Attentat follte auf der Strede 
ausgeführt werden, die der Kaijer zu 
pafjiren hatte, al3 er am 26. Novem- 
ber zur Enthülung des Dentmals 
Triedrichd des Großen nad Beuthen 
tam; der Anfchlag konnte aber nod 
rechtzeitig vereitelt merden. 

Korpciorz hatte feinerzeit den Ver— 
dat auf den Hausbefiger Kozot ge- 
lenkt, in deffen Haus er jelbft Bomben 
und. Anardiftenbriefe eingejhmuggelt 
hatte. Erjt nah längerer Unter: 
fuhung ift die Unfhuld des fälfchlich 
Ungefhuldigten an den Tag gefom- 
men. 

Einen überrafhenden Verlauf hat 
der Spionageprogeß genommen, ber 
feit einigen Tagen bor dem vereinig- 
ten zweiten und dritten Straffenat des 
Reichägerichtd in Leipzig gegen den 
Buchhalter Eduard Napoleon Barbier 
geführt morben ift. Barbier ijt frei- 
gejprochen worden. 

Der Angeklagte, Ser des Verrats 
militäriſcher Geheimniſſe beſchuldigt 
war, wurde von dem Rechtsanwalt 
Schrömbgens verteidigt, dem es ge— 
lang, den Gerichtshof von der völligen 
Schuldloſigkeit ſeines Klienten zu 
überzeugen. Der Prozeß fand zum 
größten Teil mit Ausſchluß der 
Deffentlichteit ftatt. 

Barbier, der aus Warfchau gebür- 
tig ift, mar zulegt in Lyd, Regierungs- 
bezirt Alleinftein, anfäffig. 

Das gefamte mufitalifche 
der riefigen Gemeinde. der Berehrer 
oh. Seb. Badia ift augenblidlich auf 
die leſi che ehe deut Dıpalaı fon 
tt. Das fechfte den feft 


Intereſſe 


Nicht nu nur aus Deutihland, aus 
allen Teilen Europas find die M 
der in großer Anzahl herbeige 
um in den Genüffen zu fehmelden,: die 
von ausgefuchten fünjtlerifchen ‚Ktäf- 
ten dargeboten werden. 

Wie aus Bern, Schweiz, gemeldei, 
ſind dort die Mitglieder der deutſch— 
franzöſiſchen Kommiſſion, die mit der 
Regulirung der Grenzen von Ka—⸗ 
merun betraut iſt, vom Bundespräſi⸗ 
denten der Schweiz, Dr. Forrer, em⸗ 
pfangen und herzlich willkommen ge— 
heißen worden. Sie traten dann zu 
ihrer erſten Sitzung zuſammen. 

Wien, 18. Juni. Die Konſe—⸗ 
renzen der Auihenenführer mit dem 
Kultusminifter Dr. Huffaret v. Hein» 
fein haben den gemünfchten Erfolg ges 
habt, daß der Widerftand derRuthenen 
gegen die, den Wehrausfchuß des Ab- 
geordnetenhaufjes befchäftigende Weht- 
borlage eingejtellt mwurbe. 

Die 13ftündige Dauerrde Bar» 
czinstis, im Sinne einer Löfung ber 
Lemberger Univerfitätsfrage, if die 
legte Olanzleiftung der Obftruftion 
gemejen. 

Die Folge der Befeitigung ber Ob- 
jtruftion war, daß der Wehrausfhuß 
die MWehrporlage angenommen hat. 

Mie aus Prag gemeldet, hat fid 
die politifche Lage mwefentlich nach der 
Richtung einer Einigung verfchoben, 
So ungünftig die Verhältniffe nad 
dem Austritt der radifalen Zjchechen 
aus dem Ausgleichtomite au fchie« 
nen, jo nähert fich doch die Arbeit für 
einen nationalen Ausgleich einem güns 
ftigen Ende. Der Landtag, deffen 
Arbeitsfähigfeit überhaupt zum Stills 
ftand gefommen war, wird nunmehr 
porausfichtlic für Anfang Juli einbes 
rufen werben. 

Für den, franfheitshalber vom 
Schauplaß feiner Tätigfeit zurüdges 
tretenen Grafen Badeni ift jegt ber 
Nachfolger beftimmt. Graf Adam 
Goluchowski, der Präſes der Bezirks— 
vertretung in Husiatyn, lebensläng⸗ 
liches Mitglied des Herrenhauſes, iſt 
zum Landmarſchall von Galizien er—⸗ 
nannt worden. 

Budapeſt, 18. Juni. Trotz 
aller erwarteien Schwierigkeiten und 
trotz der geharniſchten Reden der Geg⸗ 
ner der Wehrvorlagen, v. Czermels, 
des Grafen Hadik und des Barons 
Pronay, hat das ungariſche Mag⸗ 
natenhaus die Wehrvorlage und ebenſe 
die Honvedvorlage und die Militär⸗ 
Strafprozeßordnung angenommen. 

Die Annahme der heißumſtrittenen 
Maßnahmen iſt mit beträchtlicher 
Mehrheit erfolgt. 

(Siehe auch die frühere betr. Mel— 
dung auf der Innenſeite!) 

Abermals wurden in der Stadt und 
Umgebung wieder außerordentlicht 
Sicherheitsvorkehrungen getroffen. Es 
waren nämlich nicht weniger, als 30 
ſozialiſtiſche Volksverſammlungen, 
teils innerhalb, teils außerhalb Buda⸗ 
peſts, angemeldet. 

In allen Verſammlungen wurden 
Beſchlüſſe angenommen, die Regierung 
zu einer fofortigen Anangriffnahme 
der Wahlrechtsvorlage zu veranlaffen, 

Meritaniihes. 


Madera, Chihuahua, Merito, 18. 
Juni. Die Rebellengarnifon dahier ift 
auf zmeihundert Mann verftärkt mot» 
den. Kleine Schaaren, die nördlich von 
der Meritanifchen Norbmweitbahn nad 
Peorpe zu operirten, find hierher 
zurüdgerufen morden. Auh wurde 
eine Abteilung nach Buftillos gefandt, 
75 Meilen füdlich von hier. 

Man erwartet, daß diefe Garnifo« 
nen den, von Sonora aus vorrüdendem 
Regierungstruppen Widerſtand leiſten. 
— verbrannt, Leute gerettet 

Pierre und Miquelon, : I& 
u Daß die franzöfifche — 
barke „Saint Souveur“ am 9. 
verbrannt iſt, wurde erſt jetzt —— 
als ihre ganze, 31 Mann zählende Be⸗ 
fagung an Bord der „Ruffie“ hier eins 
traf. Kein Menfchenleben fiel der Kas 
taftrophe zum Opfer. Die Barfe war 
Eigentum pon Ruminy & Eo. in St. 
Malo, Frankreich. 


Dampfernachrichten. 
Angelommen: 


New Vorl: Prinz yriedrih Wilhelm bon Bes 
men:.NRew York und Dceanic von Southambton; 
Sloribe bon Habre; Kroonland bon Antwerpen; 

amhutg bon Genua. . 

Rhiladelpbia: Merion bon Liderpool. . 

Kopenhagen: Hellig Dlab von Rev 

Liverpool: Mauretania von New 9 ; 

Cherbourg: Kronprinzeffin Zäzilie mb’ Ads 
nigin Zuife, von New York nah Bremen. 


Abgegangen: 


New Port: Kronprinz Wilhelm na 
(Zweicent3-Briefpoft); _ Noordam —J 
dam; Luſitania nach Livervool. 

Abgegangen: 
Marſeille: Madonna nach * Vort. 
Hamburg: Köln nach New m 
Boulogne: Großer Aurfürft, von Rem. Dort 
nah Bremen. 

Am Fizard dorbei: Pomeranian, bon Glas⸗ 

*gow nad Kanada 


en ei 
Ehepaar Davis geihieden. 


Richter McDonald gemährte heute 
im GSuperiorgeriht Frau Cecil Clark 
Davis die Scheidung von Richard 
Harding Davis megen Berlaffi 
Bon NRährgeld ift in der Urkunde nigk 
die Rebe. Frau Davis bezeugle am 
Samjtag, ihr Mann habe fie um-einer 
Anderen willen verlajjen. 


Biffiger Sun. 


Eine X. Zimmermann, 120 Ba 4 
Etr., gehörende nung = biß gel = 
Abend den Yjährigen Louis > hät 
1241 Nelion Str., ——— 
rechte Bein. Die Polizei jhaffte 


Knaben nah a, 
a; 
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olorado! 
Reiten iſt Reiten in Colorado 


Berapfabe, die meilenlang find. DO, der Genuß eines Nittes bei 
Sonnenaufgang dur die taubenegten Iannen bis zu den Bergipigen! 
Unten in ber Ferne liegen die rieiigen purpurfarbenen Höhenzüge. Die 
moltengetvafchene Luft kitelt Eure Wange und treibt es fröhlih zum 
Herzen. Das tft Leben! Auch Golf gibt es und TForellenfang. Wie 

- Mingt dies in Eure Ohren, die Ihr heute Morgen auf eine leine Luft- 
brife hofftet, als Ihr noch halb im Schlafe waret, der Euch feine Er- 
bolung brachte! Padt zufammen -—— Xhr habt Schon zu lange gewartet! 
Hört Yhr nicht die Berge rufen? Niedrige Rundfahrtpreife machen bie 
Koften nur gering. 


Reder Weg nach Aolorado- tit ein guter, meil er nach Ro= 
lorado führt. Aber der beite Weg tit die Rod Naland, und 
der beite Zug tit Der Luruszug. 


Rocky Mountain Limited 


— jeden Morgen von Chicago nad Denver, Colorado Springs und Buchloe — 


Ein fo prastiaes Hotel, als irgend eines wohin er Euch 
trägt. Der Lurus tadellofer Bedienung — alles für Annehit= 
lichkeit und Vergnügen — madt Euren Musflug über die 

"Rod Ksland’ zu einem «Teil Eurer Erholung. Nur eine Nadıt 
unterwegs. Eleftrifches Licht, große Schlafitellen, Speife- u. 
Austicht3-Wanons, Barbier und Diener. 

Ter Kolorado Alyer—icden Morgen von St. Louis—und ondere tägl. Schnell: 
güge von Chicago, Zt. Youiz, Cmaba, Sanfas Citn, &t. Nojeph und Memphis nad 
Kelorado, Yellowſtone Park und der Pazifikküſte. Unſer Büchlein „Under The 
Zurquoije Siy“. und „Little Journeys in Colorado“ frei auf Verlangen. 


ts) 


L. H. McCormick, Gen. Agent Passenger Dept. 
Adams and Dearborn Streets 


Ph | Central 4446; Automatic 82-366 
onee 


Wabas! %210; Automatic 53-498 


Die Spielank von Meroo, 


Humoriftifher Roman von ®. ©. Wopdchoufe, 


nicht, mas Du zu tun haft. Uber bie 
Hauptſache: fomme fofort! Nochmals: 
' feine Zeitverfchwendung in den Lon— 
dener und Parifer Läden! Auf Wie- 
derfehen! Scobell!“ : 

„Endlich fertig!” rief Elfa atemlos. 

„Po Blig!“ fagte Marpin. „Er 
fcheint Sie dringend genug zu mün- 
fen... Er hat mit dem Gelbe nicht 
gefpart. Was nur ein Kabel fähig ift, 
zu tun, hat er ihm aufgebürbet. 

„Ausgenommen das eine: wozu er 
mich eigentlich braucht,” fagte Betty. 

„a,“ Himmte Elfa ihr zu; „mozu 
braucht er Dih? Und no dazu in 
folch verzmeifelter Eile.“ 

„Auch mir erfcheint die ganze Sache 
böchft feltfam,“ fagte Betty, „Wir 
haben einander jchon fett einigen 
Ssahren nicht mehr aefehen. Er hat ja 
nicht einmal‘ gemußt, wo ich mid 
eigentlih aufhaltee Das Telegramm 
ging art meine Bant ab und die hat 
3 mir zukommen laſſen. Ich weiß ja 
auch gar nicht, wo er eigentlich ſteckt.“ 

„Das bringt uns zu dem geheimniß- 
vollen „Mervo“ zurück,“ ſagte Mar— 
vin. 

Er erhob ſich. „Habt ihr in eurer 
Bibliothek ein Lexikon, Elſa?“ 

„Ja, aber eine ganz alte Ausgabe.“ 

„Vielleicht wird es doch etwas über 
„Mervo“ wiſſen. Ich will es holen.“ 

Als er ſich kaum einige Schritte ent— 
fernt hatte, wendete ſich Elſa raſch 
Betty zu. 

„Run?“ fragte fie. 

Bettn lächelte ein wenig ſchmerzlich. 
„E3 tft dumm von mir. Wilft Du 
die Wahrheit miffen? ch bin nei- 
diih. Ich habe in meinem Leben noch 
feinen „Marvin“ gefunden.“ 

„Ich alaube, daß e8 viele gibt, bie 
fih wünfchen, Dein „Marvin“ zu mer: 
den, Betty.” 

Bettns Gefiht nahm einen ganz 
falten Augdrud an. 

„sa, e3 gibt viele, die fich .münfchen, 
Benjamin Scobela3 Schwiegerfohn zu 
werden,“ fagte fie. 

„Betty,“ Elfa3 Stimme Hang jehr 
liebevoll, „wir find fchon feit ſehr 
langer Zeit Freunde, und beömegen 
darf ich aufrichtig zu Dir fprechen. 
Du bift zu ftreng gegen die Männer. 
Mache es mir doh nad; aib einem 
Dein Yawort und verfuche, mit ihm 
glüdlie$ zu werden.“ 

„Sch werde e3 Dir nicht nachmachen, 
meine Liebe,“ ermiderte Betty. „Du 
haft recht, ich jebe die Männer mit fehr 
fritifchen Augen an. Wber mag kann 
ich dafür? MWerht Du, miepiele mich 
um meine Hand gebeten haben, feit ich 
Dih das kehte Mal fah?.... Fünf!“ 

„Ber waren fie?“ 

„Der einzige, den Du fennft, war 
Lord Arthur Hayling. Erinnerft Du 
Dich feiner? Er war ber Iehte in ber 
Serie. Die pier anderen hatten fich 
por ihm ihre Körbe geholt. Ich alaube, 
nidjt einem einzigen von ihnen lag an 
meiner Berfon irgenbetmad, Ich 
fenne feinen Mann, ausgenommen 
Deinen Marvin natürlich, der nicht 
für Geld alles tun würde.” Ge 30- 
gerte ein wenig. „Ober doch, einen.” 

„Wer ift er, Betty?“ 

„Du fennft ihn nicht!“ 

„Aber fein Name?” 

Bettn überlegte. Dann fagte fie: 
"„Du nimmft ja bas reinfte WVerhör 
mit mir auf... Er beißt Maube.“ 

„Maude? ft dies fein Frauen⸗ 
name?“ 

„&s ift fein Familienname; er heit 
Kohn Maube.“ ” 

„Aber Betty, warum erzählteft Du 
mir nie früher von ihm? Mic in- 
tereffirt Dies boch fo fehr.“ 

Bettn lachte nernös auf. „Es iſt 
ja weiter nicht? daran: ch traf ihn 
überhaupt nur ziwei- ober dreimal; ich 
babe ihn feit Jahren nicht mehr ge- 
jehen, und glaube auch nicht, day ich 
ihm jemal3 mieber begegnen imerbe. 
Er mar ein Freund von Alice Beechers 
Bruder noch von Harvard her. ch 
fuhr einmal mit Alice ihren Bruber 

warten. Haft Du alles verftanden? | befuchen, und ba Iernte ich Maube fen- 
Wenn nicht, table fofort und aib an, | nen; bag ift alles.” | 
mas Dir nicht ganz klar ift. Vergiß Elfa war ziemlich enttäufcht, 


l. Kapitel, 

Ein bHübjhes Mädchen in blauem 
Kleide fam aus dem Haufe und nä- 
berte fi langfam der Terraffe, auf 
ber Elja Keith mit Marpin Roffiter 
im Schatten einer großen Syfomore 
fo. . Elja und Marvin hatten fich 
erft vor wenigen Tagen verlobt und 
verbrachten nun ihre ganze Zeit Damit, 
in irgendeinem fchattigen Winfel der 
Billa auf Long Ksland, die Elfas 
Dater gehörte, beieinander zu fiben. 

„Worüber ift Betty denn ver: 
Stimmt?" fragte Elja. „Site fteht fo 
mißmutig brein.“ 

Marvin mendete den Kopf. „Sit 
dies Deine Freundin, Mik Silver?“ 

„Das ift Betty! Wir haben im 
College Freundſchaft geſchloſſen.“ 

„Bann kam fie hier an?“ 

„Seitern abends. Sie will ein paar 
MWocen bier bleiben... Hallo, Betty, 
mwas-ift denn los? Dies tft Marpin. 
Sch wünfche, dah er Dir gefällt.“ 

Betty Silver lächelte. Ihr Geſicht, 
fonft ein wenig nachdenklich, murde im 
Läceln ftrahlend, und ein unerwar- 
tete Grübchen jchmeichelte fich in ihr 
Kinn. 

„Ratürlich wird er das,” 
fie nım der Freundin. 

„Worüber haft Du denn eben vorhin 
fo wild nachgegrübelt, Betty?” fragte 
Elſa. 

„Saäahſt Du mir das an? Ich hoffe, 
daß Du nicht glaubſt, mein Grübeln 
habe Dir irgendwie gegolten. O, 
Elfa, mir iſt ſo elend zumute! Na 
ſoll dieſen himmliſchen Ort hier wieder 
verlaſſen!“ 

Betty!“ 2 

„Und fogar fofort. ch hatte mich 
fchon fo fehr auf die ſchönen Tage hier 
gefreut. Und nun tjt das bier. ge> 
fommen!“ 

Sie jtredte ihre Hand aus, 
“nige dünne Papierbogen hielt. 

„Ein Kabeltelegramm,“ Tagte Elfa. 

„Himmel, das jteht ja aus mie das 
Manuftript eines vieraktigen Trauer: 
fpielsl” rief Marvin. „AU diez ent» 
hält nur eine telegraphiiche Nachricht? 
Der AUbiender muß wirklich ein Mil- 
ionär ſein.“ 

„Das iſt er auch! 
fommit von meinem Stiefpater. 
ed vor, Elfa!“ 

Elfa hatte das Telegramm mit un- 
willig gerunzelten Augenbrauen in 
Empfang genommen, und mit lauter 
Stimme begann fie nun zu lefen: 
„Nah Empfana diefes fomme augen 
blidlih nad Mervo! Zögere nicht 
sinen Moment! Höchite' Wichtigfeit! 
Deine Unmeissiheit unbedingt not- 
menbig! : Wo immer Du auch, fein 
maagjt, fomme! Löje alle anderer Ber- 
pfliätungen!  Beeile Dih! Habe die 
Bant angemwiefen, Dir alles Geld zur 
Berfügung zu ftellen, das Du für not- 
wendig bältit. Habe Salontabine auf 
ber „Mauretania” gemietet, die Mitt: 
woch abdampft. Verfäume fie um 
Gottes willen niht. Erreiche Montag 
Ftfhauard, um den Zug nad) London 
u nehmen. Uebernacdhte in Zondon. 

imm Dienstag eriten Zug nad) 
„ Dover. Auf jeden Fall erften Zug. 
Schlendere nicht in London umher 
und verbringe nicht eine Woche mit 
Einfäufen. Mittag: Schiff Dover: 
Calais. Komme in Paris Dienstag 
abends an. Diniere in Paris. Nimm 
Dienstag abends Luruszug 9 Uhr 15 
M. nad Marfeille. Habe Schlaftupee 
bereits fiir Dich beftellt. Daher ficher 
Dienstag abends. PVertröble nicht 
Deine Zeit in Parifer Magazinen. 
AU das fannft Du Tpäter einmal nadı- 
bolen. Seht trachte nur, fo fchnell als 

Vic Betzufommen. Komme Mitt» 
in Marfeille an. Mit Frühlam- 
pfer nach Mervo. Mervo Miitwoch 
nechts. Werde Dich in Mervo er⸗ 


erwiderte 


die 


Das Telegramm 
Lies 


— 
LS 


# 


— 


8 3 x , ® ⸗ 
— 
cn a nn a er, 
— en RE BASE ® 


wie fannft Du glauben, daß er... !" 
tief Elfa lebhaft. 

„Vermutlich iſt es mein Inſtinkt, 
der mir dies zuflüſtert, aber ich bin 
von Maudes Ehrenhaftigkeit vollkom— 
men überzeugt.“ 

In dieſem Augenblick betrat Marvin 
Roſſiter wieder die Terraſſe, in der 
Hand einen dicken Band. 

„Alſo, Mervo iſt eine Inſel im 
Mittelländiſchen Meer, und ich bin 
ganz überraſcht, daß wir noch nie von 
ihr gehört haben, denn ſie ſcheint in 
ihrer Art berühmt zu ſein. Es iſt der 
kleinſte unabhängige Staat der Welt. 
Noch kleiner als Monaco. Hier ſteht 
einiges darüber: Die Bevölkerung be— 
lief ſich damals, als dieſes Buch ge— 
druckt wurde, auf elftauſend und ſech— 
zehn Einwohner. Wer weiß, wie viele 
es heute ſchon hat. Die Inſel wurde 
bis zum Jahre - 826 von einem Prin- 
zen beherricht. Aber in diefem Jahre 
jcheint die Venölterung fich’gefagt zu 
haben: „Wozu haben wir diejen Be- 
drüder notwendig?“ Wielleicht hat fie 


auch etwas anderes gefagt; mie kann | 


ih das mwiffen? Tatſache bleibt nur, 
daß fie den Prinzen hinausgeworfen 
und die Republit erklärt hat.  Alfo 
borthim gehen Sie nun, Mik Silver!“ 
„Aber was kann mein Stiefpater dort 
nur tun? Wls ich das legtemal ven 
ihm hörte, hielt er fich doc in Londen 
auf. ch glaube aber, ich werde feinem 
Befehl folgen müffen.“ 5 

„Ich glaube das leider auch,“ fagte 
Elfa traurig. „Ach Betty, mie leid 
mir das doch tut!“ 


11. Kapitel. 

„Poß, Donnermetter!“ 
Benjamin Scobell. 

Er entfernte fi dom ?yeniter und 
menbete fich feiner Schmeiter Marion 
zu. Dadurch büßt er das Vergnügen 
einer fchonen Ausficht ein, um einen 
biel weniger Schönen Anblid dafür ein- 
zutaufcen. 

Merpo bot heute in der ftrahlenden 
Sonne ein höchſt ſympathiſches Bild. 
Mr. Scobells Villa ſtand beinahe auf 
der Spitze des einzigen Hügels, den 
die Inſel beſaß, und vom Fenſter des 
Zimmers aus, in dein das Gefchmifter- 
‚paar foeben fein Frühftüd eingenom- 
men hatte, fonnte man fast alle Zäler, 
die ganze Stadt und den Hafen über- 
bliden — alfo beinahe eine viele Meilen 
lange Strede, ein Bild in Grün, Gold 
und Weiß, eingerahmt pon dem blauen 
Mittelländifchen Meer. 

Mt. Scob:ll mußte für einen Ty- 
tannen gehalten merden, meil er im- 
Stande mar, über diefen parabieftfchen 
Yled Welt deipotifch feine Peitiche zu 
Ihimingen. Wie ein böfer Zauberer 
aus einemMärchetiland mußte er einem 
ericheinen. Etmas unter mit:lerer 
Körpergröße, mar feine Geitalt plump 
und fein Gefiht durchfurcht mie ein 
Uderland. Er hatte einen breiten 
Mund, eine höderige Nafe, mwäflerige 
blaue Augen, und felten traf man ihn 
ohne einen Zigarrenftummel zmifchen 
den mulftigen. Qippen. 

Wie e3 Benjamin Scobell gelungen 
mar, Merpo zu entbeden, ift nie be- 
fannt geworden. 3 lag ja fo ganz 
abſeits von allen alltäglichen FFinanz- 
operationen. Aber Mr. Scobell jegte 
eben jeinen Stolz darein, die Biel- 
feitigfeit feines finanziellen Genies be- 
meifen zu können. E38 mar fein. Ge- 
mohnheit, fein Ding der Erde alö ab» 
feits von feiner Sphäre zu betrachten. 
Diefer Mann der vielen Projekte mar 
cuf Merpo niedergepraffelt mie ein 
GSteinregen auf eine ruhige Waifer: 
flähe. Bor feiner Antunft war die 
Infel eine Injel der Träumer gemeien, 
faft in tiefem "Schlaf verfunten, und 
die Einwohner hatten für alle Dinge 
immer Zeit bi3 morgen gehabt. Die 
einzige, mirfliche energiiche Tat, die 
das Bolt in feiner Gefchichte zu ver— 
zeichnen hatte, war bie gemefen, ihre 
jest jchon verftorbene Hoheit, den Prin- 
zen Charles, Hinauszumerfen und die 
Sniel zur Republit zu erflären. Und 
jelbit diefe Tat mar nur mit einem 
minimalen Aufwand von Anftrengung 
geihehen. Er hatte fich ja ohnehin 
nicht viel in jeinem Reiche aufgehal- 
ten, denn das vergnügte Qeben in 
Paris, London und Wien mar ihm 
jtet3 wiel verlodender erfchienen ala der 
Aufenthalt bei jeinen Zandesfindern. 
Mervo hatte alfo genügend Zeit ge- 
habt, fi) die Sache arünblich zu über: 
legen, und mar endlich zu dem Ent- 
Ihluß gefommen, die Oberhoheit des 
Prinzen Charles für ganz überflüfftg 
zu finden. 3 hatte alfo ohne viel 
Teberlefens den Namen de3 Prinzen 
bon der Gehaltälifte geftrichen und fich 
zur Republit erklärt. 


Dann hatte Mervo fi} wieder jhla- 
fen gelegt. &3 hatte noch aefhlafen, 
ala Mr. Scobell, es aufgeftöbert hatte. 
Als erfter mar das Geſpenſt des Fi— 
nanzier Monfieur Dorby erfchienen, 
dem Präfidenten der Republit, einem 
großen, diden Staatömann, der mit 
mehr al® dem gewöhnlichen Merpo- 
Ihlafinftintt begabt zu fein fehien. Er 
mar gerade fchnarhend auf ver 
Veranda feiner Billa gefeflen, ala Mr. 
Scobell gelommen mar, ihm feinen 
Befuch. abauftatten, und erft nachbem 
der Sekretär des Bantiers, der auch die 
Rolle des Dolmetfchers übernommen 
hatte, ihn mährend einiger Minuten 
fräftig gefchüttelt‘ hatte, gab er ein 
Zeichen des Erwachen: von fi, das 
aber bedenfliche Mehnlichkeit mit dem 
Grunzen eines Tieres aufwies, deffen 
Namen ih aus pflichtfchuldigem Re- 
fpett vor dem Staatsoberhaupt Mer- 
vos hier nicht nennen mill. 

As e3 ihm enblich gelang, bie 
Augen offen zu behalten, fah er bie 
einem nom aleichenbe Geftalt feines 


rief Mr. 


Befuchers vor fich ftehen und Hörte ihn | 


heftig auf fich einſprechen. 
(Hortfegung folgt) — 
. 


„Uber woher weißt Du dann....! 


Srieftaſten. 


% 
„Alter Deutfher Mit dem Augenbitd, 
in weldem das minderjäbrige, r Ausland ge 
borene sind einer Frau, die fi mit einem 
amerifaniihen Bürger derbeiratet bat, amerita⸗ 
nifhen Boden betritt, erwirbt audh das Kind 
amerifaniihes Bürgerreit. 

Ebas. H..— Eine folhe Uebertragung Tann 
nur zu Begimm einer der drei Lisendperioden 
vorgenommen werden, d. b. am 1. Mai, 1. 
September oder 1. Januar, 

®. S. — Da der Mann drei Hunde hat, ftiem- 
velt ihn no wicht zum Gelegesübertreter, an- 
ders aber, fall& cr die Lizens für bie Hunde 
nit bezabit, dann fünnen Sie ibn bei der Ro» 
Itzei anzergen. 

B. B. Kenoſha. — Da das Mädchen noch feine 
drei Tahre bier im Lande weilt. fönnen ie 
unter den bon Nbnen geicilderten Umitänden 
Ihre gwangsmweife Deportirung Beranlaffen, in- 
dem Zie dem „U. ©. Immtigration Eömmiffio- 
ner” jenes Hafens. in weidem das Mädchen 
gelandet ift. die Rerbältniffe mitteilen. Das 
wird genügen. um ein Ginichreiten der Behörs 
den au veranlaffen. Allerdings werden Sie Ihre 
Angaben dann genügend zu beweilen baben. 
2. 6. — Auf Felditeher ift cin Zoll bon 
45 Prozent des Wertes zu entrichten. 

3. €. — Das Mineral „Sardagate” wird im 
Teutihen „Ebalcevon" genannt. 

R. 3. 7. — Das Hauptauartier der Veteranen 
des fpanifch-amerifanifhen Nriegs befindet fıd 
im Gebäude 155 N. Glarf Str. 

N. 8. Reeſe, Mid., liegt an der Bere Mar 
quette⸗Bahn. 

Far! Rockford — Wenden Sie fich auf 
die biefige Buchhandlung don Krob & Co., 58 
Sit Monroe Str., oder an stoelling & Klappen: 
ba, 170 ®W. Adams Ltr, 

<Stammtiid. Die genannten Firmen. 
fhlichen ihre_Selhäfte nur ım Juli und im 
Auguft -ded Samitags_ım die Mittagsitumde, 
3* rend des übrigen Teils des Jahres ſind ſie 
offen. 

Ungenanmt. -- 68 heiteht fein Gefeg, das 
berbietet, daß cin Nude Offizier im deutfchen 
Heer werden fan. 

DanftbarerkXeofer. — Bir fünnen Ihnen 
weder Kabriten diefer Art in St. Louis nach— 
weiſen, noch Auffſchlutz über den negenmwärtigen 
Stand der dortigen Mrbeit$verbältniffe geben. 
Wenden Sie fih an die „Weitlihe Roit” in 
Et. Louis, 

G. 3. — Ihre Anfrage ift und underitändlic, 
Ihreiben Sie den Namen der „Brüder“ nod- 
mals deutlih und richtig, vieleicht fönnen mir 
dann die Adreffe ermitteln. 

E. M. — Wenden Cie fih an Herrn Pirgil 
Brand in Brands Brauerei an Eliton Ave., der 
eine große Münzenfammlung beligt. 

‚Mm. X. — Der 1. Gegenfeitige Deutihe Unter: 
ftügungsverein hält feine Verfammlungen an je- 
dem 2. Ind 4: Samitag in Jabrnsmuellers Halle, 
1598 Elybourn Ape., ab. 

u N. 3 — Das Lotteriefpiel, gleichzeitig in 
welcher Geftalt, und der Handel mit Lotterie 
lofen ift bier gefeglih verboten. 

Marie ®. — Cie brauchen fih nur beim 
Sefundbeitsamt zu befchiveren, das dann dem 
Uebelftand ſehr raſch abhelfen mird. 

W. S. —, Bewiß muß der Mieter 30 Tage 
vorher lündigen. 

D. 3. — Im Verlag von Paul Baren, Berlin, 
Deutichland, find mehrere Biiher über &eflügel- 
5* eridienen; fo „Die landwirtihaftliche Ge- 
lügelbaltung” von K. Nömer, „Bribyl3 Geflü- 
gelaucht“ umd „Die Nuggeflügelaucht” don Dü— 
rigen. Sie Tönnen Biete Bücher duch irgend 
eine unferer deutihen Buchhandlungen bestehen 
und dort auch den ‘Breis derfelden erfahren. Der 
landwirtfhaftlihe Redaltcır der „Abendpoft” 
bat zur Zeit ein Buch über die Nusßgeflügelsuct 
unter befonderer Berüdfichtigung amerifaniicher 
Berbältniffe in Bearbeitung, das im fommenden 
Serbfte erfheinen wird. ; 

£. D. — Eitle der berbreitetiten und jenen: 
falis die reihhaltigfte deutiche landmwirtichaftiiche 
Zeitung in dem bon Nhnen genannten Zerrito- 
rium it „Der Deutiche Farmer“, der in St. 
Paul, Minneapotis, eriheint und nur 75 Gents 
das Jahr foitet. Die angegehene Adreffe genügt. 
ECchreiben Sie um llebertendung einer Probe 
nummer. ⸗ 

30f. R. — SEehen Sie in der öffentlichen Bi⸗ 
bliothef an Wafhington Etr: und Michigan Ave, 
nad. 

U. Sch. — Großberlin bat rund 3,600,000, 
Chicago, nah der Ahfhäpung ber Heransgeber 
dbe3 „Gith Dirertorh”, 2,264,1384 Ginmohner, 
nah dem PBundeszenfus vom Jahre 1910 2,185,- 
283. — Die Reihenfolge ift: London, Nem Port, 
Pariä, Chicaao, Berlin. 


» ” ” 


Rechtsanwalt Fred PWlotte, Mr, 527 N, Bea 
born Etr., Zimmer 144448 Unity«®&2bäude, 
it nachftehende Austunft auf ihm übermitterte 
Infragen: 


Ein Lefer — Wenn Jemand Möbel au 
Abzahlung fauft und dem, Perfäuter dadure 
eine Hbpothef auf die Mäbel gibt, fo mülfen, die 
Bablungen auf die Shyotbel volftändig geleiftet 
werden, und wen die Onnpothef oder die Schuld» 
(heine gana oder teilmeife unbesabit bleiben, 
fo bat der Inbaber der Hupotbef das Neiht, 
diefe wegen trgend ciner nicht geleilteien Zab» 
lung au tündigen. 


D. W. 100. — Wenn Jemand Grundeigentum 
auf monatliche Abzablung fauft, fo folte er Zins» 
fen nur auf den wirflih ichuldigen Vertrag zah⸗ 
lien. Die Zinfenfumme folte alio von Monat zu 
Monat geringer werden. 


x. 9. — Racdtet Jemand eine Farm und baut 
einen Ehuppen darauf, fo bat er, wenn cr die 
arm wieder berläßt, nicht das Medt, dem 
Schuppen wegzumehmen, denn diefer tft ein Zeil 
ded Grundeigentums gemorden und gehört Def: 
fen Pefiger. 


3 8. —— MUebernimmt ein Zimmermeifter 
duch fchriftlihen stontraft einen Bau und wird 
während der Bauzeit, frank und arbeitsunfäbig, 
fo dab er den Bau nicht vollenden fann, fo bil- 
det dies vor dem Gelep keinen Entihuldigungs- 
grund, e& iit feine Pflicht den Kontrait tropdem 
eingubalten. Tut er das nicht, fo fanır der Bau— 
berr ibn auf Schadenerfag verflagen und den 
Pau einem Anderen übertragen. 


$rau U. &. — Lebt eine verheiratete Frau 
aus guten Gründen getrennt von ihrem alann, 
fo darf fie das Mind behalten, weil dic ‘Mutter 
die natürlide Beihüterin dcs sindes tft. Der 
Nichter pflegt aber in jedem folhen Falle zu be- 
ftimmen, daß der Vater das Kınd zu gemiffen 
Zeiten und an gemiffen Orten feben darf. 


DD. 3. — 1) Herbergäwirte find jür das 
Eigentum ibrer Güäite haftbar, meıtm c$ aus Dde- 
ren BZimmtern geftoblen wird. 2) Eine von 
einem Geiltlihen oder einem Richter bollzogene 
Trauung bedarf überhaupt teiner Zeugen. 


— ⸗ 


Für die fleinen Sänger. 


Da am deutichen Bolkäfeit des 
Deutſchamerikaniſchen Nationalbug- 
de3 nicht genügend Medaillen für die 
Sänger ded Kinderhors zur Ber: 
fügung ftanden, murde nachträglich 
noch eine hinreichende Anzahl angefer: 
tigt, um jedem der fleinen Sänger 
diefes Erinnerungszeichen an die Freier 
des Deutichen Tages geben zu können. 
Die Medaillen können beim Borfier 
des Vorkehrungskomites, Dr. Hux—⸗ 
mann, 220 Wisconſin Str. von 11 
bis 12 Uhr Vormittags und 2 bis 4 
Uhr Nachmittags, ſowie Sonntags von 
10 bis 11 Uhr in Empfang genommen 
werden. 


—3 


Für verheiratete Studenten, 

Nach einer foeben von der Verwal: 
tung der+ Chicagoer lniverfität ge: 
troffenen  Beitimmung werben zivei 
bon den „Dormitories“" (MWohnhäufer 
für die Studentenfhaft) der Uni- 
verfität in Aufunft ausfehließlich 
für verheiratete Studenten und 
Studentinnen rejervirt bleiben. Zu 
einer derartigen menjchenfreundlichen 
Einrihtung hat fich bisher noch feine 
andere höhere Lehranftalt veranlaft 


gefehen. 


— Der Dampfer „Provence” ift 
wirklih mit Bemannung bon ber 
franzöfifchen Kriegaflotte, an Stelle 
der Streifer, von Hapre nad New 
Dort abgefahren. , 


Der Frauen beite Hilfe 


zur Erhaltung guter Gefun 
eine Folge der regelmäßigen Thätigkeit 
der dauungd: und WAusicheibungss 
organe ift, zur freiheit von 

und Leiden— zu lörperlicher Grazie und 
Schönheit — ift das harmloſe, vegetabi⸗ 
life Mittel : - - 
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Schlitz wird 
im Dunkeln 
gebraut. 


Schlitz wird Ihnen 
in Braunen Flaſchen 
zugeſandt. 


Bier, das dem Lichte ausgeſetzt iſt, kann nicht 


rein bleiben. 


Bier iſt zuckerhaltig. Der leiſeſte Anflug von 
Unreinheit ruinirt feine Gejundheits-Zuträglichkeit, 


In Dentihland wird die Braune Flafche fait 


ausichlielich gebraucht. Deutiche Brauer fennen die 
Ihädliche Wirkung des Lichtes auf Bier. 


. 


That Made N 


— — — —— 
2 44444und Albert Bahnfleth, Delegaten zur 


2Perſonalnachrichten. 
—E 


— Charles Mather Smith, Präſident 
der Papiergroßhandlung Bradner Smith 
& ECompann, ift im Alter von 81 Jahren 
in ſeiner Wohnung, 12 W. Walton Pl. 
aeitorben. In Codensburg, N. 9., am 27. 
Geptember 1831 geboren, fam er ım 
Sabre 1550 nach Allinois, ald Agent ber 
Allinois Zentralbahn in Decatur. Nach 
zehn Jahren wurde er zum General-Güs 
teragenten der Bahn ın Chicago beför- 
dert, aber nach dem großen teuer gab er 
den Pojten auf und gründete mit jeinem 
Bruder Bradner Smith eine Papiers 
arophandlung, deren Präfident er feit 
1874 gewejen iit. Herr Smith, der jeit 
mehreren Jahren im Nuheitamde lebte, 
hinterlägt eine Tochter, ‚rl. Marh Ro- 
et Smith, und zmei Söhne, srancıs 

rerel und Charles F. Mather Smith. 

— Unter großer ‚PBeteiligung vom 
Trauerhaufe, 4748 Rifth Une., zur, lets 
en Ruhe auf dem &t. Bonifaztusfried- 
öfe gebracht wurde Frau Maria Uff, 
eine alte, befannte und — 
Chicagoerin. Frau Uff ſtarb nach 
einer im St. VBernhardöhoipital au .ihr 
vollaogenen Operation: Eine geborene 
Hand aus Wedern im Regierungöbegirt 
Trier, war fie die Schtveitex von \\ohn M. 
Hand, Beter Hand, Frau Yofehte Deder 
und Frau Satharine Höchiter. Frau Uff 
lebte jeit dem Nahre 1854 inChtcago und 
erfreute jich wegen ihrer jdrägenswwerten 
Saraftereigenichaften großer fiebtheit. 


Aus Bereiustreifen. 


Der jährlide Sommeraudflug bes 
Gefangpereind armonie 
für feine Mitglieder und deren Fami⸗ 
lien, nach Pervautee Late, Wistonfin, 
findet am nächften Freitag, dem 21. 
uni, ftatt und dauert bi3 zum nädh- 
iten Montag. Abfahrt mit einem Son- 
derzug der elettrifchen Bahn Morgens 
puntt 9 Uhr von Evanfton aus. Die- 
jenigen paffiven Mitglieber, welche ihre 
Teilnahme noch; nicht angemeldet ha⸗ 
ben, ſind erſucht, ſich bis ſpäteſtens 
heute Abend bei Gefretär Bruno 
Knecht in der Lincoln-Turnhalle zu 
melden. Se ee 


Beamtenwahl, 


} 


s 


Die Plattdeutfhe Gilde 


Nord:ChicagoKr. 9 ermählie 
in ihrer halbjährl. Generalverfamms 
fung folgende Beamte: d. enner, 
Meifter; Otto Schmidt, Altgefell; 
D. Kropp, Schreiber; Emma Schulz, 
Rechnungsführer; 

Guſtab 


Louis Deſterreich 


Beahhten Sie, dat Krong 
oder Korf „‚Schli‘‘ eine 
gebrannt zeigt, 


Phone Monroe 378 
Jos. Schlitz Brewing Co, 
645 W. Ohio Street 
Chicago, Ill. 


Beer . : 
ilwaukee Famous. 


Bird aufgelöft. 


Großfhlähter geben die „Uational Pad 
ing Company’’ auf. 


Generalanwalt Widerfhams Ges 
hilfe James U. Fomler ift geftern bon 
bier nah Washington mit der Nadh- 
richt zurücgelehrt, dab die National 
Pading Company noch vor dem 1. 
August aufgelöft werden wird, Er 
hatte diefe Kunde vom Diftriktsanmalt 
Milterfon, welchem WBertreter von 
Urmour, Swift und Morris, den Yns 
babern der National PBading Eo., mit» 
geteilt hatten, da die Abſicht beſtehe, 
jene Bereinigung aufzugeben. Die Res 
gierung mwird, mie Herr Widerfdam 
fagte, nun abwarten, pb die Groß» 
fchlächter den Worten die Tat folgen 
laffen, und mit der Zivilflage auf 
Auflöfung zurüdhalten. 

Eine folhe Klage war feitens ber 
Regierung befanntlich gleich nad dem 
Fehlſchlagen des SKriminalprozeffes 
unter dem Shermangeſetz geplant wor⸗ 
den, worauf die beteiligten Groß⸗ 
ſchlächter der Regierung einen Vers 
mittelungsvorſchlag machten. Dieſer 
fand aber kein Entgegenkommen, und 
die Großſchlächter erklärten ſich dann 
vor einigen Tagen bereit, die National 
Packing Company bis zum 1. Auguſt 
aufzulöſen. 


—— 
„»Mottataffee.‘ 


Marfe bedarf eines erflärenden 
Zuſatzes, fagt Ritter Landis. 

Sn eine Geldftrafe von $1 nahm 
YBundesrihter Landis geftern Die 
Ihomfon & Taylor Spice Company, 
teil fie nach feiner Anficht mit der Bes 
zeihnung „Mottataffee” die Beſtim⸗ 
mungen bed Nahrungsmittelgejees 
übertreten hat. Nach dem überein»: 
ftimmenden Zeugniß Yon Kaffeefad)- 
berftändigen tit in der Gtabt Motla; 
in Arabien feit mehr ala 200 Jahren 
tein Kaffee gepflanzt oder verfchidt. 
worden, aber trogdem hält der Richter 
dafür, daß die Kaffeeröfter berechtigt: 
find, gemwifjfe Kaffeeforten mit bem. 
Namen „Motta” zubeegen, doch muß 
dieſer Name durch die Beziehung des 
Landes, aus dem der Kaffee ſtammt, 
ergänzt werben. Wenn der Kaffee alſo 
von Abeſſynien kommt muß er 
„abeſſyniſcher Motla“, wenn er aus 
Arabien kommt, „arabiſcher Motka“ 
genannt werden. 


— Man glaubt in London, 
der nationale — 
jetzt ſogut wie zu Ende ſei, 
die Matroſen⸗ und Heigerunion mit 


Konvention der Plattdeutſchen Groß— 
gilde. 
——— — 
Die Braudarenzen. 


Irhe Ausdehnung auf den Viehhofs⸗ 
bezirk wird beanſtandet. 


Der Stadtratsausſchuß für Bau⸗ 
weſen hat vor kurzem, wie ſeinerzeit 
berichtei, zu empfehlen beſchloſſen, daß 
die Brandgrenzen künftig auch den 
Viehhofsbezitk einſchließen ſollen. Es 
war darauf hingewieſen worden, daß 
die Viehhofsgejellfchaft in neuerer Zeit 
fo ziemlich alle ihre hölzernen Pferche, 
Auftriebswege u. ſ. w. durch Beton— 
tonſtruktionen habe erſetzen laſſen und 
ſomit gegen die Maßnahme nichts ein— 
zuwenden haben würde. Das ſcheint 
aber doch der Fall zu ſein. Geſtern 
Nachmittag fanden ſich zu der Sitzung 
des genannten Ausſchuſſes verſchiedene 
Aldermen (Martin, MeInerney und 
— aus der Umgebung der 

iehhöfe ein, um die Empfehlung zu 
beanſtanden. Dieſe mag nun in Wie— 
dererwägung gezogen werden. 

Ald. Thomſon, der Vorſitzer des 
Ausſchuſſes, kündigte nach Schluß der 
Sitzung ſeine Abſicht an, zu ver— 
anlaſſen, daß die Duldung gewiſſer 
Verſtöhße gegen die Bauordnung durch 
eine Ordinanz geregelt werde. Er— 
laubniß zu derartigen Verſtößen ſoll 
danach nur erteilt werden, falls der 
Baukommiſſär ſeine Zuſtimmung gibt 
und der Ausſchuß für Bauweſen ſich 
mit Vierfünftelmehrheit damit einver⸗ 
ſtanden erklärt. 

Dem Ausſchuß für Strahßenbe— 
nennung (Ald. Hey, Vorſitzer) liegt ein 
Beſchlußantrag zur Begutachtung vor, 
nach welchem 820,000 ausgeworfen 
werden ſollen für die Anbringung von 
Shhildern mit den Straßennamen an 
den Kreuzungen von Straßen, durch 
welche eine Straßenbahnlinie führt. 
Es iſt nun zunächſt ein Unterausſchuß 
beauftragt worden, Vorſchläge zu 
machen in Bezug auf das Ausſehen, 
welches die Schilder erhalten ſollen. 


Die 


Stadtmiſſions⸗Piknit. 


Das Vorbereitungs- und Sin— 
taufslomite für das am 22. Juni in 
Kolzes Part. ftattfindende Stabtmif- 
fiond- und Kinberheimfeft ernannte zu 
Mitgliedern des Eintaufstomites: die: 
Damen Beilfuß, Kaftner undHYamann, 
Die nächte  Verfammlung fol am 

dem 5: Yuli, Abends 38 Uhr 





— — 
— 


— 


Delicſert dea der ꝰ Atoociated Prev⸗ 
Inland. 


Beihenwagentutiherftreit droht. 


New Hort, 18. Juni. Die Gemert- 
Ihaft der Leichenmagenfuhrleute dahier 
hat dafür aeftimmt, binnen wenigen 
Tagen einen Streit zu proflamiten, 
falld die Forderungen auf Xohn- 
erhöhung und kürzere Arbeitszeit nicht 
gewährt werden. Sie mollen u. U. 
einen Zohn von $15 pro Woche für 
gewöhnliche Fubrleute und $2.50 pro 
Tag für Chauffeure, und nicht über 
zwölfftündige Arbeitszeit. 

Zmwölfhundert Mitglieder des PBer- 
Bandes find ausitandsbereit. Diefer 
Verband ift der internationalen Brü- 
derfchaft der Fuhrleute angegliegert. 

Kommt e3 zum Wusitand, fo mird 
ayıch ein Sympathieitreif von etwa acht: 
hundert Iotengräbern erfolgen. 

Friedensapoitolin trifft ein. 


New Hort, 18. Juni. Die Shhrift- 
ftellerin ?reiin Bertha vo. Guttner 
(Berfajferin der weltberühmten Erzäh- 
lung „Die Waffen nieder!”), feit über 
breißia Jahren Präfidentin der öiter- 
reichiſchen Weltfriedensgeſellſchaft, iſt 
von Europa ſoeben hier eingetroffen. 

Sie reiſt zunächſt nach San Fran— 
zisko, wo ſie auf Einladung vor 
der Nationalkonferenz ameritkaniſcher 
Frauenklubs ſpricht. 

Nachher hält ſie in einer Reihe 
anderer amerikaniſcher Städte Vor— 
träge, im Oktober wahrſcheinlich in 
Chicago. 

SDr. Coot noch immer im Felde! 


New York, 18. Juni. Unter den 
Paſſagieren des, von Bremen hier an— 
gekommenen Dampfers „Prinz Frie— 
drich Wilhelm“ war auch Dr. Frede— 
rick A. Cookt, der bekannte arktiſche 
Forſcher. Er hat Vorträge in Eng— 
land- und in Deutſchland gehalten und, 
wie er ſagt, das durchſchnittliche Pu— 
blikum zu dem Glauben zu bekehren 
geſucht, daß er wirklich den Nordpol 
entdeckt habe. 


Tod kam vor Trauung. 


New Dort, 18. Juni. Frl. Jennie 
Weiß, ein 18jähriges deutſches Mäd— 
chen, welches ſich nächſte Woche verhei— 
raten ſollte, ſtarb in einem Hoſpital an 
einer Verletzung, die ſie erlitt, als eine 
Seltzerwaſſerflaſche, welche ſie in der 
Eisſchrank ſtellen wollte, in ihren 
Händen explodirte. Ein Glasſplitter 
durchſchnitt ihr die Kehlkopfader! 


Ausland. 


Auch Magnatenhaus bewadt! 
Angriffe auf ungarifhes Wehrgejet; und 

die Tiszafhen Methoden. 
(Spesialtabelbepeidhe der „N.Y. Staatszeitung.”) 

Budapeift, 18. Juni. Das Mag- 
natenhaus des ungarijchen Reich3rates 
war in jeiner jüngjten Sigung bon 
ftarfen Abteilungen Polizei und Gen: 
darmen jcharf bewacht. Die Vorjichts- 
maßregel war für notwendig erachtet 
worden, meil für die Situng das, 
jüngjt vom Grafen Zisga im Abgeord-» 
netenhaufe unter beifpiellofen TZumult- 
fzenen und Zuhilfenahme polizeilicher 
Gewalt durchgedrückte Wehrgejeg den 
erjtmaligen Gegenjtand der Zagesord- 
nung bildete, und damit das intjchei- 
dende Stadiuim erreicht war. | 

&3 mar einem gewaltigen Andrang 
entgegenfehen worden, und in biejer 
Erwartung hatte man jih aud nicht 
getäufht. Schon am frühen Morgen 
waren große Schaaren nad) dem Par= 
lament&gebäude gezogen, um Zeugen 
des Erjcheinens der Magmaten zu fein, 
welche ji) denn auch zahlreich einfan- 
ben. 

Unter den Mitgliedern de Magna- 
tenhaufes berriehte zmeifellog größte 
Erregung, als der Eintritt in die Ta- 
gesordnung angefündigt wurde. Uber 
äußerlich wurde Ruhe bewahrt. Sicht- 
ich mwaltete auf allen Seiten da3 Be- 
jtreben ob, lärmende Kundgebungen zu 
vermeiden und jedweben Erzeijen vor= 
zubeugen. 

Zunächſt gelangten Gegner des 
MWehrgejeges zum Wort. Aurel Dei: 
ſewffy vo. Ezermet, Graf Hadit und 
Baron Pronay ariffen das MWehrgejeh 
in fcharfer Weile an. Zugleich geikel- 
ten fie das nach ihrer Anficht durchaus 
ungejeglihe Verhalten des Grafen 
Tisza, der mit brutaler Gewalt durd- 
gefett habe, was er auf rechtlichen 
Wege nicht habe erreichen fünnen. 

Den drei Oppofitionsführern trat 
Minifterpräfident Dr. v. Lufacz ener- 
aifch entgegen. Der Premier rechtfer- 
tigte die Maßnahmen, melde Graf 
Tiäza ergriffen, um der unerträglich 
gewordenen Obftruftion der Minder- 
heit Herr zu erden. 

Des Weiteren verteidigte Dr. v. Lu— 
facs das Gejeß jelbit, dejjen endliche 
Annahme im Hinblid auf den Ernit 
ber Lage abfolut geboten jei. 

Den Borfig in der Situng führte 
nicht der Präfident de3 Magnatenhau- 
fes,. Graf ECfjaty. Er ift erfrantt und 
hatte. deshalb die Leitung der 
bandlungen abgeben müffen. 


Sieben neue Brüden für Dresden. 


Dresden, 18. Juni. Mit großen 
Plänen, deren Ausführung bedeutende 
Summen verfhlingen wird, trägt fich 
die Verwaltung unferer Refidenzitadt. 

&3 mird beabfichtigt, nicht weniger, 
als fieben neue Brücden über die Elbe 
zu bauen. Die gegenwärtigen fünf 
Brliden reichen fehon feit langer Zeit 
für den ftetig machfenden Verkehr der 
Stadt nicht mehr aus, und daß Be- 
dürfnif nach Vermehrung und Ermei- 
terung der jebigen Verkehrsmittel 
macht fich immer dringender fühlbar. 

Die Koften werden auf indgefamt 
20 Millionen Mark veranfchlaat. 


— Getötet wurde bei einem YFluge 
Yrau Yulta Clare zu Springfield, 
Illinois! Sie war eine der FFliegerin- 
nen, welche da8 ameritanijhe Apiati- 


4 tematent erhielten, 


Ber: , 


’ 


Tefegraphirche Notizen. 
nland. 


— Guperintendent der ftabtifchen 
Ubfallanlagen in Milmautee, der 
Italiener Dominifo Leone, durch 
einen Schuß tötlich verlegt. Er fol 
brele politifche Feinde unter feinen 
Zandsleuten gehabt haben. 

— Aus Cairo, |., wird gemeldet: 
Stadtmarfhal Thomas D. Wilfon 
von Tamms, |U., erihoß James Hop- 
fins, der ihn im legten April nieder: 
geichoflen und jchmer verwundet hatte. 

— Bei der Wahl in der „Aus 
fägigenrepublit” auf der Philippinen- 
infel Eulion — der eriten Drganifa- 
tion diefer Art in der Welt — murde 
der Umerifaner Michael Whalen zum 
Präjidenten aemählt. 

— Bei dem jchredlihen Windfturm 
in Oflahoma und anderwärt® find 
auhb über 60 Häufer des Dorfes 
Kaylor, das 300 Einmohner hat, 
ganz zerichmettert worden, db. b., fo 
ziemlich alle! Doc nur 2 Berlette. 

— Geftrige Bafeballipiele: 
„American League“ — Chicagol, 
Boiton 4; „National League“ — Nem 
York 5, Pittsburg 4 (11 Gänge); 
Brooklyn 3, St. Louis 1; Bofton 4, 
Cincinnati 3; Bofton O0, Cincinnati 5 
(2. Spiel.) 

Die Nationaltonvention der 
Prohibitioniften in Xtlantic City, 
N. N, mird den Vorjchlag erörtern, 
der Partei einen neuen Namer zu 
geben, namlid „Xiberale 
Partei“. Es follen auch viele fort- 
Ichrittliche Forderungen, die nicht® mit 
der Getränfefrage zu tun haben, in die 
Vlattform aufgenommen merben. 
Manche Orte des fübditlichen 
Louifiana merden bi zum SHerbit 
unter den Hocfluten zu leiden haben! 
Denn man bat fth entfchloffen, den 
aroßen Miffiffippt - Dammbrud bei 
Hnmelia vorläufig nicht auszubeflern. 
Noch müflen dortherum an die 1000 
Menihen mit Nahrungsmitteln ver- 
forgt werden und haufen im Freien. 

— Bor jeh3 Kabren jchon foll der 
Farmer Thomas bei Montaque, Kal,, 
am Bein einer, in feinem Garten aus 
Erichöpfung niebergefallenen, norbdi- 
Ihen Schneegans ein, mit Draht feit- 
gebundenem Nideltnopf mit den ein- 
grapirten Worten gefunden haben: 
„Nordpol entdedt, 1. Yuli 1906. An: 
dre.“ Vhomas fühlte fich erft neuer- 
dings bemüßigt, der Welt davon Mit- 
teilung zu machen. Gläubige findet 
er nicht viele. 


Ausland. 


— Der franzöfifche Apiatiter Ro- 
land Garros blieb der Hauptfieger 
bei dem Rundflug von Anger® nad 
Cholet und über Saumur zurüd nad 
Angers. 

— Es iſt jet befannt gemorben, 
marum der hinefifche Premier Xang- 
Ihaujt plößlich von Peking nach Tient- 
fin verreifte: er hat abgedantt. Als 
Grund gab er an, daß er das PBer- 
trauen der Ausländer verloren habe. 

— Die Spezialtommiffion der Pa= 
namaf = PBazififausftelung ift in 
Stodholm angenommen und von den 
Mitgliedern des jchmwedifchen Kabinets 
herzlich bewillfommnet worden. Spä- 
ter wurden die Kommiffäre dem ron: 
prinzen vorgeſtellt. 

— Kampf zwiſchen 2000 nordmexi—⸗ 
kaniſchen Rebellen, unter General 
Salazar, und ungefähr ebenſo vielen 


Regierungsſoldaten bei La Cruz, 95 


Meilen ſüdlich von Chihuhua im 
Gange. Beide Teile ziehen Verſtär— 
kungen heran, und vielleicht entwickelt 
ſich der Kampf zu der, ſchon lange 
erwarteten Hauptſchlacht! Geſtern 
Nacht wurde ſeitens der Rebellen ge— 
meldet, daß ſie im Vorteil ſeien, und 
die Regierungstruppen hundert Mann 
verloren hätten. 

Indem die deutſchländiſchen 
Blätter die Ergebniſſe des Fernflugs 
Berlin-Wien nach allen Richtungen er— 
örtern, heben ſie die ungewöhnlichen 
Schwierigkeiten hervor, welche den 
Fliegern auf dem langen Kurs im 
Wege geſtanden. Mit größtem Nach— 
druck wird betont, daß Fabriken nicht 
unerprobte Flugzeuge und Motore an— 
melden dürften. Das habe ſich für 
verſchiedene Flieger als verhängniß— 
voll erwieſen. 


Lotalbericht. 


Beſtanden auf ihrem Recht. 


Der „Fall““ wurde dem zuftändigen Rich 
ter übermwiefen. 

Die zehn Perjonen, die beichuldigt 
waren, fih Samdtag Abend an ber 
Schießerei in einer Elektrifchen der 
Wells Str.-Sheffield Ave.-Linie be— 
teiligt zu haben, wurden heute dem 
Stadtrichter Maxwell vorgeführt. Da 
ſie auf Aburteilung durch eine Jury 
beſtanden, mußte die Verhandlung 
verſchoben und der Fall dem zuſtändi— 
gen Richter überwieſen werden. 

Die Angeklagten ſind: Edw. Barrett, 
Arthur Freedman, Max Blumenthal, 


Arthur Rasmuſſen, Arthur Wazoni, 


Meyer Minsky, Bernard Freedman, 
Frank Witz, Chas. Barrett und Paul 
Puſelle. 

Die durch Schüſſe verwundeten 
Opfer: Frank Witz, Chas. Barrett 
und Michael Stack, befinden ſich auf 
dem Wege der Beſſerung. 


ee  — 
Mu fi verantworten. 


Der farbige Wagenführer Kirby 
Smith, Nr. 1514 Weit Jadfon Boul., 
der am 9. uni, wie berichtet, den 55- 
jährigen Michael Y. Miffeg, Nr. 3825 
Princeton Ave., an Welt Yndiana und 
N. Elart Straße überfahren und ge- 
tötet hat, ift von der Koroneräjurn, die 
heute den üblichen Imquefti abhielt, 


unter der auf fahrläffige Zötung lau⸗ 
tenden Untlage den Großgefhmorenen: 
überwieſen worden, | 


Lelet die „Sonntagpon“ 


Sein Boot wurde herrenlos auf dem See 
treibend gefunden, fpäter auch feine Leiche 
Wiliam Mangler, Befiger der be- 
fannten Speifewirtichaft Nr. 21 N. 
| La Salle Straße und früher Stabt- 
| ratämitglied, ift, Heute Morgen im 
| See ertrünten. Er hatte gegen 
8:15 Uhr an Ninslie Straße ein 
Rubderboot gemietet, welche® um 11 
Uhr von. Angeftellten der Lamrence 
| Ane.-Erib etwa eine- Meile vom lifer 
fieloben auf dem Wafler treibend ge- 
jehen wurde. Die Leute benachrichtig- 
ten den Eigentümer des Bootes, Peter 
De Roc, welcher das Fahrzeug Äns 
Ufer holte und es ala das erfannte, 
melches Mangler am Morgen gemietet 
hatte. De Roc benadrichtigte die 
Polizei, und diefe leitete Nahhforfchun-*‘ 
gen nad) der Leiche des Speiſewirts 
ein. Als das Boot-gefunden murde, 
| fehlte eines der Ruder, und man 
glaubt daher, daß e& Mangler ent- 
fallen ift und er bei dem Verjuch, es 
miederzuerlangen, über Bord gefallen 
und ertrunten tft. Das Ruder wurde 
jpäter eine Meile von der Stelle, an 
der das Boot fich befand, entdedt. 
Manglers Leiche wurde heute Nad;- 
mittag im See aufgefifcht. 
„Herr Mangler fuhr etwa um 8:15 


De Rod. „Er kam faft an jedem Mor: 
gen an den Strand gegenüber von 
Anslie Str. Er ruderte nordmwärts.“ 

Herr Mangler mohnte im Haufe 
48:2 Sheridan Road und mar eine 
unter Bolititern und ftäptijchen Be: 
amten ſehr bekannte Perſönlichteit. 
Im Jahre 1895 wurde er auf dem de— 
motratiſchen Wahlzettel in der dama— 
ligen 21. Ward zum Stadtratsmit- 

lied ermählt, und jeit dem Ablauf 
Kane Umtszeit im Jahre 1897 führte 
er die Speilewirtihajt in ver La 
Salle Str. Bor feiner Ermählung 
zum Gtabtratämitglied war er Gene- 
talleiter der Adams & Weitlate GCom- 
pany. 

Herr Mangler war am 26. Mai 
1854 in Maſſilon, O., geboren und 
verheiratete ſich in Chicago am 5. 
Juni 1887 mit Frl. Minnie Roelle. 
Seine geſchäftliche Laufbahn begann 
er als er LZaufburfche ver Adams & 
MWeitlate Company, bei-melcher er im 
Laufe von 25 Jahren zum Generai- 
leiter aufitieg. 

Im Jahre 1892 ernannte der ältere 
Mayor Harrifon ihn. zum Delinfpet- 
tor, und diejes3 Amt verfah er bi3 zum 
Jahre 1895. Er gehörte der „County 
Democracy“, den Orden der fFreimau- 
rer und der Rotmänner und mehreren 
Klubs, darunter dem „Germania Män- 
nerchor“, an. 

Das Ehepaar Mangler hat fünf 
Kinder, vier Söhne und eine Tochter, 
im Alter von 11 bis 25 Xahren. 
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Um hohen Breis, 


» 
Swei unachtfame Knaben mit Prnapper 
Not dem Lode entronnen. 


An Elybourn und W. North Abe. 
liefen geftern der fechsjährige Kafpar 
Kool, Mr. 938 MW. North Uve., und 
ein Spielgenofje in den Pfad einer 
Eleftrifhen. Deren Motorführer 
brachte jofort die Luftbremfe in An- 
mendung und ließ die Elektrifche rüd- 
märt3 laufen. Die Knaben maren ge- 
rettet. Die Elektriihe prallte aber 
beim jähen Rücdmwärtsfahren gegen ein 
bon Anthony Curtis, Nr. 933 Orleans 
Straße, bedientes Fuhrmwerf an. "Bei 
diefer Gelegenheit fauite Curtis aufs 
Pflafter und erlitt einen Schädelbrud. 
Am Auftommen des Verunglüdten 
wird gezmeifelt. 

Vor der -elterlichen Wohnung Nr. 
2033 N. Lincoln Straße riß geitern 
Abend die dreijährige Olga Navanek 
ih von der Hand der Mutter los und 
lief beim Verfuch, die Straße zu freu- 
zen, in den Pfad eines von Wm. Pratt, 
Nr. 3640 Didens AUne., benugten Mo- 
torcnele. Im, näcften Augenblick 
murbe fie über ben Haufen gefahren. 
Sie hat fehwere Verlegungen erlitten. 

* linfreiwilliges Bad. 

An der Mündung des Abmafier: 
fanal3 in Wilmette fiel geftern Nach- 
mittag Edmward Hamkett, Nr. 1802 
Weitern Uve., beim Angeln ins Waj- 
fer. Er märe wahrfcheinlich ertrun- 
fen, wenn nicht ein zufällig anmejen- 
der Chicagoer Treuermehrmann ihm 
nachgefprungen märe und ihm rechtzei- 
tig gepadt und herausgefiicht hätte. 
Das unfreimillige Bad mird poraus- 
fichtlich feine fchlimme Folgen für die 
Beteiligten haben. 


Dom Dampfroß zermalmt. 


Beim Koblenfammeln trat *geftern 
Nachmittag die 7Ojährige Frau Marie 
Galig, Nr. 3528 N. 55. Upe., auf den 
an Milmaufee Ave. gelegenen Geleifen 
ber Chicago, Milmautee & St. Paul- 
bahn in den Pfad eines Berfonen- 
zuge3 und wurde von diefem überfah- 
ren und getötet. Der oroner ift be: 
nadrichtigt morben. 


——— 


Unter Zrümmern verfhüttet. 


Mauer eines im Umbau begriffenen 
Gebäudes eingeftürzt. 

Kurz dor zmölf Uhr Mittags 
ftürzte die Weftwand des an der Süp- 
meitede von W. Madifon und GSeeley 
Une. gelegenen im Umbau begriffenen, 
zweieinhalbftödigen Gebäudes ein. 
Thomas K. Cameron, Nr. 411 ©. 
Leapitt Straße, ein Unternehmer, der 
den Umbau ausführt, murde unter 
den Trümmern teilmeife verjchüttet. 
Er erlitt innerlich Verlegungen, forie 
fhmere Duetichungen und Braufchen. 
Vier feiner Leute wurden durch fallen- 
de Steine leicht verlegt. Der Unfall 
berurfachte große Aufregung in ber 


Nahbarfhaft und: einen Menſchen⸗ 


auflauf, dur den der Straßenbahn- 
betrieb zeitweilig gehemmt tmurbe. 
Cameron hat Aufnahme in einem Ho= 
fpital gefunden. 





hat ex.au’ Recht g 
— — 


———— — —— —— —— — — — — 
* 
‘ 


— —— 


Sehen zwei verſchiedene Menſchen 
die gleiche Farbe auf gleiche Weiſe? 


ten, denn Sinneseindrücke laſſen ſich 
nur erleben, nicht aber beſchreiben. Der 
Sprachgebrauch und die regelmäßige 
Uebereinſtimmung in der Bezeichnung 
laſſen vermuten, daß Menſchen mit ge— 
ſunden Augen gleiche Farben wirklich 
gleich ſehen. Trotzdem ſchwanken die 
Farbenbezeichnungen ſehr; manche 
Menſchen, ja ganze Völker bezeichnen 
mit gleichen Worten verſchiedene Far— 
ben, und zuweilen findet man Men— 
ſchen oder Volksſtämme, denen die 
Kenntniß gewiſſer Farben überhaupt 
fehlt. Die Farbe, die wir als Violett 
zu bezeichnen pflegen, ſowie deſſen gelb— 
liche Abſtufungen und die grauen 
Töne des Violett nennen die Englän— 
der 3. B. Purpur, Scharlachrot, ein 
Hochrot oder Rotorange faßte Goethe 
als reines Rot auf, und der Purpur 
des Altertums war eigentlich eine zwei— 
tönige Farbe, die in auffallendem Licht 
tiefſchwarz und nur von der Seite ge— 
ſehen leuchtend rot ausſah. Das be— 
ſondere Schmerzenstind unter den 
Farben iſt für die Pſychologen von je— 
her das Blau geweſen. „Bei verſchiede— 
denen Völkern trifft man die merkwür— 


r digſten Erſcheinungen, ſo daß man zu— 
Uhr mit dem Boot auf den See“, ſagte 


nächſt vermuten muß, die Europäer 
hätten andere Augen als manche Na— 
turvölker. Die Kirgiſen z. B. unter— 
ſcheiden bei ihren Pferden Dutzende 
von verſchiedenen Abſtufungen der 
braunen Farbe. Für die Farbe des 
Graſes und die des Himmels haben ſie 
dagegen nur eine einzige Bezeichnung! 
Vor einigen Jahrzehnten haben die 
Philologen die Frage aufgeworfen, ob 
die alten Griechen überhaupt das Blau 
gekannt haben, und die Pſychologen 
haben ſich dann der Frage angenom— 
men. Nicht nur bei Homer, ſondern 
auch in anderen altgriechiſchen Schrift— 
werken iſt es auffällig, wie ſchwach 
vertreten die Farbenbezeichnungen ſind. 
Der engliſche Pſychologe Myers hat z. 
B. darauf hingewieſen, daß die Ilias 
für die rote farbe ein paar Bezeich— 
nungen bat und für Gelb nur ein 
Mort; für Grün findet fich das Wort 
loros, ohne daß man ficher weiß, um 
melche yarbe e3 fich handelt, und mas 
die’ alten Griechen unter ihrem Blau 
oder Braun verftanden haben, mei 
man aar nicht. Myers meilt ferner 
darauf hin, daß fich diefe unklare Far- 
benbezeihnung auch. in anderen. alter 
Schhriftwerfen findei, 5. B. im Zend 
Aveſta und in der nordifchen Edda. 
Einige Pinchologen haben aus diefer 
Zatjache nun folgern wollen, daß das 
YFarbenempfindungsvermögen fich mit 
der Zeit der Antike erft fo fein ent- 
micdelt hat, wie wir es heute fennen. 
Eine gemiffe Stübe findet diefe Ver- 
mutung darin, daß fich die jcheinbare 
Unflarheit der Farbenbezeichnung bei 
Naturvöltern genau fo findet, mie im 
Altertum. Ein Mitarbeiter bes 
„Standard“ berichtet 3. B. von den 
Einwohnern der Murraninfeln in der 
ZTorresftraße, daß auch dort für Blau 
überhaupt fein Wort vorhanden ift. 
Die Eingeborenen diejer Anfel find 
bon einem erfahrenen Piychologen auf 
ihre Farbenwahrnehmungsfähigkeit 
unterfucht worden. 3 find ihnen bie 
befannten farbigen Wollproben vor: 
gelegt worden, die fie dann den Farben 
nah ordnen follten. Von den 150 
Unterfuchten legten fehr viele Duntel- 
tot mit Hellrot zujammen, noch mehr 
warfen Grün und Blau oder Blau und 
Violett zufammen, ja ed waren einige 
darunter, die Hellgrün und Hellblau 
offenbar für dasfelbe mie Rot hielten! 
Seit etwa 50 Jahren haben diefe Jn- 
jelbemwohner in ihre Sprade das Wort 
„blue“ aus dem Englifchen als Far- 
benbezeihnung für Blau aufgenom- 
men, jedoch gebrauchen fie «3 nicht ganz 
richtig und bezeichnen das hellite Blau 
und das dunteljte Blau, das beinahe 
ſchon ſchwarz tjt, mit diefem Worte. 


Die Wunder von Rhodos. 


Eines der fieben Weltwunder und 
dad größte Wunder von Rhodos 
mar im Altertum der gigantische „Ko- 
loß von Rhodos“, eine eherne Statue 
bes Helios, die im Jahre 224 v. Chr. 
durch Erdbeben - umgeltürzt murbe. 
Später, im chriftlichen Altertum, wur: 
den dort ala „Wunder“ ganz andere 
Dinge gezeigt. Der Tranzisfaner- 
pater Roe, der vor 400 NYahren die 
AIniel befuchte, erzählte in feinemfReife- 
bericht, daß aanz Rhodos mit Reli- 
auien angefüllt je. Sie wurden in 
der Kirhe S. Giovanni und im Ka= 
ftel der Rhodiferritter aufbewahrt. 
Als wundermwirfend galt darunter ein 
eiferne3 Kreuz, aus jener Schale ge- 
fertigt, in der Ehriftus die Füße der 
Sünger mufch; murbe dies Kreuz in 
Wachs eingebrüdt, fo brachte der Ab» 
druf Glüd.. Zu den Reliquien gehör: 
ten ferner zwei Dornen aus der Krone 
Ehrifti; einer davon trieb, fo erzählten 
die Gläubigen, jedes Jahr zu Pfing- 
ften die herrlichiten Blüten. Man 
fonnte damals auf Rhodos ferner be- 
wundern den Kopf der heiligen Philo- 
mena, je einen Arm der Heiligen Ste- 
fan und Thomas und verfchiedene an= 
dere heilige®liedmaßen mehr. Schlieh- 
lih waren in Rhodos noch, die dreißig 
Silberlinge vorhanden, um die Judas 
ten Herrn verriet. AU diefe Reliquien 
murden bon den Pilgern, die auf der 
Reife nach dem heiligen Land in Rho- 
603 rajteten, verehrt. Mit der Erobe- 
rung dur die FZürfen wurden fie in 
alle Winde zeritreut, und aus ber 
Kirhe S. Giovanni ift eine Mofchee 
gemorbden. 


— Schlimme Ahnung. — „Lieb’ 
Männden, heute friegft Du Dein Lieb- 


lingsgericht.“ — „O, ich hab' chon auf 


dem Vorſaal Lunte gerochen.“ 

— Der geſchickte Arzt. — Schwab: 
„Wir hent en g'ſchickte Arzt; den müſ— 
ſet Iht au' nehma. So oft noch bei 
uns eins trank war, hat er glei' g'ſagt: 
„da kann mer net helfe. und jedesmal 
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Aerzte Verschreiben Castoria 
ASTORIA erfreut sich ausgesprochener Gunst seitens der Aerzte, pharma. © 
ceutischer Gesellschaften und medizinischer Autoritäten. Aerzte bedienen ,, 


sich desselben mit dem besten Erfolge. Die ausgedehnte Anwendung von 
Castoria lässt sich fraglos auf drei Thatsachen zurückführen: Erstens—Die un- » 
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ANegetable 


similatin$ the FoodandRe 
ting the 8* 


Promotes Die ion.Cheerfid- 
II lee: 
Opium.Morphine nor Mineral. 


4 
en | 
ja 
9 a 


OT NARCOTIC. 


9 
Il 
I | 
k 


ni 


it 


Aperfect Remedy for Consfipe 
En Stomach Diarrivea 
u | Worms Convulsions.Feverish 
5] nessandLoOSS OF SLEEP. 


FacSimile Signature of 
' At6b months old 


E00 


* nt} 0 An 


En 


Genaue Copie des Umschlags. 


—“ 


Magenschmerzen erleichte 
beitrũgt; und Drittens 
Castor-Oet. Es ist vollkommen sicher. 
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dass es unschädlich ist; Zweitens—Dass es nicht nur 
rt und die Nerven beruhigt, sondern zur Verdauung 
st es ein angenehmer und vollkommener Ersatz für 
Es enthält kein Opium, kein Morphin . 
oder andere Narcotica, und verdummt nicht. Es ist ungleich Soothing Syrups,- 
Bateman’s Drops, Godfrey’s Cordial, ete. Es heisst etwas, wenn sich eine medi- 
zinische Zeitschrift sö äussert.” Indessen erachten wir es für unsere Schuldigkeit, 
auf Gefahren hinzuweisen und auf Mittel zur Förderung der Gesundheit. Die 
Zeit, da man Kinder aus Gewinnsucht oder Unwissenheit mordete, sollte zu Ende : 
sein. Unseres Wissens ist Castoria.ein Mittel zur Herstellung dauernden Wohl, 
befindens, denn es hält die Constitution in Ordnung—ohne zu verdummen—un 
diese Aufklärung sind wir unseren Lesern schuldig. —Hall’s Journal of Health, 


mem Briefe von hervorragenden Aerzten an 


Chas. H. Fletcher. 


Dr. B. Haistead Seott in (Chicago, Ills., sagt: ‘Ich habe in meiner 

1 Praxis Castoria für Kinder oft verschrieben und bin sehr davon befriedigt.” 
Dr. William Belmont in Cleveland, Ohio, sagt: ‘Ihr Castoria $teht in 
seiner Art obenan. Ich darf nach dreissigjähriger Praxis wohl sagen, dass 


ihm kein anderes Mittel gleichkommt.’’ 


Dr. J. H. Taft in Brooklyn, N. Y., sagt: “Ich habe Ihr Castoria in 
meiner Familie und Privatpraxis viele Jahre gebraucht und es stets für eine 
treffliche Arznei befunden. Die Formel ist ausgezeichnet.’’ 

Dr. R. J. Hamlen in Detroit, Mich., sagt: ‘Ich verordne Ihr Castoria 


Kindern sehr häufig, weil es bei Kinderkrankheiten nichts Besseres giebt, 


.] Ich weiss, es existiren Nachahmungen davon, ich achte aber darauf, dass 


meine Patienten Fletcher’s erhalten.’’ 


Dr. J. R. Clausen in Philadelphia, Pa., sagt: ‘Der Ruf, welchen sich 
Ihr Castoria in zehntausenden mit Kindern gesegneten Familien erworben 
hat, bedarf keiner Erweiterung durch die Empfehlung desärztlichen Berufes; 
trotzdem empfehle ich-es angelegentlichst, da es eine vortreffliche Arznei ist.”” 
Dr. Wm. J. MeCrann in Omaha, Neb., sagt: ‘‘ Als Vater von dreizehn 
Kindern weiss ich sicherlich Bescheid von Ihrer grossen Arznei und habe, 


j abgesehen von der Erfahrung in meiner Familie, auch in meiner langen Praxis 
1 gefunden, dass Castoria in fast jedem Hause als wirksames Mittel anerkannt 


1 wird.” 


Dr. R. M. Ward in Kansas City, Mo., schreibt : “‘ Aerzte verordnen ge- 


wöhnlich keine Patent-Medizinen, aber in dem Falle von Castoria habe ich 
mit vielen meiner Kollegen eine Ausnahme machen gelernt. _ Ich verschreibe 
Ihr Castoria in meiner Praxis,weil ich in ihm eine durchaus verlässliche 


# Arznei bei Kinderkrankheiten erkenne. 


1 Empfehlung von Castoria beistimmen.’’ 
- 


ACHTES CASTORIA IMMER 


mit der Unterschrift von 


Jeder Arzt mit Familie wird meiner 


Die Sare, Die Hp Immer Gekauft Habt, Ist 


In Gebrauch Selt Mehr Als 30 Jahren. 
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Roman einer Haäuptlingstochter. | Frau Panthurft im Gefängniß. 


In einer englifch-japanifchen Zei⸗ 
tung aus Tokio konnte man kürzlich 


ein romantiſch-intereſſantes Geſchicht 


chen leſen. Auf Veranlaſſung der japa— 
niſchen Regierung beſucht alljährlich 
eine größere Anzahl von Eingebore— 
nen der unter Japans Herrſchaft 
ſtehenden Inſel Formoſa das Land 
des Mikado, um dort alle Sehenswür— 
digkeiten und die Wunder der Zivili— 
ſation in Augenſchein zu nehmen. 
Dieſe auf Regierungskoſten veranſtal— 
teten „Touriſtenfahrten“ bezwecken die 
allmähliche Beſänftigung der noch recht 
ungeberdigen ge durch ihre 
rückfehrenden Brüder, denen man Ya= 
pan von feiner chönften und bejten 
Geite zejat. Unter den milden und 
halbivilden Reifenden, die yormofa in 
diefem Xahre entfandte, befindet Tich 
ein intereffantes Ehepaar, deffen bef- 
fere Hälfte die Heldin des romanbaf- 
ten Berichtes if, den das Tofiver 
Blatt veröffentlicht. Vor etwa elf Yah- 
ren begab fich ein japanifcher Speze- 
reimaarenfabrifant nad) Yormofa, um 
dort botanifche Studien zu treiben. 
Bei einem Streifzug durch den Urwald 
wurde er von Eingeborenen gefangen 
und vor den Häuptling des Stammes 
geführt. Dem graufamen Dfehungel:- 
gejeg aemäß follte der yremdling den 
Tod erleiden. Faft im Augenblide der 
Grefution ftürzte die 1Tjährige bild- 
fchöne Tochter des Häuptlings, Jajut- 
fu Berijah mit Namen, zwifchen bie 
Urteilavollitreder und da® mehrlofe 
Opfer. TFlehend erhob fie die jchlan- 
fen Urme zum Vater und beichwor 
ihn, das Leben ded Mannes zu fcho- 
nen. Der Häuptling erfüllte die Bitte 
feines indes, doch nur unter der Be- 
dingung, daß Yajutfu den Fremden 
beirate und mit ihm für immer den 
Stamm verlaffe. Wolle fie jemals zu- 
rücfehren, dan dürfe e& micht gefche- 
ben, ohne den Stalp ihres Gatten mit- 
zubringen. Die fchöne Formoſanerin 
fiel dem Geretteten jubelnd um den 
Hals, und gleich nach der primitiven 
Trauungszeremonie 30g dad Paar von 
dannen. Frau Nafano,. wie Yajutfu 
nun heißt, hat bisher noch fein DVer- 
langen danadh getragen, ihren Gatten 
feine® natürlichen Kopfihmudes zu 
berauben. Die Eheleute Teben fehr 
lüdlich in einer Küftenftadt Tyormo- 
—* Nakano ſieht ſein Land zum er— 
ſten Mal ſeit ſeiner wunderbaren Er— 
rettung wieder. Mit Stolz führte er 
ſeiner Familie die Frau zu, der er ſein 
Leben dankt und die von ihm nicht al— 
lein die japaniſche Sprache, ſondern 
auch die anmutigen Gebräuche und die 
mancherlei Handfertigkeiten der gebil— 
deten Japanerin erlernt hat. 


— Erkannt. — Lehrer (zu einem 
Schüler, der ſtets die Antworten ſchul— 
dig bleibt): „Müller, ſchreiben Sie mir 
auf ein kleines Zettelchen alles, was 
Sie wiſſen.“ 

— Ein Mordsglück. — A.: Der 
Raubmörder Dimpfl, der Lump, den 
ſ' dreimal zum Tod verurteilt haben, 
hat doch Glück g'habt mit ſeiner Revi⸗ 
fion. — B.: Wieſo? — = —* —* 
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Die Führerin der englifchen Suffra- 
| getted, Mr3. Parthurft, wird nach dem 
joeben ergangenen Urteil 
und zwar auf neun Monate, die eng: 
lifchen Gefängniffe zum unfreimilligen 
Aufenthalt nehmen müffen, und fie 
fieht diefer Zeit, fo füß auch das Mär- 
tgtertum im allgemeinen fein mag, 
mit viel Unbehagen entgegen. Bei einem 
Mitarbeiter des Parifer „Temps“ hat 
fie fich bitter über die Behandlung be= 
tlagt, der die Suffragetteß in den eng- 
lifchen Gefängnijjen ausgefegt find. 
Der franzöfiiche Korrefpondent wurde 
bei der von ihren Anhängerinnen fana- 
tifch verehrten Führerin dur eine 
niedliche Suffragette aus den beiten 
Kreifen eingeführt, die ihm auf dem 
Wege voll Stolz ihr Debut als Ten- 
ftereinmwerferin bei dem „großen Krach” 
im März erzählte. „Es war das erjte 
Mal,” jo berichtete fie voll Eifer, „daß 
ich auf der Straße einen Stein chleu- 
dern follte. Ich hatte viel Sorge, ob 
ich’8 auch ordentlich machen würde. Sch 
ging alfo mutig auf den Poliziften zu, 
der das Haus des Minijterd bemachte, 
und fragte ihn nad) irgend einer Adrej- 
fe. Als er die nicht mußte, fagte ich: 
„Hoffentlich fennen Sie menigitens den 
Meg nah dem Polizeibüto,“ und dabei 
warf ich meinen Stein. ch erfchraf 
tötlich, denn ftatt des lärmenden Ge- 
klirrs, das ich erwartet hatte, hörte ich 
nur ein Eleines furzes Geräufh. Der 
Polizift fagte mit fchlichter Würde: 
„Holgen Sie mir!“ und führte mich ab. 


Den ganzen Weg hatte ich nur einen | 


einzigen Gedanken, und Schließlich 
fragte ich ängftlich: „Glauben Sie, daß 
das Fenſter entzwei iſt?“ „Sie können 
ganz ruhig ſein,“ antwortete der Po— 
liziſt, „es iſt in kleine Stücke zerſchla— 
gen.“ „Dann iſt alles gut,“ meinte ich 
erleichtert. Die Poliziſten, müſſen Sie 
wiſſen, ſympathiſiren häufig mit uns. 
Manche tragen ſogar unſere Abzeichen 
unter ihrer Uniform. Ihre Frauen ge— 
hören vielfach zu uns. Eines Tages ſah 
ich ſo einen dicken Roten, der weinte, 
als er ſah, wie man die Damen hin— 
und herſtieß. Und der, der uns vom 
Gericht nach dem Gefängniß brachte, 
wo ich meine Strafe abgebüßt habe, 
der ſagte, wir ſollten ihm den Suffra— 
gettesmarſch ſingen.“ 


Unter ſolchen Erzählungen iſt man 
bei Mrs. Pankhurſt angelangt, vor de— 
ren Ehrfurcht gebietendem Blicke die 
kleine Suffragette ſofort in Demut 
verſtummt. Sie macht wirklich einen 
würdigen und bedeutenden Eindruck, 
und am meiſten überraſcht, daß fie 
keineswegs exaltirt oder leidenſchaftlich 


Jerſcheint, ſondern in ihtem Weſen und 


in ihren Urteilen maßvoll und be— 
herrſcht iſt. „Wir haben durchaus nicht 
zu unſerem Vergnügen zur Gewalt ge— 
griffen,“ ſagt ſie ſanft, „aber ich glau— 
be, man kann von der Regierung nur 
etwas erlangen, wenn man ſie in ihrer 
Ruhe ſtört. Die friedlichen Petitionen 
haben nichts genützt, wir mußten alſo 
zu aͤnderen Mitteln greifen, und von 
dieſem Moment an fing man an, ſich 


mit und zu bejchäftigen.“ Mrs. Pant: 


hurft beflagt. fi) dann darüber, daß 


man:bie' Suffragette3 nicht: als. politi= 
— Gefangene befanbe, [ondern mi 


—— 
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wiederum, | 


gervöhnlichen Verbrehern zufammen« 
fperre. Der franzöfifche Rabitalift, 
Herne, der die Soldaten aufgeforbert 
babe, auf ihre Offiziere zu fchießem, 
genieße alle Vorteile eines politifchen 
Gefangenen in ranfreich; ihnen werde 
feine Erleichterung gewährt. „Man 
ftellt uns mit den gewöhnlichen Ver- 
brehern auf eine Stufe. Diefelbe 
Kleidung, diefelbe Behandlung. Die 
Nahrung ift ungenügend und miderlich. 
Das Frühftücd befteht aus einer, Taffe 
Ihee, der in großen Bottichen gefocht 
wird, einem Stüd harten, unberdaus 
lichen Brots und Margarine; das Mit» 
tagefjen tagaus, tagein aus einem 
Stüd Rindfleifch, drei Kartoffeln und 
manchmal etwas Gemüfe, alles halb- 
roh und ungenießbar, mie auch ber 
Ihee oder Kafao am Abend, Mir 
dürfen uns feine Nahrung felbft bes 
forgen. Wohl gibt e3 Baberäume, 
aber die Gefangene darf ihn nur alle 
bierzehn Tage einmal benugen. Biele 
bon und find von diefer Behandlung 
frarft geworden. Und noch fchlimmer 
find die feelifchen Yyolgen. Nur ein» 
mal im Monat dürfen mir Befudge 
empfangen in Gegenwart einer Würie« 
tin. Briefe fchreiben ift verboten.” 
Zum Schluß erklärte Mı3. Pan 
durft, da fie und ihre Freundinnen 
alles aufbieten würden, um eine befs 
fere Behandlung durchzufegen. Wenn 
e3 nötig ift, wird fie die Nahrungd- 
aufnahme überhaupt verweigern, fo 
daß man gezwungen fein würde, fie 
gemwaltfam zu ernähren. , 


Zrauringe aus Platin, 


In der fafhionablen Welt Englanbs 
macht fi — mie man aus London 
bernimmt — eine neue Mode in Xraus 
tingen bemerkbar. Der glatte, fchivere 
Goldreif ift in Ungnabe gefallen. Wes 
nigjten3 mögen die Bräute der elegan« 
ten Kreife fich nicht mehr ein Toldheg 
Ring-Monftrum an den Finger fieden 
laffen. Kaum halb das Gemichr feines 
Vorgängerd hat der * 
der ſich neuerdings der Gunſt des hol⸗ 
den Geſchlechts erfreut, aufzuweiſen. 
Und wer ganz beſonders „ſmart“ fein 
will, begnügt ſich nicht mehr mit dem 
goldenen „Treue-⸗Symbol“, ſondern 
wählt das wertvollere Platin, daB 
nicht ſo grell blinkt, ſich nicht ſo auf⸗ 
fällig bemerkbar macht. Die reichen 
Engländerinnen ziehen es vor, mit ih⸗ 
ren Brillanten, Perlen und Smarag⸗ 
den die Aufmerkſamkeit auf ſich zu 
lenten. Den plebejiihen Glanz echten 
Goldes überlaffen fie gern denen, bie 
fich jene Kleinodien nicht in nennen#» 
werter Anzahl und in wirklicher. Voll 
fommenbeit leiiten’ können. Die Yafe 
fung der genannten, jegt moberniten 
Juwelen ih faft ausfchließlich Platin, - 
dag durch feine blafje Färbung. ‚den 
Schimmer der Perlen, das euer ber 
Steine nicht beeinträchtigt. — 


— —ñ ——— 


— Ein armer Kerl. — Frau: Was 
rum haft du denn heute geweint, -alß- 
der Herr Baron um die Hand unferde 
Tochter anhielt?—Rentier: Bor Mile 
fetd! Denn mie fhlebt muß & ir 
armen Menfchen geben, daß er ah 
entfchließen tonnte, unfere Ihella es 
nehmen! | i — 
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Die Börſe in der Präſidentſchafts⸗ 


Wer auf die Frage, wie werden die 


Nominationen der beiden großen Par— 
eien, bezw. die Ergebniſſe der Kon— 


. bi8 Bryan in Nem Port 


berheit find ganz anderer Art. 


* 


ventionen, die finanziellen Märkte be— 
rühren, intelligent antworten wollte, 
der müßte wiſſen, wer die Männer 
ſind, die die Nominationen erhalten 
werden. Denn darauf wird alles an— 
lommen, und ſo lange man noch nicht 
mit einiger Wahrſcheinlichkeit die Sie⸗ 


ger in den großen Kämpfen bezeichnen 


tann, iſt alles Spetuliren in der Rich— 
tung zwecklos. Indeſſen mag es in— 
tereſſant und für diejenigen, die gern 


wiſſen möchten, wie der Haſe laufen 


wird, auch einigermaßen nützlich ſein, 
einen kurzen Rückblick zu werfen auf 
die Geſchichte anderer Präſidentſchafts⸗ 
jahre, und zuzuſehen, was die Börſen 
in früheren Jahren unter ähnlichen 
Umſtänden taten. 

Das letzte Präſidentſchaftsjahr 
1908 war bekanntlich ein „Jahr 
nach der Panik“. In der Woche vor 
der republikaniſchen Konvention fielen 
die Vreiſe, und als Herr Taft nomi— 
nirt wurde, gingen ſie noch weiter zu— 
rück. Drei Wochen ſpäter traten die 
Demokraten in Denver zuſammen und 
am 10. Juli ſtellten ſie Herrn Bryan 
als Präſidentſchaftskandidaten auf — 
und am nächſten Tage fingen die Bör— 
ſenpreiſe an zu ſteigen und binnen 
vierzehn Tagen hatten die meiſten 
Börſenwerte eine Steigerung um 5 bis 
10 Punkte zu verzeichnen. 

In 1904 war das Intereſſe an den 
Nominationen ſo gering, daß ſie kaum 
irgendwelchen Einfluß auf die Börſe 
ausübten. Die Aufſtellung Rooſevelts 
war von vornherein gewiß und er hatte 
ein paar Wochen vor der Konvention 
der Finanzwelt verſichern laſſen, daß 
— es war nach dem Siege der Ad— 
miniftration im dem Northern Se— 
surities-FFalle — die Regierung jeden- 
falls nicht blindmütend gegeit die 
Truſts uſw. vorgehen werde. Herr 
Barker, der demofratifhe Kandidat 
aber, hatte der Konvention bei ihrem 
Zufammentritt telegraphirt, daß er 
die Goldwährung ala unmiderruflich 
machte. Das fcheuchte den legten mög 
fihen Zweifel und die Aftien und 
Bonds ftiegen im Preife. 

Auch im Jahre 1900 Tonnte von 
irgendwelcher Aufregung der Geld 
märkte von megen der Nomination 
nicht die Rebe fein. Damals war Me- 
Kinleys Wiederaufitellung von born= 
herein gewiß und die Herrn Bryans 
begleichen; und als Herr Bryan auf 
der Konvention in Kanjas City eine 
Freifilberplante verlangte und die 
Konvention ihm ichlieglich, mit einer 
fehr Kleinen Mehrheit, nachgab, da 
fühlten Geichäft, Kapital und Börje 
ih ganz ficher und die Hauffe-Bewe- 
gung fette ein, die die große Projperi- 
tatömoge des eriten Jahrfünfts des 
Jahrhunderts einleitete, jchon im 
Auguft, volle drei Monate vor der 
Wahl, denn die Wahl war, dant jener 
Sreifilberplanfe jchon damals ent- 
Ichieden, zugunften der Goldmährung, 
die Herrn MeSftinlen jchon in den Prä- 
fibentenftuhl gehoben hatte. 

Ganz anders als in den jpäteren, 
eben furz beleuchteten Fallen, war die 
Lage in 1896. Ganz anders ale*da- 
mals, aber ähnlicher der heutigen, 
ienngleih aus qanz anderen Grün= 
den. Der Trreijilberwahn hatte nicht 
nur in der demofratifchen, fondern 
auh in der republifanifchen Partei 
viele Gläubige, zu Anfang des ‘Jahres 
in diejer jogar vieleicht mehr als in 
jener, war doch der nadjmalige Golb- 
präfident McRinlen, urjprünglich, jel- 
ber ein Silbermann gemejen. . Schon 
lange vor dem Zujammentreten der 
Konventionen hatte große Aufregung 
geherrſcht und die politiſche At— 
moſphäre war außerordentlich gewit— 
terſchwül, als die republikaniſche Kon— 
vention am 16. Juni zuſammentrat. 
Nach kurzem heftigen Kampfe wurden 
die Freiſilberleute auf dieſer Konven⸗ 
tion aeichlagen, aber das genügte nicht, 
dad Vertrauen der Finanzmärkte — 
die Pfeife waren in der Woche vorher 
an der Börfe ftarf gefallen — wieder— 
berzuftellen, denn nach der Annahme 
der Goldplanfe hatten 21 FFreifilber- 
belegaten die Konvention verlaffen' und 
man jah darin eine ftarfe Schmädhung 
der Partei; auch in der Folgezeit ma=- 
ren alle Börfenmwerte Ichmwach und die 
Preife gingen meiter zurüd. Dann 
fam in der erften Juliwoche die demo— 
fratiiche Konvention bier in Chicago; 
der Sieg der frreifilberleute und die 
Aufitelung des bis dahin jo qut mie 
gänzlich unbefannten, gewesenen Abge: 
orbneten Wm. %. Bryan für das Prä- 
fidentenamt. Eine Mode lang mar 
die Börfe mie betäubt, dann begann 
ber Preiäfturz, oder vielmehr das 
frampfartige Preisftürzen, das rund 
einen Monat lang anhielt — fo lange 
aefprochen 
und fich’3 gezeigt hatte, da der Diten 
fich nicht von dem Silbertaumel mürbe 
hinreißen laſſen. 

Es beſtehen ohne Zweifel einige 
Aehnlichkeiten zwiſchen der Lage von 
heuie und der im Juli 1896 — aber 
die Gründe der Erregung und Unſi— 
Da⸗ 
mals handelte es ſich um die wichtigſte 
wirtſchaftliche Frage, die es wohl gibt, 


“ 


# 


die Währungsfrage,. und bie. ipiek- 
fchaftliche Lage war unbefriedigend, die 
Ausfichfen waren jchleht. Heute ift 
feine große mwirtfchaftliche Frage zu 
enticheiden, und die mirtichaftliche 
Laae des Landes ifi durchaus befrie- 
digend. — — — 


280 liegt die Gefahr? 


Iheodore Roofevelt hielt geitern 
Abend im Auditorium vor 5000 und 
mehr Hörern eine Anfprade, Deren 
Perotation = aljo der den Hauptin- 
halt zufammen faflende Schluß — 
von jeinem Leibblatt, der „Chicago 
Iribune“, wie folgt wiedergegeben 

| wird: 

„Wir, die wir für die Förderung der 
Menichlihiett und Meredlung des 
Menichtums eintreten, find verpflich- 
tet, zu ewigem Kampf gegen alles Un= 
recht, gleichviel ob eö von wenigen, oder 
bon vielen begangen mwird, von einer 
Blutotratie oder einem Pöbel. Wir 
jind des Glaubens, daß diejes Land 
nicht ein dauernd guter Wohnort für 
irgendwelche von uns jein fann, wenn 
mir es nicht zu einem allen vernünf: 
tigen Ansprüchen entiprechenden guten 
Aufhaltungsort für alle von uns ma= 
chen. 

„Die Söhne von uns allen werden 
in der Zufunft dafür büßen mülfen, 
wenn mir von der Yebtzeit nicht Allen 
unferer Zeit Gerechtigteit widerfahren 
laffen. Der gegenwärtige Kampf ift 
nur eine Ericheinung des größeren 
Kampfes. Unfere Sade ift die Sache 
der Gerechtigkeit für Alle, im Inter: 
eife von Allen. Der Kampf wird ge: 
twißlich weitergehen, ob wir nun fiegen, 
oder unterliegen; aber B3 wird ein 
chweres Unglüd fein, zu verlieren. 

„Wir fampfen in ehrenvoller Weife 
für das Wohl der Menjchheit; ohne 
Furcht vor der Zufunft, ohne Rüdjicht 
auf unfere Einzelfchidfale, mit un 
beugfamen Herzen und ungetrübten 
Yugen. Wir ftehen bei Armagebdon 
und fämpfen für den Herrn.“ 

Das find ziündende, begetjternde 
Worte. Dem Durchſchnittsmenſchen 
überläuft es kalt und heiß dabei; 
Schauer des Zornmuts, der Begeiſte— 
rung, des Kampfluſt überlaufen ihn. 
Das Auge blitzt, die Bruſt hebt ſich, 
die Adern ſchwellen und mit, vor Er— 
regung heißerer Stimme fragt er: 
„Wo iſt er der Vaterlands- und 
Menſchheitsfeind?, zeigt mir wo, daß 
ich ihn zerſchmettere!“ 

Wo? Ja, wo? Suchen wir. Denn, 
wer ſuchet, der wird finden. Leider 
hat der große Körnel aber nicht ge— 
ſagt, wie er ſich nennt, wie er aus— 
ſieht, oder unter welcher Maste er ſich 
verſteckt. Und wir — wir wiſſen 
heute noch nicht einmal, was die gro— 
ßen Gefahren ſind, die der Körnel im 
Auge hat, wenn er ſo begeiſternd zum 
Kampfe gegen das Unrecht aufruft. 
Seinem Schlachtruf nach zu urteilen, 
iſt das Vaterland in Gefahr, verraten 
und verkauft zu werden, ſind mächtige 
Feinde drauf und dran, der Menſchheit 
ihre höchſten Güter zu ſtehlen, oder 
mit Gewalt zuentreißen — mir haben 
aber bislang immer des ſchönen 
Glaubens gelebt, daß hierzulande we— 
der die Menſchheitsgüter, noch die 
Schätze des Vaterlandes; weder der 
materielle Beſiz der Bürger, noch 
ihre geiſtigen Güter und ihre 
politiſche Freiheit eben in dieſer 
Zeit in beſonderer Gefahr find. 

Die Union iſt ſtark und weit ent— 
fernt, ſie bekriegen zu wollen, buhlen 
alle Nationen der Erde um ihre Gunſt. 
In Waſhington iſt zur Zeit ein Mann 
an der Spitze der Regierung, der ſich 
ſtreng an die Verfaſſung hält und ſich 
ernſtlich bemüht, die Geſetze durchzu— 
führen, die der Kongreß in einer 
Weisheit zu erlaſſen für gut befand, 
und die er und das Volk doch jeden— 
falls durchgeführt haben wollen. Die 
Durchführung der Geſetze bedroht aber 
nicht, ſondern ſichert den Beſitz — we— 
nigſtens den ehrlichen — wie ſie des 
ehrlichen Mannes ſtärkſter Schutz iſt. 
Allerdings iſt die Durchführung ge— 
wiſſer Geſetze, die im Auftrage des 
Präſidenten Taft eifrig betrieben 
wurde, gewiſſen Leuten recht unange— 
nehm; aber dieſe ſelben Leute hat Herr 
Rooſevelt ſelbſt früher „nicht wün— 
ſchenswerte Bürger“ genannt, und daß 
ihnen der Kamm etwas geſtutzt werde, 
das iſt doch wohl eben das, was das 
Volt wollte und will, weil es glaubt 
und der „Körnel“ es ihm einſt ſagte, 
daß es zu ſeiner Wohlfahrt nötig iſt. 

So kann der geſunde Menſchenver— 
ſtand in der Adminiſtration den volks— 
gefährlichen Feind nicht ſehen, gegen 
den Herr Rooſevelt zum Kampfe auf— 
ruft; und daß es ihn in den großen 
Truſts nicht ſehen ſoll, ſcheint doch ge— 
wiß, da Herr Rooſevelt nicht nur den 
Truſts, während er die Macht dazu 
hatte, nicht „gegen den Wagen fuhr“, 
ſondern dem größten von ihnen half, 
noch größer zu werden, und ſich jetzt 
ihrer ganzen Gunſt erfreut. Auch daß 
die demokratiſche Partei der böſe 
Feind ſei, der auf Zerſtörung der 
Menſchheitsideale, der Freiheit und 
Wohlfahrt des Volkes aus ſein ſoll, 
läßt ſich nicht gut glauben, denn die 
demokratiſche Partei iſt doch immer in 
erſter Reihe für politiſche und per— 
ſönliche Freiheit eingetreten und galt 
von jeher, im Gegenſatze zu der repu— 
blikaniſchen, als die Partei der Aer— 
meren und Beſcheideneren des Volkes, 
— wenn ſie ſich auch nicht immer als 
ſolche zeigte, bezw. es oft nicht ver— 
ſtand, ihrer Platform und Aufgabe ge— 
recht zu werden, was übrigens „An—⸗ 
deren“ auch ſchon paſſirte. 

Wir ſuchen ringsum und können 
nichts finden, was die Menſchheit, das 
Land und Volk bedrohte, oder eben 
jetzt mehr bedrohte als früher, außer 
einem— und das kann der „Körnel“ 
nicht gemeint haben: Der Mangel an 
ernftem Denten; bie Oberflächlichteit 
des DBolfes, feine Erregbarfeit und 
Neigung zum Schein auf ber einen 
Seite und das, jene auänußenbe 
Demagogentum auf der andern. Das 
find die Feinde, die bas Land ke- 
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drogen. Aber, daß ein Mann in fo 
begeifterter Mede follte das Volt zum 
Kampfe gegen fich jelbft aufzufen 
mollen, das ift undenfbar und un= 
möglich. — — — 


| — 
Der neue zadaftruit. 


Die American: Tobacco Company, 
oder» beſſer als der amerifanifche 
Tabaktruſt ˖ in der Bevölkerung be— 
kannt, iſt durch eine Entſcheidung des 
Bundesobergerichts vor einiger Zeit 
aufgelöſt und in feine einzelnen Be— 
ſtandteile zerlegt worden. Und die Re— 
gierung unſeres Landes hat dies als 
einen gewaltigen Sieg für ihr Konto 
in Anſpruch genommen „und darauf 
hingewieſen, daß dies zweifellos ſehr 
zu Gunſten des nach allgemeinem Em— 
pfinden ſehr verbeſſerungsbedürftigen 
Sherman'ſchen Anti-Truſt-Geſetzes 
ſpräche. Auf dem Papiere ſtand es ge— 
ſchrieben, daß für die Zukunft ſich 
die einzelnen Zweiggeſellſchaften, aus 
denen der ameritaniſche Tabaktruſt 
früher beſtanden habe, nunmehr allein 
und nur auf ſich ſelbſt angewieſen 
ſchlecht und recht durchs Leben ſchla— 
gen würden, wobei aber gleichzeitig 
den Aktionären verſprochen wurde, 
daß ſie keineswegs durch dieſe Neu— 
einteilung geſchädigt werden würden. 
Gleichzeitig oder wenigſtens über— 
raſchend kurze Zeit nach der gericht— 
lichen Auflöſung des Tabaktruſts 
kletterten die Attien dieſer Zweig— 
geſellſchaften an der Börſe, die für 
ſpätere Truſtentwickelungen ſtets ein 
ſehr feines Ohr zu haben pflegt, merk— 
würdigerweiſe in die Höhe, während 
man doch eigentlich ein Fallen derſel— 
ben bätte annehmen follen, wenn man 
tem Siege der Bundesregierung über 
diefen Truft irgendmelchen praftifchen 
“Mert hätte beilegen wollen. Man hat 
fih in den nichteingemweihten Kreifen 
geraume, Zeit den Kopf über diefe 
durchaus nicht folgerichtige Erfchei- 
nung zerbrocdhen, bis nun jeßt flipp 
und Kar des Rätfels Löfung gegeben 
ift, ohne daß man allzu lange Zeit da= 
rauf hätte warten müffen. 

Die Löfyung ift die einfachfte Sache 
bon der Welt. Da unfere Gejehge: 
bung hierzulande manden Trufts doc 
allerlei Ungelegenheiten zu bereiten 
imftande ift, wenn fie auch viel zu 
Ihmwad ift, um eine mirffame Be— 
fampfung der Ausmüchfe des ameri- 
fanifhen Truftmefens zu ermöglichen, 
fo geht man einfad; ins Wusland, 
Ichliegt fih an ein fremdländijches 
Riefenunternehmen an und überläßt 
diefem die Verantivortuna für meitere 
Iruftbildungen, wobei auch die hiefi- 
gen Altionäre auf Koften der Kon— 
fumenten und ber Kleinhändler nicht 
zu fur; fommen merben. 

In diefem befonveren alle des 
Tabakstruſts Hat foeben die Britifh 
American Tobacco Eo. hilfreich einge- 
ariffen. Diefe Gefelfchaft,\ die in 
Enaland und feinen Kolonien ein teil- 
meifeg Monopol ausübt und auch be= 
reits in Südamerika und Afien feiten 
Fuß gefaßt Hat, ift gegenwärtig da- 
mit befchäftiat, die Kontrole über jene 
amerifanifchen Tabatgefellfhaften zu 
erwerben, melche früher Zweigunter— 
nehbmungen de3 amerifanifchen Ta= 
bafstruftes gemefen find. Der Anfang 
Toll, nach zuverläffigen Börfenmeldun- 
gen, bereit3 mit ver ‚United Eigar 
Stores Co. gemadjt werben, die Hun: 
derte von Verfaufsläden in den gan= 
zen Vereinigten Staaten unterhält und 
eine der wichtigſten Zweiggeſellſchaften 
des angeblih aufgelöften amerifani- 
Then Tabatstruftes gemefen ift. Gutem 
Vernehmen nad) hat die englifche Ge- 
felichaft bereit3 volle fechstaufend 
Aktien diefer amerifanifhen Firma 
fäuflich übernommen und fi damit 
bollite Kontrolle gefichert.. 7 

Der erite Schritt des enalifchen 
Tabatstruftes war die kürzlich erfolgte 
Gründung der United Stores Land & 
Smprovement Eo., welche in Iirenton 
im Staate New Jerſey inkorporirt iſt 
und ermächtigt wurde, Bonds bis zur 
Höhe von Hundert Millionen Dollar 
auf den Markt zu bringen. Bereits 
jegt jind gegen fünfzig Grundeigen- 
tum3-Sadperftändige im Dienfte die- 
fer Land Company, die in allen für 
das Kleingefchäft in Zigarren in Be- 
trat fommenden Städten geeignete 
Lotalitäten zur Einrichtung eines 
Zmweigladens auszufuchen haben. Mit- 
tel® automatifcher Apparate wird jo- 
dann die Zahl der PBaffanten unter 
Berüdfichtigung deren Wert ala Kun- 
den fejtgeftelt.. Dadurch erfährt die 
Gejelichaft, welchen Wert ein Grund: 
ftüd für ihr Gefchäft hat. Dann be: 
ginnen die Unterhandlungen zum An 
fauf des Gebäudes. So pachtete einer 
der Agenten fürzlich in Cincinnati ein 
leerjtehendes Gebäude, und nad Bei- 
feitefegung des für diefe Zmede benö- 
tigten Ladenraums verpachtete er die 
übrigen Räumlichkeiten, jo daß der 
Laden der United Cigar Stores Co. 
mietfrei war und die Gefellihaft au— 
Berdem ein Netto - Einfommen von 
$1500 erzielte. n New Hort am 
Broadway und der 42. Straße geht 3. 
Zt. ein Gebäude feiner Vollendung 
entgegen, beijen Ladenräumlichkeiten 
die United Cigar Store Co. für 
$105,000 das Yahr gepacditet bat. Da 
fie bereit3 jedoch den nicht von ihr felbft 
gebrauchten Raum vorteilhaft verpach- 
tet hat, jo wird der eigene Laden iht 
nur eineMiete von $10 proXahr koften. 
Unter jolher Herrjchaft, des Großtapi- 
tal3 verliert natürlich der Händler mit 
Heinen Mitteln allen Halt. Anfchei- 
nend glaubt der englifche Tabakstruſt 
hierzulande ungeftraft tun zu können, 
mas für eine amerifanifche Gejelichaft 
ungeſetzlich ſein würde. Es wird 
intereſſant ſein, nunmehr zu beobach— 
ten, wie ſich unſere Gerichte zu dieſein 
Auslandstruſt ſtellen werden, denn es 
erſcheint fraglos, daß der amerikaniſche 
Tabakstruſt, der angeblich mauſetot 
ſein ſollte, in dieſer engliſchen Gewan— 
dung wieder bald friſch und fröhlich 
aufleben wird. 


Mart Twain auf Freiersfüßen. 

Mart Imain hatte feine erften Er- 
folge ald-Dichter und Vortragender er- 
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erſten großen Reiſe an die New %yorter 
„Rrrbune” ger prıeven, jolten nun aıs 
Sum erjcheinen; Jon hatte jıch ein 
VBerieger in Elijha Bitß gepunden, der 
dann ein dauerndes Bundoniß mit 
wiaıt Twain eingehen ſoute und ein 
xsermögen mit ſeinen Werten verdie— 
nen; oas neue Wert „Innocents 
Abroad“ ſollte der erſte internationale 
Erfolg des Dichters werden — da trat 
ein Creigniß ein, das ſein Schaffen 
eigentlich erſt auf eine ſichere ſeeuſche 
und auch materielle Baſis ſtellte, das 
er ſelbdſt als das wichtigſte Uoment 
ſeines Lebens bezeichnete: ſeine Lieoe 
zu Olivia Yangoon, der nad) langem 
Hgarren und Werben die gerrat und 
gıüdtige Ehe folgte. 

Mart 2wam auf Freiersfüßen 
ſchildert uns ſein berufener Biograph 
Albert Bigelow Paine in einem Rapi— 
tel jeiner grundlegenden Lebensſchiloe— 
tung, die er in Harpers Wagazine 
berorfentlicht. Wlan har allerfti mert- 
mürdıge Gerchichten verbreitet von ber 
furiojen Art, durch die Clemens ſeine 
ſpätere Frau tennen gelernt und in der 
er um ihre Hand angehalten habe. Alle 
dieſe Anetdoten verweiſt Paine in das 
Reich der Fabel; es war ein durchaus 
nicht ungewöhnlicher Liebesroman, den 
der Dichter durchlebte; freilich ent— 
behrte er auch nicht ſo mancher über— 
raſchender und humoriſtiſcher Züge, 
die durch ſein originelles Lemperament 
hervorgerufen wurden. Während ei— 
nes Aufenthaltes in New Yort traf er 
zufällig im Hotel einen Betannten, den 
jungen Charles Langdon, der ihm ein— 
mal ein Miniaturbild ſeiner Schweſter 
gezeigt hatte, ein Vorgang, der ſich 
deshalb unauslöſchlich ins Gedächtniß 
Mark Twains eingeprägt, weil ihm 
das Geſicht der jungen Dame ſo au— 
Berordentlich gefallen. Nun lernte er 
das Original’ tennen, und jehen und 
lieben mar eind. „E3 ift nun vierzig 
Jahre her,“ erzählte er noch in den le: 
ten Monaten feine® Lebens. „Bon 
dem Tage an bis auf den heutigen ijt 
fie mir niemal3 mehr aus den Gedan- 
fen gefommen.“ 

Dlivia oder „Lioy“, mie firgenannt 
wurde, ermwiderte feine Neigung; mar 
doch die Perfönlichkeit, die dem 22jäh- 
rigen, in der Einfamteit von Elmira 
aufgemachfenen Mädchen entgegentrat, 
ebenfo einzigartig ie faäzinirend. 
Auch der Bruder war ein großer Ber: 
ehrer des Dichters, den der junge Lor=- 
beer ſchmückte; nur der Vater, ein rei- 
cher Bergmwertöbefiter und Kohlen: 
händler, teilte nicht ganz da3 allge: 
meine Entzüden. Die frifche und hu= 
morvolle Urt Sams gefiel ihm zwar 
außerordentlich, aber mas mochte wohl 
diefer ehemalige Goldgräber undAben- 
teurer für ein Charakter fein, melche 
Sicherheit für das Glüd feiner Toch- 
ter bot ihm die Eriftenz diefes herum- 
ziehenden Vorlefers, der bisher ein 
pielbelachtes Buch veröffentlicht hatte? 
Diefe befßraten Fragen, die er aus 
Augen und Stirn des Vaters las, fan- 
den in Marf Tmwains Herzen ein Echo, 
aber fein Optimismus und feine große 
Liebe hofften auf Ueberwindung aller 
Schranten. Eines Tages erfchien er 
bei den Zanadons auf ihrer Befitung 
in Elmira, ein wenig abgeriffen und 
nicht gerade falonfähig, aber jo Kiter 
und quier Dinge, daß ihn alle herzlich 
begrüßten. Nach einer glüdlichen Woche 
Ihlug die Abfchiedsftunde; er hatte 
nod) fein Wort mit der Erwählten von 
feinen Gefühlen gefprochen, aber daß 
er mit dem Nachtzuge abreifen mußte, 
ftand fejt: Die verheiratete Schmeiter 
Lions, die etwas bon dem Einver- 
ftandniß ahnte, bevor e8 noch ausge- 
Tprochen war, drang darauf. Wie gern 
wäre er noch geblieben! Schon fibt er 
auf dem Wagen, der ihn zur Bahn 
bringen foll, da ftürzt der nicht richtia 
eingehängte Si hintenüber, und Marf 
Imain fchießt in einem Bogen höchit 
unfanft auf die Erde. Er hatte e3 
durchaus nicht eilig, fich von diefem 
Fall und Schreden wieder zu erholen. 
Er ließ fich von der jungen Haustodh- 
ter in einen Urmfelfel aeleiten und 
brauchte zwei aanze Wochen, bevor er 
wieder reifefähiq mar. 

In diefer Zeit aber entjchied fich 
jein Sieg über das Herz Dlivias, und 
auch. der Vater mußte nun der Sadıe 
ernjthaft näher treten. Er jchrieb um 
Auskunft an einen vertrauensmürdi- 
gen Freund Mark Twain und erfun- 
digte Jich auch fonft noch über ihn, aber 
bis die Briefe beantwortet waren, gab 
es noch zwei lange Monate des Har- 
tens und DBangend. Endlich gegen 
Ende März 1869 waren die Antwor- 
ten angelommen, und zitternd märtete 
der Tzreier auf den Beicheid, der ihn 
‚zum glüdlichiten oder elendejten Men- 
Then" maden follte. - Die Worte. des 
Vaters waren gemefjen: „Alle ver: 
fihern mir einmütig, daß Sie ein be- 
gabter Mann find, ein Mann mit ei- 
ner Zufunft, und daß Sie ein ausge- 
zeichneter Ehemann werden würden.“ 
„Das tft nicht allzuniel,“ meinte Mart 
Imain fleinlaut. Dann ein langes, 
banges Stilfehmeigen. „Haben Gie 
nicht noch einen Freund, der mir Aus 
funft geben fönnte?” fragte Langdon. 
„Keinen, deifen Zeugniß für Eie von 
befonderem Wert fein fönnte” Da 
ftredte ihm der Vater die Hand Hin: 
„Sie haben doch noch einen, und der 
bin ih. Ich glaube an Sie, und ich 
fenne Sie befjer, ala all die anderen.“ 

So wurde Mark Twain glücklicher 
Bräutigam, und bald ſollte die Heirat 
ſein. Der Dichter glaubte damals noch 
ſo wenig an ſeinen eigentlichen Beruf, 
daß er ſich entſchloß, wieder journali— 
ſtiſch tätig zu ſein, und mit 8325,000, 
die ihm ſein Schwiegerbater gab, einen 
Anteil an dem „Expreß“ in Buffalo 
faufte. Der neue Herausgeber erfchien: 
in feinem unfceinbaren Anzug eines 
Morgens in der Redaktion und tourde 
bon einem Ungeftellten hochmütia ge- 
fraat, wen er zu fehen münfchte, i0o- 
rauf er mit Entfchiedenheit entgegneie: 
„ch mwünfche einen jungen Mann zu 
fehen, der dem neuen Herausgeber ei- 
anbietet.” Die Ehe follte in 
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werden: Mart Imwain wollte mit fei- 
ner Frau in einem Boardinghouſe 
wohnen, aber der Schiwiegervater be= 
reiteterihm eine wundervolle Ueberra⸗ 
Thung. Er faufte ihnen ganz im Ge- 
heimen ein, Haus in Buffalo, richtete 
eö mit allem Komfort ein, mietete eine 
reiche Dienerichaft, und ala der junge 
Ehemann fich mit feiner-Frau nad 
der Hochzeit in fein Boardingänuje bes 
geben mollte, fuhr ihn ftatt deilen der 
Magen vor eine prächtige, feitiih er: 
leuchtete Billa, in der er jubelnd be= 
grüßt wurde, fo daß er fich in Mär- 
henland verjegt glaubte. Nachdem er 
alles erfahren, war er zuerft jpracdhlos, 
dammkaber wandte er fich vergnügt an 
den Schwiegervater: „Mr. Lanadon, 
wenn Sie nach Buffalo fommen, und 
fei e8 auch zweimal im Jahr, temmen 
Sie direik Hierher, bringen Sie hren 
Koffer mit und bleiben Sie bei und 
über Nacht. E3 foll Sie auch nicht ei- 
nen Pfennig foften!“ 


— — — 


Die Fakultät als Eheſtifterin. 


Wenn in früherer Zeit Jemand von 
Gewiſſensbiſſen geplagt wurde, ſo 
gab es für ihn ein einfaches Mittel, 
alle Skrupeln zu beſeitigen: er brauchte 
nur unter Einſendung der feſtgeſetzten 
Gebühr die Frage, die ihn bedrückte, 
irgend einer weiſen und hochgelahrten 
Fakultät vorzulegen und konnte dann 
gewöhnlich ſicher ſein, eine klärend 
ſcharfſinnige Antwort zu erhalten. 
Ein derartiges ſeltſames Frage- und 
Antwortſpiel hat Theodor Diſtel im 
Archiv der Univerſität Halle entdeckt 
und jetzt in der „Deutſchen Zeitſchrift 
für Kirchenrecht“ veröffentlicht. Lebte 
da unter Friedrich dem Großen ein ad» 
liger „Obrift über ein Regiment zu 
Fuß“, Wittwer,, Vater eined etwas 
Ihwädhlihen Knaben und Befiker 
mehrerer Rittergüter, ein Mann in den 
bejten Jahren. Kurz nachdem . fein 
großer König den jtebenjährigen Krieg 
glücdlich beendet hatte und wieder Ruhe 
im Lande mar, trug fich der Dberft 
mit dem Gedanfen, noch einmal in den 
heiligen Cheftand zu treten, Er hatte 
auch bereit3 ein junges adlige3 Fräus 
fein gefunden, da3 er zu ehelichen ge- 
dachte. Nun fcheint aber der Oberft 
ein jehr frommer Mann mit ftarfem 
Hang zum Spintifiren gemefen zu 
fein, denn er jchrieb der hohen theolo- 
gifchen Fakultät zu Halle einen langen 
Brief, feßte ihr alle feine perfünlichen 
und familiären Verhältniffe auseinan- 
ber, vergaß auch nicht, die fchuldige 
Gebühr beizufenden, und legte den 
würdigen Herren der Gottedgelahrt- 
beit fchließlich folgende Frage vor: 
„Db ein Menjh, melder bloß von 
Fleiſch und Blut getrieben, die Ehe 
münfcht, babey aber nicht im gering- 
ften die Abjicht Hat, Kinder zu erzeu- 
gen (bie er doch, wenn Gott ihm der 
gleichen bejcheeret, in- Danf annehmen 
und ftattlich erziehen würde) heyrathen 
dürfe?" Die hohe Fakultät hat diefe 
Trage denn aud in einem jehr gqründ- 
lihen und reihlih mit Bibelzitaten 
gefpidten Elaborat beantwortet. Zu— 
nächſt ſtellt fie feft, daß allerdings der 
Menih fi dadurd; vom Tier unter- 
Icheide, daß ihn bei Eingehung einer 
Ehe vor allem der Wunfch. auf Kinder- 
fegen zu leiten habe. immerhin mein 
ten die gelehrien Herren, e3 genüge, 
wenn man diefen Wunfch generaliter, 
gemiffermaßen ein für alle Male habe. 
Bei jedem „Gebrauche“ der Ehe müffe 
diefer Wunfch nicht mehr unbedingt 
mäßgebend fein. Selbft menn ‘ man 
den „Schrei nach dem Finde“ nie em- 
pfunden babe, fei ein gottgefälliger 
Eheftand noch immer beffer als ein un- 
ſolider Lebenswandel. Schließlich 
wird der Oberſt getröſtet: er ſei gar 
nicht ſo ſchlimm, wie er glaube. Aus 
ſeinem Briefe ſei deutlich zu entneh— 
men, daß er im Grunde ſeines Herzens, 
ihm ſelber vielleicht unbewußt, doch den 
Wunſch nach weiterem Kinderſegen 
hege. Denn er habe ja geſchrieben, 
daß er unter Umſtänden mehrere 
Söhne ſpäter ganz gut zur Verwäl— 
tung ſeiner Rittergüter gebrauchen 
könne. So hat die hohe theologiſche 
Fakultät dem Oberſten ihre Einwilli— 
gung zu ſeiner Eheſchließung gegeben. 
Ob er ſich dann auch wieder verheira— 
tet hat und ob die Ehe glücklich und 
reich mit Kindern (zur Verwaltung 
von Rittergütern) geſegnet war, das 
wird uns leider nicht berichtet. 


Die erite Seftion ciner Leihe in 
China. 


Aus Schanghai wird von Anfang 
Mai geſchrieben: Vor Kurzem konnte 
die erſte Schwurgerichtsſitzung gemel— 
det werden, die jemals in China ſtatt— 
gefunden hat. Heute iſt von einer für 
hieſige Verhältniſſe nicht minder be— 
merkenswerten Neuerung zu berichten, 
nämlich von der erſten, mit Zuſtim— 
mung der Behörden erfolgten Sektion 
einer Leiche. Einem hieſigen deutſchen 
Arzt, Dr. K. Schultze, mar e3 bejchie- 
den, dieſe hier noch nicht dageweſene 
Tätigkeit auszuüben. Vor etwa zehn 
Tagen bekam ein chineſiſcher Schreiner 
Streit mit mehreren anderen Leuten; 
dabei verſetzten dieſe ihm ſchließlich 
mit einem Stock einen Schlag auf den 
Kopf. Er begab ſich nun nach ſeinem 
unweit von Schanghai gelegenen 
Hauſe, wo er ſich ſofort zu Bett legte. 
Wenige Tage ſpäter war er tot. Die 
zuſtändige republikaniſche Behörde 
wurde alsbald von dem Falle benach— 
richtigt, worauf ſie eine Unterſuchung 
anitellen und die an dem Streit betei- 
ligt gemefenen Perfonen verhaften 
ließ. Weil indeffen an der Leiche 
Außerlih gar feine nennenswerten 
Spuren von Gemalt zu bemerfen mwa= 
ren, hielt die Behörde es für geraten, 
Dr. Schulte zu erfuchen, feine Mei- 
nung über den all abzugeben. Diefe 
ging dahin, daß er, ohne eine Sektion 
porgenommen zu haben, [&hlechterbings 
unmöglich fagen fünne, mad den Tod 
verurfacht habe. Da werden die chine- 
fifhen Beamten mohl fhöne Gefichter 
gemacht haben! Sie erklärten, nicht in 
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der Lage zu ſein, aus eigener Macht⸗ 
— in etwas lli⸗ 


ak 


müßten dafür umbedingt erft die Er: 
laubniß ihrer Vorgefegten einholen. 
Mit überrafchender Schnelligteit lief 
die Zuftimmung der höheren Behörde 
noch an derhfelben Tage ein, und nun 
fonnte Dr. Schulte and Wert gehen. 
Die Leiche wurde zu Ddiefem Jmede 
nad dem außerhalb des Tyrembdenpier- 
tels liegenden chinefifchen Hofpital ge 
bracht. Dort war man jedoch auf einen 
fo unerwarteten Fall teinesiwegs vor- 
bereitet, fo daß nichts übrig blieb, ala 
fi die nötigen Inftrumente von dem 
Allgemeinen Hofpital in der europäi- 
chen Anfiedelung zu erbitten. Inzwi— 
fchen hatte fich, übrigens lediglich aus 
Neugier, eine gewaltige Menfchen- 
menge angefammelt, und die chineſi⸗ 
ſchen Poliziſten mußten tüchtig mit 
ihren langen Bambusſtäben dreinfah— 
ren, um Platz für das Automobil des 
Arztes zu ſchaffen. Bei der Sektion 
war fein anderer Weſtländer anwe— 
fend, dagegen eine chinefifche Aerztin 
und mehrere Studentinnen der Medi: 
zin. Uls Dr. Schule fich überzeugt 
hatte, daß ein im Gehirn gefundener 
Blutllumpen nur Die Tyolge eines 
Schlages an den Kopf fein könne, gab 
er dies zu Protofoll und verabfchiedete 
fi dann, nachdem ihm von den chine= 
fifhen Beamten in höflichiter Weije 
gedantt worden mar. 


— Beifimtftifcher Gedanfe. — Ma- 
terialmwaarenhändler: „Donnermetter, 
jebt find die Rofinen wieder zurüdge- 
gangen im Preife, und ich habe noch 
fo viel von den teuer gefauften! Meyer, 
geben Sie mal fchnell die Papierfjcheere 
ber!” — Meyer (jünafter Lehrling): 
„Herr Prinzipal,—denten Sie an Yhre 
Familie!“ 

— Natur und Gefelfhaft. — „Und 
börft Du, Käthehen, wenn der Herr 
Kanzleirat heute mieder feine abion= 
derlihen Scherze madt, dann Tchämft 
Du Dig!" — „Mama, fann ich das 
nicht innerlich tun? Ych jchäme mich 
fo, wenn man fieht, mie ih mid 
ſchäme.“ 

— Feine Ausrede. — Frau: Solch 
einen Ehemann, wie Herrn Reichner, 
lobe ich mir! Du warſt doch auch dabei, 
wie er ſeiner Frau ſagte, ſie ſolle ſich 
mal ein Paar Dreihundertmarkhüte 
anſehen! — Mann: Liebe Frau, habe 
ich dir jernals das Vergnügen verſagt, 
dir Dreihundertmarkhüte anzuſehen? 


Todesanzeige. 
Deutſcher Krieger ⸗Verein Town of Lale. 


Allen Kameraden zur Nach— 
richt, daß Kamerad 
Win. Doeclt 
aeitorben it. Ertra-Berfamm- 
lung Montag, den 17. Juni, 
Abends 8 Uhr, in der Der: 
einsballe. Beerdigung Diens— 
tag, den 18. Junt, um 10:30 
Vormittags, dom Trauer 
Sft., nad dem Grand Trimf 
Bahnhof, bon da nah dem Mit. Greenwood 
Detepdet. Die Kameraden find erfucht dem Da- 
ingeſchiedenen die lekte Ehre zur ermweilen. 


Emil NReineld, Bräfident. 
Louis Mohlfeld, Selretär, 


Todesanzeige. 


reunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß mein treuer Gatte und unſer lieber 


Vater 
Wilhelm Zaſtrow 
am Sonntag, den 6. Juni, im Alter on 51 
Jahren, Z Monaten und 2, Tagen entſchlafen 
tft. Die Peerdigung findet ftatt am Mittwoch, 
den 10. Juni 1912, Nachmittags 2 Uhr, dom 
Trauerdaufe, 3302 N. Roben_Ttr., nad dem 
Montrofessriedhof. Um ftille Teilnahme bitten 
die trauernden Hinterbliebenen: 
Bertha Zaitrow gebor. Bentler, Gattin 
Anna, Frant u. Edward Zaftrow, Kinder 
Minna Pende, Echweiter. modi 


Tcdhesanzeige. 
Plattdeutihe Gilde Junferman Nr. 20. 

Den Beamten und Mitgliedern 
biermit die traurige Nachricht, 

daß Bruder 

Hugo Brumm 

. plöglich geftorben iit. Tie Beerdi- 
gung findet itatt am Mittwoh, ven 19. Juni, 
Bormittags 11 ihr, von H. Birrens_ Leichende- 
ftabtungsaefchält, 213 W. Pipifion Str, nad 
Graceland. Die Beamten find erfucht fich dort 
vumit 11 Uhr Bormittags zu berfammeln, um 
dem bveritorbenen Bruder die lebte Ehre au er- 


weiſen. 
Guſtav Block, Meiſter. 
Anna Meiifert, Selr. 


Todesanzeige. 


SFreunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß unſere geliebte Mutter 
Katherina Frank 
im Alter von 47 Jahren nach langem Leiden 
ſanft im Herrn entſchlafen iſt. Die Beerdigung 
findet ſtatt am Donnerstag, den 20. Juni, Mor— 
ens 8:30, vom Trauerhauſe, 1368 Mohawk 
Str., nach der St. Michaelstirche, von da nach 
dem St. Bonifazius-Friedhof. Um ſtille Teil— 
nahme bitten die betrübten Hinterbliebenen: 
@ufanna, Anna und Natyerine Frant, 
Kinder. 
eter Schaded, Bruder. 
ufanna Geifen, Schwelter, nebit Ber: 
wandten. 


Todesanzeige. 
Plattdveutihe Gilde Lafe Bicw Nr. 3. 
‚Den Beamten und Mitgliedern 
iermit zur Nahridt, dab unfer 
angjähriges Mitglied 
“m. Zaftrow . 
aeftorben ift. Die Beerdigung fin- 
det ftatt am Mittwoch, den 19. Juni, bunft 2 
Uhr, vom Trauerhaufe, 3302 N. NRobeh Str., 
nah Montrofe. Die Beamten find freyndlichit 
erfucht, puntt 4; 2 Uhr fich au derfammeln, um 
dem Bruder die legte Ehre zu ermeifen. 
u Auie, Meiiter.. 
ouis G. Halle, Schreiber. 


Todesanzeige. 


sen und Belannten die traurige Nadh- 
richt, dab unsere geliebte Mutter 
Sophia Willert 
(Gattin de3 veritorbenen Charles Willert), ge 
ftorben ift. Beerdigung Mittwoch, den 10. Juni, 
um 2 Uhr Nahm., dom Trauerhbaufe, 2628 
Ihroop Str., mit Kutihen nah Oalwood⸗Fried⸗ 
bof. Die trauernden Hinterbliebenen: 
Frau A. Weiienberg,, Frau William 
Courad, Frau 2. raier, Frau W. 
Scott Gories Hermann, Will iam 
und Henry Biilen, Kinder. 


Todbedanzeige, 
eunden und Belannten die traurige Nad)- 
richt, daß meine liebe Schmweiter 
Alma Loutfe Jennewein 
(Zodter der bveritorbenen Eugene und Cliza- 
beib Jennewein) am 17. unit im Alter von 
11 Jahren und 10 Monaten — iſt. Be⸗ 
exrdigung vom Trauerhauſe, Nr. 3642 Mabpie 
Square Abe, am Donnerstag, den 20. Juni, 
um 2 Uhr Nahmittags, nah dem Graceland- 
Sriebhef. Um ftille Teilnahme bittet: 


Norman Yennewein. 


Todesanzeige. 
Chicago Backer⸗Unterſtutzungs⸗Verein. 
Den Begmten und Mitgliedern zur Nachricht, 


dab Mitglied 

Ehtlipyp Wolf 
geitorben ift. Beerdigung findet Statt am Mitt- 
wo, den 19. Juni, vom Trauerhaufe, 5056 
State Etr., um 3 Uhr 30, nad dem Dalmoods« 


Friedhof. 
zn Schubert, Bräfident. 


si go Nig, Sclretär, 


Anekdotenſchatz! 


600 Anekdoten und c, 30. — Die 
Aitte, 333. befte Bige, von Mostemaft sie ae 


Adliche R ‚ Kölner Aneldoten im Diale 
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Todesanzeige. 
reunden und Belannten die traurige 
achricht, daß unſer geliebter Gatte, Va⸗ 
ter, Sohn und Bruder 
Philip 9. Wolf 
im Alter bo 37 Jabren und 10 Tagen 
am 16. Juni 1912 fanft im Heren ent» 
fhlafen iit. Die Beerdigung finder ftatt 
bom Zrauerbaufe, 5056 State Str., am 
Mittwoh Nachmittag um 2:30 nad Dal» 
woods. Tief betrauert don: 
Frieda Wolf gebor. Hols, Gattin, 
Bhitip 9. Bolf jir., Sohn. 
Katherine Wolf, Mutter. 
ft, Adofph, Elite und 
oft, Geſchwiſter, nebſt 
Verwandten. modi 


Todesanzelrge. 
—S— und Belannten die traurige Na 
richt, daß unfſer geliebter Gatte und Vater 
John Starklaui 

im Alter von 28 Jahren vlöslich 22 iſt. 
Die Beerdigung fand ſtatt am Mittwoch, um 
12:30 Rachm., vom Zrauerbaufe, 1500 N. Wood 
Str. Die trauernden Hinterbliebenen: 

Gattin, nebit Kindern, Mutter, Schweitern 
und Schwägern. 


Geftorben: Margareiha Landmann, am 16. 
Juni 1912. Geliebte Mutter von Wuguit, 
Charles, Fred, Frau Fred Folletd, William, 
PVeerdigung Donnerstag Nachmittag um 1 Uhr, 
—* Trauerhaufe, Balatine, JU. vBitte leine 

umen. 


Dankſagung. 

Allen Verwandten und Freunden ſprechen wir 
unferen innigiten Tanf aus für die  berzlide 
Zeilnabme und die ihönen Blumenftüde beim 
Begräbniß unferer vielgeliebten Tochter und 


Schweſter 
Frieda Jock 
Beſonderen Dant der Waveland Abe. Congre—⸗ 
gational Kirche und dem Vietoria Frauenverein. 
Karoline Jock, Mutter, nebſt Brüdern 
und Schweſtern. 


Dankſagung. 

Allen Verwandten und Freunden ſpreche ich 
biermit meinen innigiten Danf aus für die heras 
lihe Zeilnabme und die fhönen Blumenfpenden 
beim Begräbnis meiner geliebten Gattin 

Dora Mari 
Befonderen Danf der Firma Olfen & Tilgen 
und dem Frauenverein Minerva für die prombte 
Auszahlung des Sterbegeldes. Kanıı den Berein 


beitens empieblen. 
Karl Mari, Gatte, 
Danffjagung. 

Allen Freunden und Belannten fpreden tig 
biermit unferen inniaften Danf aus für die 
abfreihe Beteiligung beim Pegräbniß - unferer 
tcben Mutter, Schwiegermutter, Großmutter 
und Uraroßmutter 

Louiſe Zertlang 
Insbeſonders Herrn Paſtor Grotefeld für ſeins 
froſtreichen Worte. Nochmals allen dankend: 
Die trauernden Kinder. 
Danffagung. 

Ih danfe hiermit alien Freunden und Bes 
lannten für die mir bei der Beerdigung meine’ 
lieben Gatten 

Gharles Spahn 
erwiefene Teilnahme und für die vielen Blumen 
fpenden. Belonders danfe ih auch den Mitglies 
dern des Driental Chapter Nr. 655. 
Margareth Spahn. 
ERS Bir eier © 


Danfjagung. 

Hiermit fprehen wir allen unferen Yreunden, 
(gute dem National Gouncil, Anigtbs_and Las 
ie8 of Security, unferen heralihiten Danf aus 
für die ımS bei unferem herben Berluit crzeigte 
Teilnahme, md befonders danfen wir aud Hrn. 

Paftor Velden für feine troftreihen Worte. 
Rudy und Harold Haläbergen 


Waldheim. 


Einsiger beutfher konfelftondlofer Friebhof bo 
Ebicage. Durch Metropolitangefellfgatt für 4 
ichen, gleichſals auch mit allen St 3 
hnen. e Begräbnibpläge find In Diefem 
hönen Frtebßo auf Abfhlagdzablungen — has 
soreft Bart, I > 
Mbone: Auftin 706. Zoll Nine % art 757, 

Sr &. Auttermeiiter, Pr 


en. — General»Dffices: s 
or 
P Fred ⸗ * 
ob Ehwab. ae tanken? u. Ehagmeih 
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SITION 


Western. Beilmont, Ciybourn und Roscoe 
Hand und feine Kapelle. 


142 Ader Schauftellungen und Fahrten! 
Nur Mittw,, Samst. u. Sount. Abends: 


Motörrad- Wetttahrten. 


Samst,, 22. Juni: Schott. Clans Bicinie 
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DELEGATEN 
mit Abzeihen haben 
freien Eintritt. 


„Der belebteite Fler in Chicago” 
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Großes Pik-Nit 


zum Belten des neuorganilirten Drill-Teamd bes 
K 2 


. .v0f 9. 
Vorwaerts-Loge Nr. 1278 
in Hawieh’® Grove, Irving Bart Pd. und 
Weftern Ave., Sonntag, den 30. Juni, 2 Ubr 
Nahm. Tidet3 don Wiitgliedern 1öc, an der 
Kaffe 250. Vergnügungen aller Art. 


Gute3 Sortiment Erite He 

„„vothefenanfeihen zu 5% bis 6% 

Zinien, durh 1. Klalfe Grunde 

eigentum gefichert, zum Verlauf 

zu Parimert ıı. mit aufgelaufes 

nen Zinfen. Lifte auf Wunid 

3 geliefert. Union Trust Co. 
T Sonth Dearborn Str. 

23in,fondtmi,im 


TLONZERTE 


Jeden Abend, Sonntag Nachmittags 


BISMARCK-GARTEN 


Zentrum deutiher Gemütlichkeit 


Ballmanns Kapelle 
(50 Mann) Opern-Tus — Soliften. 
Evaniton Avenue, Grace und Halited Stra 

18in,bof 


Neuer denticher Sommeranfenthalt 
an dem fdiünen White Lac, Mic. 
Goodrich Schiffe direlt. 


HANNOVER VILLA 


Chas. Henze und Bruder, Befiger. 


Eleltrifhe3 Licht, Pad, Deutihe Küche. Sol 
Preife. Whitehal, Mid. R. F. ©. 2, Dos 57. 
in11,didoim 


The Relic House, 


2037 N. CLARK STR, 
Gegenüber Lincoln Bart. > 


John Weis, Eigentümer. 


KONZERT kinsics Reamitag 


Otto Seiferts Orchester, 
didofa® 


Birmingham Shorthand 
and Typewriting Gollege 


Tag- und Abdendtlafien das gone Jahr. Eintritt 

zu jeder Zeit. Kolgende Shiteme gelehrt: Muns 

on, Pitman, Graham, Grega.. — ET 
erien. 


— ' Stellungen garantirt — Heine 
N.:D.:Ede 12. Str. u. Blue Iyland Ave. 
didoſon 


Zelephon Haymarlet 2317. 
EEE 
EMIL H. SCHINTZ, 

139 N. clark De nahe Randolph 
Der! 'e erite Shpotbe 


— 
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Beide Seiten indnervös 
Wiffen augeniheinlich nicht genan, 
wie viele Stimmen fie haben. 


Halten Kriegärat. 


Pläne der NRoofeneltlente für die erfte 
Sigung — Der neue Nationalausſchuß. 
— Jlinois wird gegen Root ftimmen. 
— Wet ift £owdens Nachfolger. 


ührer der beiden Lager: maren 
tern damit beichäftigt, die leßten 
zbereitungen für ben Entjheibungs- 
-Tampf zu treffen, der heute Mittag be- 
gann. Beide Seiten befieißigten ſich 
eines gemäßigten Tond. Die Klagen 
und Geaentlagen, die an den borher- 
gehenden Tagen durch die Luft ſchwirr⸗ 
fen, waren nur bereinzelt zu hören. 
Die Kampagneleiter de3 Präfidenten 
begannen mit ihrem Sriegärat am 
frühen Morgen und maren nod in 
Sigung, ald Col. Roofenelt an die 
taufendföpfige Menge im Aubitorium- 
theater eine Ansprache hielt. Die 
Zweifel am Ausgang murben aud) 
geftern nicht gehoben. Weder die An- 
bänger des Präfidenten noch die feines 
Gegner3 mwaren ficher, auf mie viele 
Delegaten fie fich verlaffen fönnen. 
Beide Parteien machten Angaben, 
gemäß deren fie,eine anftänbige Mehr- 
beit haben würden; aber tie meit ihre 
Behauptungen fih auf Xatfachen 
fügen, muß dabingeftellt bleiben. 


Bemäßigte Elemente im Sattel. 


Das Gerede von einem Bruch in der 
Partei und der Abhaltung eine Son- 
derfonvent3 verftummt mehr und mehr. 
Allgemein herrjcht die Ueberzeugung, 
daß dazu nur gejchritten merben 
würde, wenn alle friedlichen Mittel er- 
fhöpft find. Im Lager Col. Roofe- 
velt3 gewannen die gemäßigteren Ele- 
mente allem Anjchein nach die Ober: 
band. Während gemiffe Elemente wie 
bie Kaltfornier, denen die Nichtachtung 
ihres ftaatliden Vorwahlengeſetzes 
durch den Nationalausfhuß das Blut 
in Wallung gebradit hat, befürmworten, 
ben Antrag auf Nomination ITheodore 
Roofeveltö jotort zu ftellen, wenn ber 
Vorfigende des Nationalausfchufles, 
Viktor Roſewater, ſich weigern ſollte, 
eine von dem Rooſeveltſchen Elemente 
zuſammengeſtellte Delegatenliſte an 
Stelle der vom Ausſchuß zuſammen— 
geſtellten Liſte anzuerkennen, mahnen 
andere Elemente zu weniger ſtürmi— 
ſchem Vorgehen. Sie wollen alle 
Hilfsmittel erſchöpfen, welche die par— 
lamentariſchen Geſchäftsregeln bieten, 
ehe ſie einen radikalen Schritt tun. 
Die Führer im Rooſeveltſchen Lager 
werden von Anfang an an den Kon— 
dent ſelbſt appelliren, aber darauf be— 
ſtehen, daß die Delegaten, deren 
Stimmrecht ſie anfechten, und die ihre 
Sitze dem Nationalausſchuß verdan— 
ken, nicht abſtimmen dürfen. Die An— 
hänger des Präſidenten werden darauf 
beftehen, daß alte Bräuche eingehalten 
verden. 

Beide Seiten ungewiß. 

Beide Faktionen waren geſtern of— 
fenbar nervös. Daß ſie nicht genau 
wußten, auf wie viele Delegaten ſie 
ſich verlaſſen könnten, war offenbar. 
Beide Lager weiſen Anhänger auf, die 
wohl bereit ſind, für den betr. Kan— 
didaten zu ſtimmen, die aber nicht ge— 
willt ſind, den Anordnungen der 
Kampagneleiter hinſichtlich der ande— 
ven Pläne zu folgen. 

Die Führer des Roofeveltichen La- 
gerd änderten gefiern ihre Pläne für 
den Konvent nur wenig. Am Pro: 
gramm, das am Sonntag vereinbart 
worden var, murden nur wenige Xen- 
berungen borgenommen. Sie merbder 
bei der eriten Gelegenheit einen Ber: 
fuch machen, eine Abitimmung darüber 
zu erzwingen, ob die vom National- 
„außfhyk ausgearbeitete Delegatenliite 
anerfannt werden Toll. 

Einigen fih auf Plan. 

An einer Konferenz, die bi3 fpat in 
die Nacht hinein dauerte, beipradhen 
Col. Roofevelt, Bundeafenator Wil: 
liam E. Borah von Idaho, Rundes— 
ſenator Joſehh M. Mixon, Gouver⸗ 
neur Herbert S. Hadley von Miſſouri 
und William Flinn von Pittsburg ge⸗ 
ſtern die Pläne für den Kampf. Zwei 
Pläne für den Kampf gegen die Dele⸗ 
gaten, die ihre Sitze dem National— 
ausſchuß verdanken, wurden verein— 
bart. Der eine ſieht vor, daß Sena— 
tor Borah einen Minderheitsbericht 
über die Entſcheidungen des National— 
ausſchuſſes vorlege, in dem ungefähr 
80 Stimmen, welche der Ausſchuß 
dem. Präfidenten zugeiprochen hat, ala 
unrehtmäßig angegriffen merben. ©e- 
nator Borah wird verlangen, daß die 
Anbaber diefer 80 Sitze nicht über die 
Frage abftimmen dürfen. Der andere 
Plan fieht vor, daß bei der Abftim- 
mung Gouverneur Kohnfon von Kali- 
fornien 24 Stimmen ed Staats für 
Senator Borah ald Kandidaten für 
den zeitweiligen VBorfig abaibt und 
zimei Stimmen für Senator Root, 
und daß Gouverneur Habley ala Füb- 
ter der Roofeveltfichen Delegaten da- 
gegen proteftirt. Die yührer be 
Taftichen YFlünels haben bereits ange- 
fündigt, daß fie eine derartige Unter- 
brechung der Abftimmung nicht beadh- 
ten werben. Würde einer der Pläne 
durchgehen, fo mürbe e8 Ti von An- 
fana an zeigen, wer eine Mehrheit fon- 
trolirt. 

Beide Faktionen behaupteten geſtern, 
genügend Stimmen für die Erwäh— 
lung ihres Kandidaten für den zeit— 
weiligen Vorſitz zu haben. Die Kam— 
pagneleiter des Präſidenten ſowohl 
mie die ſeines Vorgängers erklärten, 
ſie hätten 600 Stimmen. William 
Barnes der Jüngere von New York 
erklärte, Root werde mehr als 600 
—— 

m bie gleiche Stimmenza Se⸗ 
mator Borcd in Anfprud. Unterhand- 


lungen zmifchen den Anhängern Col. 
Roofeveltö und denen von Bundes⸗ 
fenator Robert M. Lafolletie waren 
geftern den ganzen Zag im Gang. 
Sie beziehen fich auf die Wahl eines 
zeitweiligen Vorſitzenden. Kommen 
beide Elemente zu einem Einverjtänd- 
niß, fo dürfte Senator Borahd Kan- 
didatur zurüdgezogen werden. Die 
Unhänger Col. Roojeveltö würden in 
diefem Fall die Kandidatur Gouper- 
neur Francis E. MeGovberns von 
Wistonſin unterſtützen. 

Mehrheit in Illinois gegen Root. 
Die Delegaten von Illinois hielten 
geftern Abend einen Kaufus ab, in 
dem Pläne für ihr Verhalten im Kon 
vent beſprochen wurden. Es wurde 
beſchloſſen, das Programm Rooſevelts 
in jeder Weiſe zu fördern. Ein Be— 
ſchlußantrag kam zur Annahme, daß 
der Konvent keinen Beſchluß faſſen 
ſolle, für den nicht 540 Delegaten 
ſtimmten, über deren Recht auf Sitz 
und Stimme kein Zweifel beſteht. Col. 
Rooſevelt, dem er vorgelegt wurde, 
hieß ihn gut. Ein dahingehender An— 
irag wird im Konvent von Lawrence 
Y. Sherman geflelt merden. Es 
heißt, daß die Delegaten von Yllinois 
nahezu einftimmig dafür ſtimmen 
würden. Nur menige Delegaten, da- 
runter Charles Happel und W. J. 
GSoofe, werden dad Programm Col. 
Roofevelt3 nicht unterftügen. Gou:= 
berneur Deneen fündigte an, daß 53 
bon den 58 Delegaten ded Staats ba- 
für eintreten und gegen Senator Root 
ftimmen werben. 


Weſt Lowdens Nachfolger. 


Zum Vertreter des Staates im Na— 
tionalausſchuß wurde Roy O. Weſt 
mit 41’von 58 Stimmen erwählt. Col. 
Chauncey Dewey erhielt elf Stimmen. 
Zum Vorſitzenden der Delegation 
wurde Gouverneur Deneen, zum Vize— 
präſidenten L. Y. Sherman erwählt. 
Zu Mitgliedern der verſchiedenen Aus— 
ſchüſſe wurden folgende Delegaten er— 
wählt: 

Ausſchuß, der den Kandidaten von 
ſeiner Nomination benachrichtigt — 
Martin B. Madden. 

Ausſchuß, der den Kandidaten für 
die Vizepräſidentſchaft benachrichtigt — 
E. J. Hawbraker. 

Ausſchuß für Beglaubigungsſchrei— 
ben — R. R. MeCormid. 

Ausſchuß für dauernde Organifa- 
tion — Eol. Ira €. Eopley. 

Ausſchuß für Gejchäftsregeln — 
Kohn 2. Hamilton. 

Ausihuh für Beihlüffe — W. F. 
Bundy. 

Sekretär 
E. Sterling. 


Der neue Vationalausſchuß. 


Die Delegationen der verſchiedenen 
Staaten hielten geſtern ihre Kaukuſſe 
ab, in denen ſie Mitglieder des Natio— 
nalausſchuſſes und Vertreter in den 
verſchiedenen Ausſchüſſen des Kon— 
vents erwählten. Ein großer Teil der 
bisherigen Mitglieder des National— 
ausſchuſſes, vornehmlich der ſogenann— 
ten alten Garde, mußte neuen Män— 
nern Platz machen. Viktor Roſewater, 
Vorſitzender des Ausſchuſſes, mußte 
ſeinen Platz an R. B. Howell von Ne— 
braska abtreten, David W. Mulvane 
an William Allen White, Charles Na— 
zel von Miffouri, Mitglied des Kabi- 
net3 de3 Präfidenten, an Thomas K. 
Niedringhaus von St. Louis, Arthur 
J. Vorhys, Kampagneleiter Tafts in 
einem Heimatſtaat, an Walter F. 
Browne, den Kampagneleiter Col. 
Rooſevelts in Ohio, Bundesſenator 
Boies Penroſe von Pennſylvanien an 
William Flinn von Pittsburg, Frank— 
lin Murphy von New Jerſey an Bor— 
den D. Whiting, und N. B. Scott 
son Welt-Virginien an William ©. 
ẽdwards. E53 find dies Staaten, in 
Yenen Col. Roofevelt in direlten Vor- 
vahlen fiegreich blieb. Senator WM. 
Murray Crane von Maffachufett3 
‚uht jih frampfhaft zu halten. Die 
Delegation von Maffachufett3 iſt 
tleihmäßig aefpalten. 

Der neue Nationalausfhuß jeht 
"ich, mie folgt, zufammen: 
Mlabama........*Brelate D. Barker 
Arizona Ralph H. Cameron 
Ralifornien Meyer Lipner 
Rolorado...Sen. Simon Gugaenhein 
rRonnefttifut.....*Charles F. Brooter 
Delaware *F. Coleman du Pont 
aan *Henty ©. Chubb 
jeorgia Henry ©. Yadfon 

Sohn W. Hart 

Roy D. Weit 

James P. Goodrich 

J. T. Adams 

William Allen White 

John W. MceCullough 

Frederick Hale 

*W. P. Jackſon 
Charles B. Warren 
J. A. Caswell 
....*C. B. Moſeley 
Miffouri... Thomas K. Niedrinahaus 
*7, U. Marlowe 


der Delegation — Fred. 


9 
Nero Hampfhire..*Ffred. W. Eftabroot 
New Jerſey Borden D. Whiting 
New Mexiko *Solomon Luna 
Nord⸗Karolina Richard Pearſon 
Nord-Dakota Ihomas Marfhall 
Obio Malter F. Brown 
George C. Prieſtly 
Pennſylbvanien William Flinn 
Süd-Dakota......*Thomas Thorſon 
........H. F. MeGregor 
— es 
Dermont....200..... Kohn L. Lewis 
Virginien...........*U. H. Martin 
Waſhington *S. A. Perkins 
Weſt-Virginien. William S. Edwards 
Wiskonſin *Alfred T. Rogers 
Whoming..... ...*George D. Perton 
00... . Charles U. Rice 
Alesta . .. .*L. P. Shackleford 
VPortoriko S. Behn 


* Miedergemählt. 

Kandidaten für Dizepräfidentfchaft. 

Bis jeht ift nur ein audgefprochener 
Kandidat für die Bizepräfidentichaft 
im 
Mead von Vermont, © ift 


Yeld, Gouverneur Nohn Abner —— — 9 5i8 5 tägl.; 10 Bis. 


Tafts oder Roofenelts „Mitläufer” zu 
fein. Undere Kandidaten werden bon 
ihren Anhängern „gebuhmt“. Die 
Delegaten von Miffsurt haben Gou- 
verneur Herbert S. Hadley herausge⸗ 
bracht, der aber abwinkt. James R. 
Garfield von Ohio wird von ſeinen 
Freunden vorgeſchlagen. Er würde 
nur in Betrat fommen, wenn Roofe- 
belt jiegen follte. Richter Ben Lind» 
fey von Denver gilt/al3 der Kandidat 
Gol. Roofevelts. Wie meit die Mel- 
dung richtig tft, Täßt jich nicht feftitel- 
len. ndere Kandidaten, die genannt 
mwerden, find Genator Borah von 
Sdabo, der frühere Senator Albert Y. 
Beveridge von Indiana und Gouper: 
neur W. R. Stubbs von Kanfad. Die 
Mehrheit des Anhangs  Präfident 
Iafts befürmortet die Nomination de3 
gegenwärtigen Vizepräfidenten Names 
©. Sherman, der angeblich bereit ift, 
dad Umt  nochmald anzunehmen. 
Audh Kohn Hays von Maflachuietts, 
Sohn Wanamafer von Philadelphia 
und der frühere Vizepräfident Charles 
Warren Fairbant3 merden genannt. 


Angeblibe Beftehungspverfuce. 


Drei eidesjtattlihe Erklärungen, 
daß die Anhänger Col. Roofevelts ver- 
fudht hätten, farbige Delegaten zu er= 
faufen, wurden gejtern vom Taftichen 
Hauptquartier befannt gemadt. Sie 
rühren alle drei von Negern aus 
Mififfippi her. Zmei richten jich ge- 
gen Charles Bants, den farbigen De- 
legaten vonMiffiffippi, der am Sam3» 
tag dem Kampagneleiter des Präfiden- 
ten, Mefinlen, Geld zurüdichidte, das 
ihm gegeben war, um'die Auslagen 
von anderen Delegaten Miffiffippis 
zu beftreiten. James W. Shumpert, 
ein farbiger Taftdelegat, behauptet, 
Banfa Habe ihn gefragt, mie viel er 
verlange, um von Xaft zu NRoofevelt 
überzugehen. U. Budley, ein anderer 
Delegat, behauptet, Banfs habe ihm 
$300 angeboten. D. W. Sherrod, 
ein Erfagmann von Miffilfippi, er= 
tlärt, Dr. D. ©. Redmond von Yad- 
fon und Edward von Canton hatten 
ihm Geld angeboten, wenn er Budley 
veranlaflen molle, zu Roofevelt über- 
zugehen. \ 

Kundgebung für Taft. 


Eine Maffentundgebung im Jn- 
terejfe der Wiederaufftellung de3 Prü- 
fidenten Iaft fol heute Abend im 
Grant Bart ftattfinden. Unfer Mit: 
bürger Hohn Maynard Harlar ift 
zum Vorfiter dafür ausderfehen, und 
ala Redner werden der frühere Vize- 
präfident Fairbants, Senator Root 
bon New York, Senator Burton von 
Dhio, der Jlinoifer Abgeordnete Mec- 
Kinley, Wm. Barnes jr. von New York 
und %. W. McDonald angekündigt. 
Der Blaineflub von Cincinnati, 
melcher ih in einer Stärfe von 350 
Mann hier eingefunden hat, wird bie 
Redner nach dem Park aeleiten, und 
der Taft Glee Club von Columbus 
mird die Begeifterung mit der Macht 
des Geſanges zu ſchüren verſuchen. 


Wenn Ihr am Magen leidet, 
dann laßt Euch ein freies Rrobepacket 
von meinen Magentabletten kommen, 
welche Euch ſchnelle Linderung bringen 
werden. Ein vortreffliches Miitel gegen 
Nervoſität, Magengas, Verſtopfung, 
träge Leber uſwp. Ein gediegenes Buch 
über Magenkrankheiten ebenfalls frei. 
Man adreffire: JOHN A. SMITA, 
9127 Smith Blde., Milmaufee, Wis. 

ap30dilj 
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Feuer in Eicero. 


Betriebsleiter erlitt Brandwunden, eine 
Frau fiel in Ohmadht. 


Die Anlage der Preit-D-Lite Eo., 
Rr. 1912 ©. 52. Upe., Cicero, ein ein 
ftöcdiger Badjteinbau, wurde geftern 
Nachmittag durch FFeuer teilmeife zer: 
tört. Während des Brandes ereigne- 
ten fi zahlreihe Gaserplofionen. 
Durch diefe wurde unter Anderen aud) 
Frau Kohn Griff, Nr. 1542 ©. 4. 
Uve., deren beide Söhne in der An: 
lage beichäftigt find, herbeigelodt. Die 
Frau mollte durchaus zu ihren Söh- 
nen eilen, und als Polizift John Me- 
Mahon ihr den Einlaß in die bren- 
nende Anlage wehrte, fiel fie in Obn- 
macht. Der Betriebsleiter Chriftian 
Underfon, Nr. 5042 W. 23. Straße, 
erlitt leichte Brandmunben. 

Das Teuer wurde gelöfcht, nachdem 
es etwa $15,000 Schaden angerichtet 
hatte, 


— — __. 


Börfennotirungen. 


Nacitehend die geitrigen Schluf- 
notirungen an der Produktenbörſe für 
Getreide und Propifionen auf künftige 
Lieferung: 


Beizen, Juli, $1.06%; September, $1.04%— 
$1.0415; Dezember, $1.054,. 


Mais, Nuli, 724c; September, 715603 Dezem⸗ 
ber, 624c. 


Hafer, Juli, 485% —48%5c; September, 40%4c; 
Dezember, 41!c. * 
Die geitrige Anfubr don Weisen für den bie; 
figen Marft ftellte fih auf 18,000, von Mais 
auf 536,000, von Hafer auf 221,400 Aufbels, 
Verfhidt von bier wurden 28,150 Bulbhels Wei- 
x 372,050 Bufhel3 Mais und 266,700 Buihels 
afer. 


In der vergangenen Wode betrug die Ausfuhr 
bon Weisen aus den Ber. Etaaten 4,696,000 
Bufbeld, von Maiß 23,000 Bufhels. Für die 
Vorwoche ftellte fih die Ausfuhr wie folgt: Mei- 
sen 6,000,000 Buibels, Mais 80,000 Bufders 
und für diefelbe Woche des Rorjahres: Weizen 
1,872,000 Bufbels und Mais 520,000 Bufbels, 


Gepöfeltes Shmweinefleifd, 
$18.50; September, — ſch, Juli, 


Schmalz, Juli, $10.85; September, .05; 
Sttober, ERE R $11.08; 


Rippden, Juli, $10.40; September, 810.574 


kurirt ſchielende Augen 
in einer einmaligen Be— 
bandlung,wie auch Flecken 
auf den Augen u. ſchwache 
Sehlraft, ohne Schmerzen 
oder Meſſer. Kopfſchmer⸗ 
en, Nerbfität, Kurz und 
eitfichtigleit, Augen-Ent« 
sündungen etc, fönnen 
durch ineine fpezielle neue 
—— oder durch ge⸗ 
nau uge an te 
Brillen nebeilt werben 
vr. FF. ©. SARTER 
eyrzialtit für Augen-, Ohren, Naien. 
Btanfheit en 


State Str, 
e nördlih bon The 


ss. Carter 


Sonntag. 


= 


“ Kap’ finn” — —8 
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FERN 


Gefährliher Burfche. 
Griff zum Mefjer und widerjeßte 
fi feiner Verhaftung. 


2. 


Am Dafein verzweifelt. 


Warf fid in felbftmörderifcher Abfiht vor 
einen heranbraufenden Zug. —- Geitern 
entfommener Autorafer heute verhaftet, 
— Drei Perfonen von Gas übermältigt. 


Als heute Morgen die Detettines 
der Wade an Chicago Ave. an der 
W. Chejtinut und Wells Straße ven 
23jährigen Marfhall Simmons an 
hielten und Austunft darüber ver: 
langten, mie er in den Befit bes von 
ihm bedienten Yyuhrmwerfa gelangt jei, 
309g der Buriche ein Mefjer und ariff 
Jie an. Nachdem er dem Detektive as. 
MeLaughlin den Anzug an mehreren 
Stellen zerfegt hatte, murde er ver- 
Inüppelt und eingelodht. Bald darauf 
verhafteten die Schergen in einer nabe 
Cheitnut und Wells. Str. gelegenen 
Stallung fech3 feiner Genojjen unter 
der auf unordentliches Betragen lau: 
tenden Antlage.. Die Polizei bemüht 
fih jet, den rechtmäßigen Eigen: 
tümer des Fuhrmwert3 zu ermitteln. 

Sudhte den Tod. 


Durch Arbeitslofjigteit und dadurch 
bedingte Not zur Verzweiflung getrie- 
ben, warf fich heute der Z21jährige 
gen Spencer aus St. Louis in der 

übe der Dearborn Ave. por einen 
heranbraufenden Zug der Chicago & 
Northmweiternbahn quer über die Schie- 
nen. Er wurde im legten Augenblid 
bom MWeichenfteller George Peafe zu— 
rücgezerrt und der Polizei übergeben. 
In der Wache an Chicago Une. hat 
man ihn unter der auf unordentliches 
Betragen lautenden Anklage gebudt. 


Dingfeſt gemacht. 

Ein von Rudolph Lette, Nr. 941 
Waller Str., bedienter Laſtkraftwagen 
der Firma Guy & Millentod, Nr. 9. 
©. LaSalle Straße, jtieß geitern mit 
einem von %. D. Hamfer, Nr. 1035 
LaSalle Avbe., bedienten Fuhrwerk zu— 
ſammen und kippte den Wagen um. 
Hawker ſauſte aufs Pflaſter und 
wurde ſchlimm verletzt. Letke fuhr, 
ohne ſich um ihn zu kümmern, in 
raſender Eile davon und entkam auch. 
Heute iſt er aber in ſeiner Wohnung 
verhaftet worden. Er wird ſich im 
Stadtgericht zu verantworten haben. 
Hawker befindet ſich in ſeiner Woh— 
nung in ärztlicher Behandlung. 

Im Schatten des Codes. 


In ihrer Wohnung Nr. 708 Briar 
Place wurde geſtern Nachmittag der 
75jährige frühere Kommiſſionshänd— 
ler, jetzige Rentner, J. Jordan, ſein 
41 Jahre alter Sohn Arthur und ſeine 
70jährige Schwägerin Frl. Teſſie Sex— 
ton von Leuchtgas überwältigt auf— 
gefunden. Das Gas entſtrömte einem 
offenen Brenner in Frl. Sextons 
Schlafzimmer und einem fehabhaften 
Brenner des Küchenherded. Vater und 
Sohn wurden unter Anwendung des 
Pulmotors. in’3 Bemußtfein zurüd- 
gerufen. Frl. Serton konnte nicht aus 
der Betäubung ermedt werden. Gie 
liegt in äußert bevenflichem Zuftande 
im Chicago Unionhofpital darnieder. 

Arthur Jordan foll Sonntag Abend 
Bekannten gegenüber geäußert haben, 
daß er am Nachmittag einen Gashahn 
offen gefunden habe. Gleichzeitig er- 
ging er fich angeblich in Betrachtungen 
darüber, meldhes Unheil ich ereignet 
haben türbe, fal3 er nicht zufällig 
rechtzeitig dazugefommen märe und 
das Gas abgeftellt hätte. 

JIenfeits von Gut und Böje, 

Der 22jährige Yuhrmann Charles 
Hendridfon, Nr. 528 W. Divifion 
Straße, der fich heute vor dem Stadt- 
richter Caverly unter der auf un- 
ordentliches Betragen lautenden An- 
lage verantworten follte, ift gejtern 
Abend im Alerianerhofpital geftorben. 
Er mar geftern Nachmittag in angeb- 
lich angetrunfenem Zuftande an Kinzie 
und Wells Str. von einem von ihm 
bedienten Fuhrwerf der Youngberg 
Erpreß Company, Nr. 431 W. Dipi- 
ſion Straße, auf das Pflafter gefallen. 
Nachdem der Ambulanzarzt ihn ver- 
bunden hatte, wurde er eingelodht. Da 
feinZuftand fich verfchlimmerte, mußte 
er nach dem Hofpital gefchafft werden, 
mo feitgeftellt wurbe, daß er einen 
Schädelbrud; erlitten hatte. 


Unter furchtbarem Derdact. 


In Verbindung mit dem XTode der 
53jährigen Frau Ellen Gurney, Nr. 
4744 Lerington Straße, wurde gejtern 
Abend der 30jährige Charles Keating 
in Unterfuhungshaft genommen. 

Frau Züzilie Breen, eine Tochter 
beö Opfers, foll geftern im Sreugver- 
hör zugegeben haben, daß NKeating 
ihre Mutter tätlich angegriffen und 
mißbandelt haben. 


Stahlen Mufifinftrumente, 


‚Inder Zeit von "Samstag Abend 
6i8 Montag wurde ein Einbruch in 
den Laden der Mufitalienhändler 
Lyon & Healy verübt. Die Spigbu- 
ben erbeuteten 25 Klarinetten, zmei 
Violinen und ein Pautengeftell im Ge- 
famtmerte von $1,200. Sie haben fich 
und die Beute im Sicherheit gebracht. 


* Ueber eine Teuerrettungsleiter 
entfam geftern bie 3Sjährige Witte 
Mary Steel, 1948 Larrabee Straße, 
im Fieberwahn aus dem Deutfchen 
Hofpital und wurde hald datauf an 
Diverfen Boulevard wieder aufgegrif- 
fen. Sie hatte unlängft einen en. 
mordverſuch gemadht. 

— Rüdfhluß. — Jean (als für jet: 
nen berfchuldeten Baron eine Sendung 
bon Wein, Delikateffen und Zigarren 
eintrifft): „Da fann man wieder mal 
jehen, daß bie 


® | 


* 


Auslunftbüros für bie 3 


— 


königlichen Vorrecht 


— —— 


Modernes aus Siam. \ - 
Aus dem Lande des weißen Elefan- 
ten fommen neuerdings allerlei Nach⸗ 
richten, die von dem rafchen Wachs» 
tum des FFortichritts Zeugniß ablegen. 
Insbeſondere verdantt Stam die Ein: 
führung moderner Errungenfchaften 
feinem neuen Herrjcher, dem Könige 
Maha Bajiravudh, der ja öfters das 
Abendland befucht und deifen Kultur 
fennen und fchäßen gelernt hat. Wie 
modern und jozial gerichtet im übrigen 
die Anfchauungen diefes Königs find, 
ift daraus erfichtlih, daß er wohl ala 
eriter unter allen Herrfchern von dem 
der Gteuerbe- 
freiung feinen Gebraud) machen will. 
Er hat foeben feinem Minijter des 
Innern offiziell angefündigt, daß 
fortan audh von feinen Eintünften 
aus Grund- und Hausbefig Steuern 
zu erheben jeien. „ch ſtehe ebenjo 
unter dem Gefete wie jeder meiner 
Untertanen“, äußerte er jih. „Mein 
Beligtum tft beträchtlich, und ich halte 
es für recht und billig, daß auch ich 
mie jeder gemöhnliche Siamefe zu den 
Unterhaltungstoften unfered® Staat3- 
mefens beitrage, da auch ich unter jei- 
nem Schube ftehe und die Vorteile, 
die e& bietet, geniehe.” Das Krongut 
des Königs tft riefig groß, die Ein 
fünfte aus den Gütern des königlichen 
Haufes aehen aber nun nicht alle an 
den König jelbit, der natürlich den 
größten Teil erhält, fondern auch die 
verfchiedenen Mitglieder der Königd- 
familie beziehen ihre genau feitgefeß- 
ten Einfünfte. Auf den verfchteden- 
jten Gebieten zeigt fich nun das Por: 
herrſchen der fortjchrittlichen Xheen. 
Sp iwird 3. ®. von der fiamefifchen 
Regierung jet eine geradezu mufter- 
bafte Kunftpflege geirieben. Das 
Kunftgemwerbe des Landes fteht hinter 
dem japanifchen und chinefifchen, dem 
feine, auch indifchen Einfluß verra- 
tende Formenſprache verwandt . ift, 
nicht nad, ja es übertrifft fogar in 
Perlmutterarbeiten die Gewerbe der 
beiden oftafiatifchen Großftaaten. Da 
aber die Kunfthandiwerfer Siams nur 
für ben Hof und für wenige Fürften 
und Prinzen arbeiten, fo find ihre Er: 
zeugniffe. im Abendlande faum be> 
fannt, Diefes glänzende Gemerbe 
war bor kurzem dem Untergang nahe. 
Infolge des maſſenhaften Eindringens 
der billigeren europäiſchen Maſſenar— 
tikel wurde die nationale Kunſtübung 
beiſeite geſchoben. Aber die Regierung 
hat rechtzeitig die Gefahr erkannt und 
trifft unter tatkräftiger Förderung 
des Königs, der ſelbſt vor einem Jahre 
in einem Buche „My Journey in Phra 
Ruang's Land“ eine Schilderung ber 
fiamefifchen Runft um 1250 n. Chr. 
gegeben hat, eine Reihe von Mapregeln, 
um der nationalen Kunft zu neuem 
Leben zu ‚ verhelfen. Diefem Zmed 
fol au) eine große Vorbilderfamm- 
lung für die heimifche Gemerbearbeit 
dienen, die Dr. Karl Döhring, der in 
Stam mirfende deutfche Architekt, 
demnächſt im Auftrage der ſiameſiſchen 
Regierung unter dem Titel „Kunft und 
Kunftgemerbe in Siam“ herausgeben 
wird. Hier follen von dem fojtbaren 
Kunftgut, bon dem leider viel in Krie— 
gen vernichtet wurde, die fchlimmer 
al® der Dreifigjährige Krieg ganz 
Siam entvölferten, die Erzeugriffe 
aller dort gepflegten KRunftziveige ver- 
einigt werden. Auerft mill Döhring 
die Qadarbeiten in Gold und Schwarz 
behandeln, Bet der Abfaffung des 
Sammelmwert3 haben ihm der miffen- 
Ihaftlih hochftehende König Najira- 
bubh und ber Prinz Damrong zur 
Seite geftanden. 


=—3 — 
Eine Frau als Hauptgewinn. 


Die große Heiratslotterie von Smo- 
lensf, die alljährlich unter der Auf- 
ficht der Stadtbehörde ftattfindet, und 
deren Hauptgewinn eine Ehefrau ift, 
hat in diefem Jahre wieder einen Er- 
folg zu verzeichnen; alle Zofe find be- 
reits verfauft. Die Herren des Ko- 
mites wählen die junge Dame aus, um 
bie geloft wird. Sie muß dann zehn 
Zage zu Haufe bleiben, um die Be- 
Juche der Ehefandidaten zu empfan- 
gen. Insgeſamt werben 5000 Xofe 
berfauft, die je einen Rubel koſten. 
Sind alle Lofe verfauft, jo wird ſo— 
fort die Ziehung abaehalten. Der Ge: 
winner hat das Recht, die junge Dame 
zu heiraten, und aus dem Ertrage der 
Lotterie erhält fie eine Mitgift von 
5000 Rubeln. Sie hat jedoch das 
Recht, den Gewinner abzumeifen:; in 
diefem Falle muß fie die 5000 Rubel 
mit dem abgelehnten Kandidaten tei- 
len; doch find feit der Errichtung bie- 
fer eigenartigen Lotterie Ablehnungen 
nur felten porgefommen. 


Gegen Motten — Beterman’3 Moth 
Wood (geruchlos) ift dad moderne Prä- 
barat zum Schug Eurer in Berwah- 
rung befindlihen Kleider u. Teppiche. 
Gerud tötet die Motten nit. Beter- 


mans Motb 00d tut ed. Bei Händlern 
oder 15c per Poft. 


Gegen Käfer — Peterman’d Noadh 
Food. Etandard feit 26 Jahren. 

Gegen BWanzen — Peterman’d Di 
eovery. Tötet fofort. 

Peterman, 54 ®W. 13. Etr., New Hort 


ze EEE EEE RE 
Kleine Anzeigen. 
— —— nn 
Verlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter dieſer MRubrit 1 Gent das Bert) 
ET ER ET UNTST 
ges, gen zu Haufe fhlafen. 3039 Jrbing 


Berlangt: Profeſſioneller Seftelträger, älter 
Ba At Kane ah Sof Malin 


dm 


En 


ee eek: 
telß,v. Geshenftr. 51, Amft 


" Berlangt: Ein guter Porter. 
Berlangt: Guter Bladimitd und Behiife. 
N. Weitern Ane. 


Berlangt: Junger Wann, an Brot. 
Armitage Abe., Ede Teapitt Sir. 


Berlangt: Porter, für Saloon. 431 Wells Str, 


Verlangt: Junge, an Eates; gute Behandlung. 
544 Webiter ade, naye Lincoln Ave. 


Verlangt: Junge, an Brot; $7 und Koft. 1725 
Larradee Sir, 

Verlangt: Paperdanger. 2300 Elybouen Ube., 
1005 Fomter Str. 


Berlangt: Barbier, ftetig oder aur Ausdilfe, 
fogteih. 218 N. Sermitage pe, 3 Biods 
nördlih bon Chicago be. 

Berlangt: Porter. 135 South Water Straße, 
Baiement. 


Berlangt: Guter Painter. 
Straße. 


1810 N. Halited 


———— — — — 
Verlangt: Erfahrener Mann, um Fahrräder 
au repariren. 2727 Dgden Ute. 13iun. tv 


Bezug: }olierer, 
um Yolteren bon Bo 
ofort. Turner Mig. 
mon Str. 


” Perian t: ein Blatfmith. 817 South Weltern 
Upe., nabe Boll Str. dimt 


"erlangt: Mehrere erfa hrene Berfäufer für die 
Möbel: und Hausauditattungs » Abtellungen. 
Moeller & Co., 3014— 3022 Lincoln Übe. *3* 


Berlangt: Bridlaverd, 88. Straße und Lowe 
Ave. Stetige Urbeit. T5c die Stunde, modt 


Verlangt: Guter Porter, der aud am Tiih 
aufwarten fann. Grant Wolta, 630 Weit Lafe Str. 


Berlangt: VBardier für Mittwoh Abend, Sams 
tag und Sonntag. 665 North Übe. 


Berlangt: Barbier. 1902 Belmunt Ude. 


Verlangt: Eleltrifer, in Yabrif, erfahrener 
Mann, für Wechfelittom:Motore und allgemeine 
Reparaturarbeiten in der isabrif auszuführen; 
unerfahrene Mänıer mögen nicht -borfpreden. 
Nachzufragen 7 Ude Morgend. American Spital 
Thpe Morke, fd. Str. und South 48. be. 
Berlangt: Erfahrener Junge, in einer Bäde- 
rei. 1864 Milmaufee Abe. 


Berlangt: Ein guter Bladjmith, für Wagen- 
arbeit: ftetige Arbeit für den rehten Mann. 
5507 &. Aflhland Ape.f 


für Bilderrahmen und 
Molding. Naczufragen 
o,, 14. Biace und Sanga» 


ne near 
Verlangt: Ein Älterer, nüchterner Mann als 
Porter und Hilfabartender. 1982 Elybourr Abe. 


PRerlanat: Klempner, muß etwas polntih und 
englifh foreden. 2940 ®W. Lafe Str. 


Verlangt: Fachtundiger Schneider. Kommt 
fertig zur Arbeit, 6400 N. Clart Stratze. 


erlangt: Ornamental Eifenarbeiter und Lehr: 
junge. 1121 N. Afbland Ave. 


Verlangt: Erite Hand an Cafes, umb dritte 
Hand an Tales und Brot. 918 N. Alhland Ave. 


Perlangt: Ein Mann, der Rainterarbeit ber» 
fteht. Zu erfragen: 2936 N. Roben Str. 


Berlangt: Junge, bon nettem Ausfehen, für 
Lagerraumarbeit; muß bereits in einer Apothefe 
— haben; aute Gelegenheit, das Apothe— 
et zu erlernen. 

MWieboldt’d, Milmwaufee Abe. und Paulina Str. 

erlangt: Ein Painter; muß tüdtig in feinem 
Fade fein. 4820 N. Elaremont Abe. dimi 


Verlangt: Erfahrener Yärber und *—— 
3028 South La Salle Str. dimido 


Verlangt: Junge, an Cafes; Tagarbeit; $7.00 
und Koit. 1720 Larrabee Str. 


" Verlangt: Junger Mann, um in ber Bar und 
im Lagerhaus behilflih zu fein. 2810 Warren 
Abe., nahe Madifon Str. und Ealtfornia en 

mido 


Verlangt: Mann, um in einem Holzhof 8 
arbeiten, 900 N. Sangamon Str. dimido 


vVerlangt; Junger deutſcher Mechaniler, mit 
etwas Erfahrung an leichter Meffingarbeit. 
Gm. Meyer Co., 12 South Elinton Str. 


Berlangt: Mehrere Jungen, um das Glas—⸗ 
bläferbandiwerf zu erlernen; deutih-amerifaniiche 
Jungen, die engliih_ ipreden fünnen. Nadı- 
ggfzngen bet Iobn H. NRobertfon & Eo., 157 
Weit Randolpb Str. 


Bahfundige Madiniiten und Qöter; 
Carpenters und, Hols⸗Finiſhers; 
Vader, Schuh Stockman und Zruders. 
American Emplohment Affociation, 
68 Weit Wafbington Straße. 


Verlangt: Porter für Saloon, muß englifch 
fpreben und am Tifh aufwarten. 100 ©. Des» 
plaines Str., Ede Monroe. 





_ Berlangt: Ein Junge in SHolsinitrumenten- 
Fabrif zu arbeiten. 3406 Perrh Str. dimido 


Verlangt: 
ſprechen. 


Porter für Saloon, muß engliſch 
205 W. Van Buren Str. 


Verlangt wird ein tüchtiger junger Barbier, 
welcher deutſch und etwas ungariſch ſpricht;: Wo— 
chenlohn 312 und Prozente. 1949 —— 
i—fa 


VBerlangt: Zmei itarfe Jungen, um am Milch» 
magen au. belfen; erfahrene borgeaogen. 2630 
Evergreen ve. 


Starfer Laufburfhe. der auf der 
Nordfeite befannt ilt. PBrudman & Eo., 3433 
N. Halited Str. l 


Berlangt: Bäder, Calesbäder oder Konditor, 
guter Mann; guter Lohn. 5154 Evaniton Abe. 


Berlangt: 


erlangt: Guter Porter, der Bartenden Tann: 
nur ein guter möge boripreden; muß Empfeh- 
lungen baben und engliih fpreden lönnen. 3932 
Coutd California Ave. 


— Verlangt: Guter Bartender. 822 Weſt Harri- 
on Str. 


Verlangt: Deutſcher Barbier; ſtetige Arbeit. 
3474 Elfton Ave., Ede Albanh ve. dimt 


Verlangt: Sunge bon 14 bis 16 Yabren, in 
Drhgood3 Store. 704 South 40. Abe. 


Verlangt: Eritllaffiger Hola Finifher. 1800 
Sarrabee Str. 


Berlangt: Dritte Hand Bäder, an Brot und 
Cafes mitaubelfen: e Koft und Zimmer; Tag- 
arbeit. 5082 Lincoln Abe. 


Verlangt: Ein Bäder und ein Junge an Brot 
und Cafes. 1928 Met 22. Str. 


Berlangt: Mit allen Arbeiten vertrauter Schuh. 
mader, für den Champion Rebair Shop, in 
Minnelota; Itetige Arbeit, guter Lohn. Wadb- 
ufragen bei der Ihompfon Ehlerd Eo., 321 
Weit Yale Str. 
Verlangt: Barnman. 165 N. Peoria Str. 
Verlangt: Bladimith, als Yinifher an Wagen» 
arbeit. 47 Larrabee Str. 


Berlangt: Ein Mafbiniit, der aud an der 
Trehdanf arbeiten Tann; friih eingeiwanderter 
borgezugen. 619 La alle Abe, 


Berlangt: Erftflaffiger Qundmten. 495 Mil» 
maufee Ave. 


„Berlangt; Gxfte Hand Brotdäder. Clinton Abe. 
nabe 13. Straße, Dal Barf. 


Verlanat: Erfahrener Schubperfäufer. Stones 
Dept. Store, 5704 Wentmorth be. 


Berfangt: _ Talentboller, ftrebfamer junger 
Mantt, um Zeihnen und Deforationsmalerei au 
erlernen. Guftabe U. Brand & Eo., 1428 Midi- 
gan Abenue. bimido 


Berlangt: Ein guter Junge, die Bäderei zu 
erlernen. 4147 Urmitage Udenue, 


Berlangt: Junger Mann für Stodroom, muß 
engliich preden und fhreiben, Mann, der ge» 
fhidt mit Cäge und mmer umgeben lanı, 
beborzugt. Udr.: U. 572 Abenbpoit. 

Verlangt:  Eritflaffiger, mit allen Arbeiten 
bertrauter QTapezierer. 1440 Milmaufee Ade., 
in der Apotbete. 


Berlangt: Mehrere MBolfterer und Couch 
Malers; auch Tehrjungen. 839 N. Wood Er, 

Verlangt: Junger Mann, über 16 Jahre alt, 
um in einer abrit zu arbeiten. Faden gen 
bei &. 8. Rolifb Eo., 1515 Haddon Abe. 


Verlan 


: Ein Berfäufer für Spi 
und Dr pißengardinen 


ne 
erien; ausgezeichnete Gelegenheit 
ann, ber a dtefen Ameiden An 


2 aore Milwautee Ave. und Paulina Str. 
hu nn — 
Berlangt: * 
re Naher 2 U, 
zagarel uB20 © allklan Kan” an Gates; 


ee 
FERNE 
x i —— u ; Sr 


Tat: u 
(üingeigen unter Diefer Rubett 1 Gent dab 1 
Berlangt: Grfehrene Nouleang- u 
in d s em 
———— Ba 
Garjon Ririe Sceati& 
State Nadiſon. 


— 


A— Sr ‚6 
beuier, K bis 24 
und Tlei a fein. Sole 
tätig fein moller welches 
beit zum Emporlommen 
en (die diefer Anzeige 
einer het d 
Ram Hibe Bor &o., 3620 € Morgan 
Berlanat: 
— 
dige Enalif 


Verlangt: Butder, um Wagen für 
Meat Market zu jabren; muß Grfabrung 


648 Wells Str. 
Berlanat: Bridlaners. Southport und 

Sranci3 Str. Stetige Arbeit. 7öc bie 
Verlangt: Guter, erfafrener Borter, der 

Ki fpriht und am Tiih& aufwarten Tann; 

die Woche, Zimmer und Board. 2366 Dgden Abe. 


er deutiher Borter: g 0 
t. Halited Straße. — 


Verlangt: Mechaniler, der 


elbſtã 
toill. 2964 Lincoin We. ‘ ri 
Berlangt: Schubmader, der felbitänd 
1 
— — — — — 


Berlangt: Jun 
Die ode. 


Ey Lincoln e. 
Verlangt: Ubrmader, "Ton 


ernde Stellungen: guter Lohn. Srütten Gmpiehe 
lungen daden. Ainsufcagen —A— 
Sear3, Roebud o. 
‚ 16inim 


Verlanat: Piano-Verfäufer in der Stadt. Lob 
und Fe un eier Blnt. Co. 
. Reidar! n Bianco i 
Bimmer 1014 — 209 ©. Slate &r 


in15— 238 


— — m 


"Berlangt: Sal d ortHopädi i 
bandımad et. —* — &. Bomanene, Abe 


Berlangt: Männer und Frauen, 
wänzgeigen unter diefer Mubrit 1 Gent nes Werth 


Berlangt: Eheleute, Mafdiniften, Tools 
maler3 aufs Yand, Brabmolderd, Turrett 
Bank», Buncprebbilfe, Garpenters, 
Porters, Janitord, 2. Bäder, Yarım 
löhner. Cent. Empl., 684 BRafbington, 


—e 


Etellungen fuden: Männer und Knaben, 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 1 Gent das Merk) 


Gefucht: Deutiher Junge, 19 
Jahre im Lande, jucht ftetige Ste in 
g00d3:Store; fpricdt ziemlich gut engliid, b 
polntih, etwas ungariih. Weorge Chrtftl, 


N, Lincoln Str. 
and an 
er, a 


t: Bäder, ämeite 
udt Stelle. %. Ret 


: Ehrlidher, fauderer, älterer 


Gefuht: Junge mwünfcht irgend ein Gerdäfk 
zu erlernen. 1840 Ordard Str. binten, 
Den ee 
Geſucht: Mann ſucht ſtetige Stellung ei . 
ter und Bartender. Martin Mebner, 736 
bawf Str. 


— — — — — — — — — — 
Geſucht: Junger Mann ſucht Ste bet 
freundliden Yarımer, wo er (Gelege 
die Farmarbeit zu erlernen. 9. 1 
N. 40. Court. J 

: Deutſcher erſter Klaſſe 


Monate im Land, ſucht ſtetige 
earbeitet. John Saſſel, 


Geſucht: Koch ſucht Stellung, iſt 
und nüchtern. Thas Kubi. 6oo R. Clark 


Gefuht: Barleeper, gute Empfehlu 
Stelle. Stein, 805 Ku? Avenue, : 


Gefuht: Wuritmader, 23 Jahre alt ſo⸗ 
fori Slellung. G. Biſcher. Zo88 viſſen Str. 


Geſucht: Schneider ſucht ſtetige 
ſKuehl, 1656 Burling Str. — 


Geſucht: Junger Bäcker, dritte Hand, ſowie ein 
— Porter ſuchen Stellung. Tel.: 8 
ol. 


Gefuht: Friſch eingewanderter Mafiniit 


fudt Arbeit. 1551 Hudlon Ube,, 2. % 
Geſucht: Anftändiger junger Deutiher, 23 
ür Hausarbeit. 828 

ed, 2. 8. 


Jahre alt, fucht Stelle 
Center Straße, nabe Half 


Gefuht: Deutfcher, erfahrener Bartenber, 92 
Jahre alt, fucht Stelle. DO. Bapfe, 1630 Lafe Str 


Gefuht: Butter, guter Choptender und — 
mann, mwünfcht irgendweihe Beihäftigung, 5 
Empfehlungen. 937 R. Franklin, Str., 

baus, 3. Flat. 


Gefuht: Bartender mittleren Alters 
Stelle, verrichtet auch Porterarbeit. Adr.: 8. 
Abenbpoft. 


Gejucht: Ein deutich-ungarif Barbier 
Itgjioe Stellung. M. Kubn, a South — 


Geſucht: Junger Mann, 20 Jahre alt, 
deutſch und engliſch leſen, und —* 
einige Kenntniſſe von Maſchinen, ſucht 
welche Arbeit. Joſef Talaber, 128 Grand 

Geſucht: Erſter Klaſſe Butcher, 
und Shoptender ſucht gs selung. t 
Erfahrung in Grocerh. 1621 N. Weftern Abe, 

Gefuht: Bäder, gute aweite Hand an Brot 
Rolls, fucht ftetige Arbeit. . Hagen, 1 
Dayton Straße, 


Gefucht: Bäder, ameite Sanb an Brot unb 
Gates, fucht Stelle, bei Tage. Amfhl, 2918 
Union Abenue. | 


Gefuht: Ein auter deutf-amerilanticher 
ber fucht aute Stellung. Fred Altmann, 
Laflin Straße. 


" Sefugt: Sude eine Stele-sum Auslaufen im 
einem Geichäft, mo ich mid smporigeften .. 
enig Lohn. r. ®. 


Bin 14 Sabre alt. 
Adendpoft. 

Befuht: Deutfder Mann ſucht 
Heizer, Deler oder Arbeit in Mafchin 
* — — Fred Guth,1 
ing Str. 


Stelle 
Bır 
dimfrfon 


Mann 


Gefuht: Aunger Träftiger ſucht 
— Stelle. 1 


meine Arbeit ober fo 
Robey Str. J. Adler. 


Geſucht: ſuche für meinen * eine 
——— 3384. Wilhelm 
e . Str. 


Gefuht: Guter „Buller_unb Blocker? 
ftetige Arbeit in Hutfabrif, Adr.: 8 4 


Geſucht: Partender und Borter, 
Bi, ftetige * Kr jens — 
mann; 3 abre am Ile: 
1425 Augufta Str. modt 


Geſucht: Bäder, gut an Brot und Rolls, 
ben feibttftändia oder als amelte 
Adr.: B. 448 Abendpoft. 


Gefugt: Eriter Klaife Wurfi 
fein Fäch beritebt, alle. Sorten 
feinfie Würfte g machen veriteht, fucht 
Scrb, 3059 Kod Str., Südfeite. 


Geſucht: Ein * 
Jahre alt, ſuch 
draußen gelernt. 
Armſitage Ave. 


Geſucht: Mann in mittleren 
ſauber unb auberläffig a Saloon fi 


ten, fan aud 1 ou 8 nt 


siem 
Geſucht: ——* er, verheirateter 
der (25), wunſcht Stellun et 
3 wenn verlangt. 


ch eingewanderter 
telle ala Bi 5 
Qobann Baumgartner, 


ftetige Stellung. Adr.: 


ätweite Sand. 332 ©. 
Gefucht: Bäder, 


te zweite Sanb 
und Rolls, fucht ıerae Arbeit, 405 
Üde., Laßrange, JU. Tel. 00 RR W. 


Gefunt: Stallmann ober Au: 
ftetige Ueber. 1648 Auryort eh 3 
— — — —— — — —— = 


Geluct: Junger Mann wünfdt das 
Bein. 8249 R. Hamlin Me. 


Berlangt: 
(Urzeiren unter diefer Rubrit 1 Gent das 


t 


Gefucht: Ealesbäder fucht Stelle als ; 
eitern Abe. m Ne 


Junger Mann für ne 
ng (Wbenditunden); das : % 
wird gelehrt. Mdr. WM. 378 — 


tetig, ein se 1 
n ö 


:'’ 7 
cheit, 3 
1009 R, dus , 


9 


— 
ww 





'd. — Wlerlet Attraktionen. 
arten. — Ronzert von Ball 


ter, 
A Modern Eve,“ 
„Ihe Sitm Princeb.” 
Money.” 
pera Houfe, — „Officer 666.” 
a. — Burleöfe. 
ufe. — Konzert jeden Mbend und 
n — OR Abend und Sonn 
———— naert eden u 
Kadmittao. 


; (Bortjegung von der 5. Seite.) 


Berlangt: F-anen und Mäddıen. 
(Unzeigen umter diejer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


‚üben Y> Sabriten. 


Berlangt: Junge Damen als Rafiire- 
rinnen. Stetige Stellungen. Nadzufra- 
genzwifchen 8—10:30 Uhr Bormittags 
= Mr. 9. Hitneny, 12. Floor, Boiton 

tore, 


mobt 

Berlangt: Erfahrene Mafdhinen Operatord, an 

Damen- unb FKinder-stleidern und Schürzen. fo« 
nie an Muölin-Unterzeug; itelen aud Nebr- 
mädden an; jehr gute Arbeitäräume; öc Fahr⸗ 
eld bon. irgend einem Stadtteil. Ihe Herzog 

ies, 500-532 _&. Throop Str., Ede Gons- 

Darri Str. dimido 


Verlangt: Mädcien für Bäderladen. Muß Er 
fadrung baben. 733 North Ave. 


Berlangt: Erfahrene Body Büglerin. 1402 
Gebgmwid Straße. 


"Redlangt s Kleidermac erin. 
Cottage, hinten. 


Beriengt: Erfahrenes Mädchen ir Preffen— 
Vew & Dhe Houfe, 1328 Blue Island Ade, 
Zeil. Ganal 4573. dmi 

Berlangt: Mehrere Berläuferinnen, für die 
Kausausitattungd> und Holzartifel-Abtetlungen; 
erfabrene borgezogen; itetige Stellung; guter 


Lohn. 
Ibt’3, Vilmaufee Ave. und Paulina Str. 


817 48, Mine, 


Berlangt: Erfahrenes Mädchen für 
SKäffee-Store. 2627 Lincoln Upe., nabe 
wood Abe. 


Berlangt: Lebrmäbhen zum Kleidermahen 

—— Nach ſechswöchentlicher MNr⸗ 
t Sezabhlung. Auch Abendunterricht. 1352 N. 
art Sit. 1. Slat. Tin,bifafonim 


Berlangt: Mehrere Mangel-Mäbdhen, 

eitt elmädchen, um die Aufficht au filhren. 

Marine ndrh, 4021 Evanſton Abe. 
Berlangt: Preſſer⸗Madchen, für 

Damenkleidu Sanitarh Cleaning Sbop, 


ee⸗ u. 
gright⸗ 


man. 


zei. 227 ©. State Str. s 


Berlangt: Erfahrenes 
täuferin in Bäderei. 


Berlangt: Mädchen ala Berfäuferin In waße 


Mädchen als Ver— 
6205 RN. Elarf Str. 
dimido 


. ezne: Drhanobe-Verläuferin. Stones Dept. 
re, 5704 Wentwortb Ave. 


Vetlangt: rfahrene® Mädchen im Bäder- 
Iaben. Muß enaliih iprehen und gut rechnen 
Iönnen. $6 bi3 $7 bie Woche. 3039 Srhing Park 
Boulebarb. 


Berlangt: Mäbchen mit Erfahrung im PBäder- 
Inden, oder eines da3 die Arbeit erlexnen will. 
8942 MW. Madifon Str. 


Bauens: Gute Näherinnen an Waiits und 
Efirt3, 1302 N. Clark Str., 2. Floor. dimi 

Verlangt: Mädchen, um Handſchuhe zu nähen. 
Nupbert Bros. 2720 N. Waſhtenaw Abe. mobi 
Rebate 


Kleidermaderin. 1602 
modimi 


Hausarbeit. 
Berlangt: Erfahrene Waitreffes. 55 Weſt 
Ranbolph Str., 2. Yloor, Weiß. dimt 


Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haus- 
arbeit, bon 7 Uhr Morgens bi3 7 Uhr Abends. 
1204 Well Str., Store. 


Berlangt: Alleinitebende rau, die Liebe zu 
Kindern bat, wo die Frau tagsüber im Geihäft 
Bi it; gutes Yeım für die rechte Frau. 1130 
Wells Str. 

Berlangt: Mädchen, in Reftaurant, am ii 
aufzumwarten. 1130 Wels Str. 

Berlangt: Erfahrenes Mädchen, für Haudarbeit. 
2138 Larrabee tr. 

Frau oder Mädchen für leichte 

1957 Davton Str., lat 1, borne. 


Verlangt: 
Hausarbeit. 


beit. Lohn 85 per Woche. Kleine Familie. 
W. 12. Str., Store. 


1246 


—— Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
s per Woche. 2 in Familie, Muß englifh {pres 
en. Gutes Heim für richtiges Mädchen. 1501 
3,:12. Str., Drugitore. dimido 


Verlangat: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
in Heiner Familie. 2012 R. Humbo Str. 
PBerlangt: Sunges Mäbhen fir Hausarbeit, 
14—16 Sabre alt: muß aubaufe fdlafen. 834 
Moscoe ©tr., 2. Fl. 


ru: Srau, die malen und bügeln kann. 
2448 Eatalpa Eourt. dimi 


Verlangt: Dienſtmädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 45627 Malden Str. nahe Wilfondabe. 
Verlangt: Mädchen für Küchenarbeit im Re— 
ftgurant. 2348 Southvort Abe. nahe Fullerton 
e. 

Verlangt: Wädchen oder rau für allgemeine 
Hausarbeit. ©. Sharpe, 1308 N. Weftern Abe. 
dimi 

Berlangt: rau, mittleren Alters, flr Haus» 
arbeit, 5124 ©. Halited Str. modimt 


Berlangnt: Deutihes Mädchen für Hausarbeit 
und im Laden zu belfen. 804 Nortb Ave. 


Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haus: 
kat eine Familie. 4507 Calumet Wbe., 


Berlangt: Mädchen für Hausarbeit. 
Tahlor Str., 3. Flat. 


Berlangt: Erfabrenes Mäbchen für allgemeine 
Hausarbeit; Lleine Samilie; muß einfach fochen 
fünnen. 4035 Michlaan Abe, 


1845 


Berlangt: Yrau, um Wäfhe zu bügeln. 
Evaniton Ave. 


Berlanat: Ein Mädhen für Hausarbeit. 1857 
Rarrabee Str., Ede Wisconfin Str. 


4021 


Berlanat: Ein Mädchen für allgemeine Haus— 
arbeit und Bufineblund zu kochen. See 556 
Genter Str. 


Be: Junges deutihes Mädchen für all: 
gemeine Hausarbeit. Adr.: MW, 372 Abendpoft. 
14inimf 


Beenten ia Bermtttiiungd3-Büro, 
765 North Ube., Ede Halited Str., 1 Treppe hoch, 
Berlangt: Deutihe Mädchen für Hausarbeit 
u. fonft. Stellungen in und außerhalb a 
na 


Delterr.ungar. ArbeifSnahtweisbirro verlangt 
100 "Mädden, Köcinnen, für allgemeine Haus- 
beit. ftijch eingem. fofort plazirt; gute Stellen, 
Fuser Rohn. 1624 S.Halited. Phone: Canal 3074. 
10in,modimtim 


Berlangt: Deutiches Mädchen, gu Köchin 
und allgemeine Hausarbeit, zu zwei Perfonen; 
ter Lohn. Hier ihon in Stellung gemefenes 
orzugt. Telepbon: Cdgemater 1606, anzuru- 
en bon 8—1 Uhr. Mrs. Field, 5739 Winthrop 
enne. fomodt 


Berlangt: Ungariföhe Köchin. 329 Oft 55. Str, 
nabe Calumet ve. Franf’3 Reftaurant. mdt 
Berlangt: Aufmärterinnen. 329 Oft 55. Etr. 
nabe Calumet Ave. Franf’s Reftaurant. mobt 


Berlangt: Mädchen oder Frau für Hausarbeit. 
215 @. 59. Str., nahe Wentworthd Abe. mobimt 


Berlanat: Mädchen für Hausarbeit, Reftaut- 
tants, MWöfchereten und Hotel. Employment 
Dffice. 1049 N. Nihland Abe. 1Tjunim& 
Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
La Samilte. NRachzufragen bei Mrs. Alter, 
4. Grace ©tr., 3. Üpatrt. modimi 


Berlangt: Mädchen für allgemeine "Hausarbeit. 
Beinberg, 1245 Artelian Abe. mobdt 


Berangt: Tüchtiges Mäbden, nit unter 18 
Sabren, um bei der Saudarbeit zu Helfen und 
auf Babh aufzupafien. Guter Lohn. 7086 Shert- 
dan Road, nabe Pine Grobe Avenue, 3, Apart- 
ment, ditlich. 


" Berlangt: Gebildetes Mädchen für ww 

Sausarbeit in Tleiner Samilte. 3432 45. Str. 

nahe Drezel Blod., 1. Flat. MrS. a 
mo 


“ 


: Berlangt: Defterreih-ungarifhe Köchin. 
einzutreten 


Sofort 
, 214 Nord Elarf Etr. mobt 


: Orbentlihes beutfies Mäbdhen für 

bei Familie bon amei en. 

t 4 Str., nahe Wrigbtinond . und 
e. 


; mobimt 
" Berlangt: Gngi® Ipreendes, Deutfces ” 
meine —— 

ni Abe. —— Part 2482. 


mobi, 


Verlangt: Ordentliches Mädchen ——— 
Hausarbeit in kieiner — — Lohn. 
Nadaufragen Abends, 3664 Pine Grove Mi 


Berlangt: Nrüftiges Mädchen von 14—16 
Dabren, für Hausarbeit; mu zubaufe fchlafen. 
903 Diberfey Blbd., 1. Flat. 


Berlangt: Mädchen, die Ioden und baden, 
waiden und bügeln fann; ameited Mädchen da» 
felbit angeitellt; Pribatfamilie. 825 Buena Abe. 


Verlangt: Erfahrenes, fauberes Mädchen für 
Kücdenarbeit im Lunchroom, etwas waſchen und 
bügeln; guter Lohn; feine Sonntagarbeit. Zu 
erfragen: 429 Divifion Str, nahe Elybourn 
Übenue, 1. Flat. 


Qerlangt: Mädchen, für Hausarbeit, zweite 
Arbeit und für Inititut. € ployment Dffice, 
718 Garfield Ave. Tel.: Lincoln 1782. 


Ein arbeitiames Mädden 
845 W. North Ade., Saloon, 


Berlangt: für 
Kücenarbeit. 

Verlangt: Gutes deutihes Mädchen für Hauß- 
arbet in-Salcon. 1538 N. Halited Str. 


Verlangt: Ein deutfhes Mädchen in Kleiner 
Bamilie; muß gute Ködin fein; guter Lohn. 
417 Barry Ave., 3. Zlat. U. Klein. dimi 


Verlangt: Gutes, deutſches Mädchen, bei fin- 
derloſem Ehepaar; muß lkochen, waſchen, bügeln 
lönnen; gutes Heim, guter Xohn. Nahaufragen 
Morgens 10 Upr: 1572 Elybourn Ave. 


Verlangt: Started Mädchen t allgemeine 
Hausarbeit; guter Lohn. 2643 Milmanfee Ave. 


Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haus- 
arbeit. 3457 Weit Chicago be. dimi 


Verlangt: Müdchen, um auf Säugling acht 
geben und ſich im Haushalt allgemein — 
zu machen; gutes Heim. 1620 Sawyher e. 
3. lat. dimt 

Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haud«- 
arbeit; Yobn $7. 1415 Hood Me, amiichen 
Elarf Str. und Ebaniton Ape. dimido 


ng 
Berlangt: Ein Mädchen, muß loden lönnen; 
aweites Mädchen dajelbit angeitellt. 5856 Midi- 
gan XUbe,, 1. Floor, 


Verlangt: Ein Mädden JM allgemeine Haus» 
arbeit; fleine Familie; mit oder ohne Wäfche, 
5239 Ealumet pe. 


Berlangt: Gutes, felbitändigeß beutihes Mäbd- 
hen, für Hausarbeit und im Store mitzubelfen; 
Süddeutfde vorgezogen; guter Lohn. 3356 I. 
Alhland Abe. 

Berlangt: Frau, um zu waffen und zu bitgeln. 
Virs. 9. Deggenzer, 3307 N. Hohne Abe. 


Berlangt: Wafhfrau. 2415 Eullom We. 
Tel.: Graceland 4740. 


Verlangt; Ein Mädchen für allgemeine Haus» 
arbett in kleiner Familie; eleltriſche Waſchma⸗ 
fhine und Bügeleifen. 4336 W. Monroe Str. 


dimido 
Verlangt: Junges Kindermädchen zur Mit— 
hilfe bei einem Kinde. 38641 Grand Boulevard, 


3. Flat. 


Verlangt: Mädihen für allgemeine Hausarbeit. 
Eofort anzufragen: 8 Chalmers Place. 





—— Frau zum waſchen und bügeln. — 
4126 Wilcox Ave., 2. Floor. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
drei in der Familie. 1541 Fullerton Ave. 


Verlangt: Tüchtige junge Nurie für Knaben 
bon 5 und Mädchen von 2 Jahren; guter Lohn 
und gutes Heim. 5495 Eaſt End Upe,, Flat 2. 

dimi 

erlangt: 

gutiituirten 
Ubendpoft. 


Haushälterin, bei alleinitehendem, 
Sarmer. Briefe unter: W. 397, 
dimi 


Verlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit, in_fleiner Yamilie. Nachaufragen: 
116 R. State Str., 1. Etage, beim Gradeur. 


Verlangt: Deutiche Frau für Kiühenarbeit, von 
Morgens 10 bis 9 Uhr Abends; muß fauber 
und fleitig fein md Erfahrung haben. Ger— 
mania Männerdor”, 1535 N. Glarf Str. 


Berlangt: Ein Mädchen, muß tüdıla im Kochen 
bewanbdert fein. 5336 Michigan Abe. dimi 


Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haus- 
arbeit. Mrs. Fied, 619 Deming Place. dimi 
um 


Berlanat: Frau, zu malen und rein- 
zumaden. 801 Daldale Ube., 2. Flat. 

VBerlanat: Gutes Mäbhen für allgemeine 
Hausarbeit, in feiner Familie; guter Kohn. 
5160 Indiana Ade., 3. Apt. 

VBerlangt: Mädchen für allgemeine Arbeit In 
Sandhfabrif. National Candy Co. 311—329 W. 
Euperior Str. 


Verlanet: Gutes Mädchen fir allgemeine 
Hausarbeit. Eines das zwei Monate aufd Land 
eben will. Nacdhzufragen 1633 Humboldt Blpd., 
Vhone Main 3292. bimi 

Verlangt: Eine gute Waſchfrau. Nachzufragen 
4835 Kenmore Ave., 1. Flat. 


Verlangt: Zuverläſſiges Mädchen für allge— 
meine Hausarbeit in lleiner Familie. 5326 
Prairie Abe., 2. Flat. 


Verlangt: Mädchen für Küchenarbeit im NRe- 
ſtaurant. 222 W. Chicago Ave. dimi 


— — — — — — — — 


—— —— ————— —— — 
Stellungen ſuchen: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Deutſches 16jähriges Mädchen ſucht 
Stelle zu Kindern und für leichte Hausarbeit. 
Bitte vorzuſprechen oder zu ſchreiben: 1482 
Mohawl Str., Flat 3. 

Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stellung für 
allgemeine Hausarbeit. Bitte, perſönlich vor— 
zuſprechen. 1987 Emerſon Ave. 


"Sefuht: Junges deutides Mädhen, ſpricht 
englifh, judht Stellung für leihte Hausarbeit. 
Lincoln und Bryun Marmr Ude. 


Geſucht: Aeltere deutſche Frau, ſpricht auch 
engliſch, erfahren in Hausarbeit ſowie im Nä— 
ben, fſucht Stelle als Haushälterin, iſt auch 
willens, nach auswärts au geben. 3402 Belmont 
Ape., Ede Kimball Ape., Store. 

— EN 

Gefuht: Deutfhe Frau münfht Wäſche ins 
Haus zu nehmen. 1521 Iomn Etr, Mes. 
Rauch. 


Geſucht: Gebildetes deutſches Mädchen, 21 
Jahre alt, wünſcht Stelle in Tleiner Famillie. 
Gutes Heim. 1650 Cleveland Ube., Ylat 3. 


Gefuht: Zwei junge Mädbdhen münfdhen Stel- 
lung für Hausarbeit, in der Stadt oder auf dem 
Lande. Tel.: Graceland 6329. 

Sefuht: Frau fuht Wafpläte. Mrs. Schrein, 
828 @. Chicago Abe, 


Gefuht: Ein ſtartes deutſches Madchen jagt 
Stellung für allgemeine Hausarbeit. 295 £ 
Spaulding Abe. 








Gefunt: Ein ftarfes beutfhe3 Mädchen wünfht 
Stellung für allgemeine Hausarbeit. 4543 Mont» 
rofe Boul., Madfair, ZU. 


Gefuht: Junge Frau münfht Wäſche in's 
Haus zu nehmen. Mr. Kutter, 2056 South» 
port Ave. 


Sefuht: Ein frilh eingewandertes Mäbdehen, 
17 Jabre alt. mwiinjht Stellung für Haußarbett. 
Megler, 1954 N, Nobey Sir. 


Geſucht: Köchin fuht Stellung; furze Arbeitd- 
zeit. 829 N. Franklin Str. 

Gefudht: Deutfhes Mädchen, 18_ Jahre alt, 
fuht Stellung ‚für Hausarbeit; ohne Wäfde. 
1415 Mobamf Straße. 


Geſucht: Junge deutſche Frau wunſcht Wäſche 
in’3 Haus au nehmen, 6/4 Hinſche Str, 


Sefuht: Gute Möhin fucdt Stelle. Mrs. 
Brefinger, 2857 Grand Abe, 

Sefuht: Pläbe zum Wafchen in Nahbarfchaft. 
2012 N. Halfted Str., Flat 


Gefuht: Junge verheiratete Frau fudt Of 
tcearbeit oder irgendmwelde leichte Arbeit. Adr.: 
. NR. 148 Abendpoft, 


Geſucht: Deutſche linderloſe Frau ſucht Waſch 
und Reinmach⸗Platze oder e * Stunden Haus⸗ 
arbeit während des Tages. Laffler, 2439 Elh- 
bourn Übe., vorne, unten. 


Gefuht: Deutfe Frau nimmt Wäfhe und 
wesen ind Haus. Dirs. Rittinger, 5115 Laflin 
Str, 


Geſucht; Frau ſucht —— e in und außer 
un Hatfe. 3259 N, Weiteren Übe,, Ede oa 
Str. mi 


Sn: Junge —— Frau mit beoeſten 
Empfeblungen Tucht Stelle ald Ködtn, zmeites 
Mädbien, Zimmermädhen oder Aufmwärterin in 
beiferem Privatbaufe. 1704 Relfon Str., FI. 2. 


Geſucht: Aeltere Frau fucht Stelle in einer 
Heinen Samilie zur Stüße der Hausfrau. 1961 
Burling Str., hinten. Selber borzufpredhen, 

Gefuht: Wafhpläge, in ober außer dem Haufe. 
1625 Mobamt Straße, 


— — — — — — — — — 
Geſucht: Deutſch u, engllſch ſprechendes Mad⸗ 
m. 16 Sabre M. fucht Stelle Air Hausarbeit. 
1542 Weland Etr., 1. SI., binten, 

t: Deutfhes Mäben fucht Stelle 
— 718 Rees Str., Hinierhaus Me 


Gefuht: Wittme in 
—— terinftelle 


Aalen 


s 
Hau interbaus 
für ieh ober Aalen hr 
Lohn —* Sfferien an Susi 


als t und ;  Ipeicht 
und engliid. 631 © Blace,: 2, 
Flat. Phone: coln 2520. 


Gefudt: Junges Mäbchen von 15 ren 
pa Stellung al8 Kindermädden. Kor lsen 
altings Str., Top Slat. 


A ee Eee 
ui ausa oder ⸗ 
terin. 3152 ®. 21. Str. Ri 


Sefußt: Gute MWäfderin beforgt S ngarbt» 
nen, Blanfe:s, ftrilt et. Hy er Str. 


u Stelle zum Gefhirrwafden. 2245 ®. 


Geſucht: Frau ſucht Wafı läge ı oder Stelung 
in Hotel. 3. Scftal, 1024 Weit 18. Str. 


Gefuht: Frau fucht ———— Arbeit, Don⸗ 
nerstags und Samstagd. Tel.: Armitage 6957! 


Sefuht: Erfahrene deutfhe Reftaurantlöcin 
und Rantrh-Mädhen fuhen Stellung. 922 Sa 
Calle Upenue, dimt 

Geſucht: Frau ſucht — Arbeit für 
eijnige Stunden des Tages. A. J., 1121 Ma- 
rianna Straße. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbett. 
429 N. Yalited Straße. 


—— ⸗— —ñ— nn 1101 m — 
Verlangt: Tuchtiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 4528 Brairte Ape., 2. Flat. 


Gefuct: Brau fügt Bla als Hauspäterin im 
tleiner Yamtlie. Adr.: Frau ——— 1038 
Ibomas Str., nabe Roben und Dipifion Str. 


Geſucht: ges eingewanderte deutfrunge- 
riihe Srau Tucht irgend melde Arbeit im Sa— 
loon oder Reitaurant. 121 N. Morgan Straße. 


Geſucht: Deutſche au nimmt Waſche ins 
aus; wäſcht un Ra gut. 5254 Loomis 
Etraße. modi 


Geſucht: Friſch eingemwanderte® Ddeutiches 
Mädchen ſucht Stelle Für Saudarbeit. 4217 
Sifth Ave, Hinten, unten. modi 


Sefuht: Frgau wünſcht Waſchpläte. 1032 
Mobawk Ster Flat 2, binten 12in1m2 
„‚Gefucht: Deutfches Mädchen, fucht gute Stelle 
für allgemeine Hausarbeit. Bitte boraufprechen, 
2134 MW, 21. Str, 1. $l. modi 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle für 
allgemeine Hausarbeit. itte vorzuſprechen 
2134 W. 21. Str, 2. MH. mobi 


Geſucht: Deutſche Frau wunſcht Wäſche ins 
Haus zu nebınen. 727 Blafbam Gr * mobt 


Heiratsgeſuche. 
(Enzeigen unter dieſer Rubrik 83 Cents das Wort, 
"ser Teine Anzeige unter einem Dollar.) 


Heiratögefudh: Wittiwer, 54 Jahre alt, ohne 
Anbang, mit etwas Vermögen, münfdt Belannt- 
ichaft mit einer friebliebenden rau im gleichen 
Alter zweds Heirat zu ınaden. Nur ernit ges 
meinte Antworten erbeten. Mdr.: WW. 399, 
Abendpoft. 

Heiratögefucht: yarmer, Deutihamertfaner, In 
guten Bermögenäberbältniffen, lebensluſtig, ſucht 
guf dieſem Wege mit nettem, woblerzögenem 
Mädchen oder Wittwe belannt zu werden, zwecks 
Heirat; Vermögen nicht beanſprucht. Briefe 
unter: W. 395. Abendpoſt. 


Perſönliches. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wert.) 


Kräuter- Dampfbäder 
gegen Nheumatismug, Nerven-, Nieren-, 
Leberleiden ufm. 315° Center Straße, 
nahe Clarf Str. Tel.: Lincoln 2881. 


dibo 


gut und bite aus. 
Willow Str., nabe 
dimi 


M. Centners 


Painting, ———— 
geführt. Gablaund, 742 
Halſted Str. 


Ale Arten Haararbeiten werden billigſt aus— 
gerührt. 1637 Larrabee Str. 


Painting, PBaperhanging, Calcimining, erfter 
Klaffe Arbeit, billig.  Biß, 1618 PDipifion Str. 
el. Monroe 4015. 

Brid-, Zement, Plafter-Reparaturen Billig 
ausgeführt. Jaris, 1527 Ordard Str. 


N. Friedlander’s Gellscting Agench. 
Gtablirt 1898. — 54 a Ranbolph Kr. 
Spezielle Raten für Wholefale-Gefchäfte, zuge 
rationen, forwte Nent-Rolleftionen. Kontralte, 
Beglaubigungen uf. aller Art. Deffentl. Notar. 

25feb,fondido,”* 

Innen- und Außen-PBainting, Decorating, PBa- 

erdanging gut, billig, garantirt. Iripp, 5740 

Inton ve. Telephon: Stewart 270. fodi 
Bronditis, Hronifher Huften, Entzündung der 

Luftröhren wird leicht furirt duch Anwendung 
bon „Reimer’s Brondtal Elirir"; gibt fofort 
Linderung, wo fon hunderte 
Vütteln erfolglos angewandt turden: Crfolg 
garantirt. Zu erbalten in _Reimer’s Laborato» 
tten, 2783 XincgIn Uve,, Ede Diverfen Boul., 
oder nah Einfendung bon 50c in Briefmarfen 
portofrei augefandt. fodido 
Bettfedern gereinigt mit den beiten Mafıhinen; 

nur gute und reelle Arbeit. Eiderdaun-Steppde- 
den auf Beitellung gemacht. 3341 Lincoln Üine. 
Zelephon: Graceland 110. Phil. Walger. 


Sipfrfondi* 


Rollt Ihr ein — irgend einer Art oder 
Grundeigentum Taufen oder verlaufen, fommt 
gu N. Sriedlander, 54 W. Ranbolph Str., Ede 
Dearborn. Immer allerhand Gefhäftsgelegen« 
heiten an Hand. Auch Geld verliehen und ange 
legt für Eu in guter Eicherbeit. 3apeod* 


Hiermit Jedermanı zur Nachricht, dab ich für 
feine Schu den berantmwortlih bin, die mein 
Cohn, Iohn_Y. Wagner, in meinem Namen 
macht. PB. Wagner, 5357 Afhland Ave. modt 


‚Ein eichener Bücherſchrank, mit zwei Glas— 
türen und, zwei extra großen Schubladen, ift 
weil zu klein, billig zü verkaufen. 1714 
40. Eourt, 2. Stod, 


bon anderen 


⸗ 


Beglaubigungen, Vollmachten, Teſtamente, 
Ueberſetzungen, Briefſchreiben und Tate. 
fhriftlihe und notartele Arbeiten prompt und 
auberläffta beforgt. Sartorius, 101 ©. Sifth 
dlde,. Abends und Sonntags 1938 Mohant Str., 
nabe Center Straße. ”2 


Tr —— 


i ng 
Sagt uns, mas 2 bauen mollt, wir fagen 
Euch, mas es foftet, ohne Irgendiwelde PVergits 
tung. Darlehen und Pläne ohne Kommiffion. 
Wir bauen erira warme Gebäude; 17Tjäbrige Er 
fabrung. Nllifon Eontracting Eo., 25 NR. Dear 
born Etr. 783*2 


— — — — — — 


Rechtsanwälte. 
(Ungeigen unter biefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Fred Plotke, deutſcher Rechtsanwalt. 
Alle Rechtsſachen prompt beſoergt. Prakti⸗ 
zirt in allen Gerichten. Rat frei. 127 N. 
Dearborn Str., Zimmer 1444. Abends 
750 Bitterjweet BI., nahe Clarendon Ave, 

716% 


Richard A. Koch, 
Deutſcher Advokat und Notar, 
26 N. Dearborn Str., 7. Flur. 

Alle Rechtsſachen auf das Beſie beſorgt. 
Nordjeitenffice: 555 North Ave. 
Ede Larrabee Str. 

Abends 7 bis 9, Sonntags 10 bis 12. 

10apjX 


Wagner & Bedman, 
deutſche Advokaten. 
Praktiziren in allen Gerichten. Rechts- 
ſachen prompt beſorgt. Gründlicher Rat. 
105 Monroe Str., Ede Glart, Zim. 130. 
8d4* 
Albert U. Kraft, Redtsanmuült. 
Prozeffe in allen Geriht3hö ü u 
Dediögefcäfie beitens Breböten gerübet, > 


esogen. Einiprühe überall durdhgefegt. Wi 
| nel tolleitirt. Abitralte — — * 


ehlungen. 1037 Sirft National Bant Bipg. 

8m;* 

— —— e — — —e —e —— e — —— 
8.5.R ECummeroi, deu 7 e 
gratibiter in cher Advotat 


en Geriäten. Alle Rechtsfaden 


werden zur Bufriedenheit beforgt. Zim 
anal SanteBebäube Cs Mumier 430, 


Dearborn Str. Telepbon: Mandolph 759, — 
Wohnung: 3213 Geminarh Upe. Tel Rate Biew 
. v3 


— —e ——ñesr ——e — — —ñ—— — 
Hausbeſther! — Schlechte Mieter her 
für $8.00. Oswald, 366 * Se ee S = 
rabee Str. Witte ÜbendE oder Connta 1 
gend boraufpreden. Tomze2 


U. Goeß, deut. Adbofat, 437 Stod 
Blog. 30 N. LaSalle Etr, Xel.: a are 
1iunim2 


Aerztliches. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wert. 


— ——e — 
Dr. O. Schukat umgezogen nach 2850 Lincoln 
Udenue. Tinimz 


mern TEEN 
Dr. Weib und Prau, Delterrei-Ungarn, 
een Su, a nlerale 
ungen an 
756 Wett Sioifion Gr 


d 1 
e —X & : on: Monroe le 


Nähmaſchinen, Bicycles un. f. w. 
(ngeigen unter biefer Rubril 2 Cents das Wort) 


Erteile 
mn N Ric? m br Ba 
EEE TE a el | zumal un men. 


Barlo es 
u ee 


Bu verlaufen: 
— Lit 


Zu verlaufen: Neue De wert 316, billi 
Kar andere — — — Nelfon 


Zu berfaufen: Möbel, wegen Berla en der 
Cıadt. 1435 Halfted Str, 5 * 


Fünfzig Pfund ganz neue Bettfedern, ſoeben 
von Deurfhland mitgebracht, find megen Nicht> 
berwendung billigit gu verfaufen. liter. 102 
Carl Str. dimi 


Zu verlaufen: Kinderbett, Waſchmaſchine und 
Weinpreffe. 328 Beethoven Place, oberer Floor. 


Ucdtung,. für Brautleutel Zu verlaufen: Wie 
gen en er Abreife, Möbel, eine fünf Zim— 
mer Eintihtung, fait neu, aum balben Preis, 
wenn jofort genommen. stann duch mit wunder» 


fhönem Flat übernommen werden. Zu eriundi:- 


gen 2686 N. Halited Str. dmi 


Muß fofort verlaufen: Moderne Möbeln von 
4 Zimmern; derlafie die Stadt. 2418 Warner 
Abe., nabe Weitern und Jrding Bart. dimi 


wegen Ab» 
modimi 


rn verlaufen: Kleiner Haushalt, 
teile billig. 1369 Auftin Ave. 


Zu verfaufen: Pradtvolle Möbel, 6 Zimmer 
Fat, Rarlpr-Suit, Rugs, Piano, Coud, Betten, 
Treffer, Ehiffonier, EBzimmer-Set, Bilder, Spies 
gel, Eisbor, Parlorofen, fofort, jehr billig. 1935 
Euyler Upe,, nahe N. Robey Sir., 1. Flat 

modimi 


Bu verfaufen: Bwei-Zimmer Cintihtung, Tifch- 
lerwerfseug und Hobelbant, billig. Julius 
Scharto, 343 ®. 110. E©ıtr, modi 


Elegantes $150 PBarlor:Set, wie neu, wegen 
Abreile für $60.00 au verfaufen. Dr. 


Devco 
505 Zullerton Ave., nahe Glart. mod 


Bianos, mufilaliiche Injtrumente, 
(Ungeigen unter biefer Rabrit 2 Gents das Wartı 


Grapbophone NRecorb3 au vertauffen. Abr.: 
8. fir Mbendpoft. 


Zu verlaufen: VBraditvolles Mahagoni Upright 
Piano, umftändehalber jufort, fehr billig, 1935 
Euhler Wpde., nahe N. Robey Etr., 1. lat. 


Niniw 


Zu verlaufen; 1 Flayer Piano, 2 Upright 
Vianos; beſie Baarofferie belomnmt eins oder 
alle beide. 1218 N. Clarf Str. ‘ fomodi 


$65 Iaufen ein gutes Upright Piano, wenig 
gebraudt. 1956 Larrabee Str. one 


$95 Laufen ein fhönes Mahagoni Upright 
iano, bolle Bette tupferne Babfaiten, 25 
abre garantirt. - Det 'Neihardt3, 733 Milmauıs 
lee UÜbe., nabe Chicago be. T7mi* 
teten ch gerne 

Nur $45 für ein fhönes importirtes lpziaht 
tano. Bei Groß, 1549 Wells Str., nahe North 
benue. Sin,im& 


Pianos zu verfanfen oder zu vermieten 
direft von der Fabrik in’3 Hand. Yuih & 
Gert3 Piano Co. Fabrik, Office und 
Verfaufsraum Weed und Dayton Straße. 
Miete $3.00 per Monat. 20feb*2 


—— en 


Bierde, Wagen, Hunde, Bög:! u. ſ. w. 
(Ungeigeu unter bieier Rubrik 2 Gents das Wort.) 


u berfaufen: Grocery Topmwagen und Ge» 
f&htrr fomie Toledo Computing Waage, fehr bil- 
lie. 1413 N. Halited Str. 


Ein gutes Pferd dit billta zu berfäufen. 1508 
N. Dallep Ave., Blumenladen. 


Zu berfaufen: Wahfamer Brindle Bull Ter: 
rier, billig. 1637 Larrabee Str. 

Bu berfaufen: Billig, 4 Pferde, 900 bis 1200 
Prd., fogleih. 2255 Chicago Abe. 

Zu berfaufen: Zwei gute Pferde, 5» ır. 


rig. Wendland u. Keimel, Elmburft, 
(Sioritts.) difrfa 


Ein leiter Erpreßmagen, nebit gutem Urbeit3- 
ferd und Gefdirr tft billig au berfaufen. 1229 
onticello Abe. 


Feines, gefundes 1200 Pfb. Gopreb- oder De» 
Iiberh Mferde, $60; auch hübiche leichte Gefhäfts 


Stute, $30. Grocerh, 144 NRoben, nahe Lafe. 


u berfaufen: 50 Bug. und allgemeine Ar 
beitöpferde. Eith Qumber-Pferde und Stuten, 
paffend für Yarmgebraud; auch auf Probe ge 
eben; alle Arten Pferde bon größeren Firmen 
n zum Seen. Offen Sonntag. 1 
Strauk, 1559 MWilmunfee Abe, 1001*3 


Bu verlaufen: 100 Pferde, aut für Stadt- und 
Landarbeit, wiegen bon 1100 bis 1800 Pfund; 
Breife von $50 aufwärt3; 30 Tage auf Probe 
egeben. 1258 N. PBaulina Str., nahe Milmaus 
ee Übve., gegenüber Mieboldt3 und Moellers 
Dept. Stored. Mar Tauber. 24in*2 


6-+täh- 
Illinois, 


Geſchäftseinrichtungen, Maſchinerie uſw. 


Ewmeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Mort.) 


Kauft Eure Laben-Einrihtung bei 
Sacob Lebderer 
; 844 ®. Mabdifon Straße. 
Ginritung für jedes Seigan, auch cinzelne 
Gegenitände; niedrigite Preife und beite Duas 
Ität garantirt .Unfere eigene Fabrifation: 
Soda-Fountains in allen modernen Exemplas 
ren; aufgeitellt ge Befichtigung, 
644—48 Weit Madtfon Str., Verfaufsräume, 
Verlaufen Paar oder monatlihe Zahlungen. 
Telephon: Monroe 2496, 
14infrdimi* 


Rauft Eure Laden-Einrihtungen bei 
uliu3 Bender, 
Madifon und PBeoria Straße, 
Stier lönnt abe etwa 40 Gent3 am Dollar an 
allen u tore Fixtures erſparen. 
eue unb gebraudte.,, 
Vreiſe die rn niedrigiten in Chicago. 
edenbeit garantirt. 
11 MWeft Madtfon Straße, 
Zelepbon: Monroe 1712, 
Offen Dienstag Nachmittag von 2 bis 6 as 


Theo. Boodtind, 

3938 N. Hamilton Ude. el. Lafe Biew 5012. 
Wenn Ihr einen ganzen Laben, ——— 
Urt, oder ein Teil des Waarenlagers oder nur 
die Firtures vertaufen wollt, ſprecht bei mir 
vor, ih bezahle Baar dafür, und zwar die höd- 
ften Preife, und fchließe Gefchäfte fchnell ab. 

Spredt dor oder telephonirt. t100fdidofa* 


Bigarren-Cafe, 8 Yuß Iana, 
cp, Fichenhbolz; ein Bargain, wenn 
enommen, 

& Wederlin, 1526 Larrabee Str, 


Zu verfaufen: Bäderei-Einrihtung und Tools. 
Neumann, 1915 N. Fatrfteld Ave. dofabt 


Zu berfaufen: Billig megen Abreife, eleftri» 
her Meat-Ehopper und Reitaurant Difhes., — 
. %. IJobnfon, 1825 Larrabee Str. 16in1wæ 


— — — ñ— — — — — —— 


Kaufs- und Verkaufsangebote. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 2 Cents das Wort.) 


Hört! — Gute getragene Herrenfleider. fait 
neu, Anzüge, Sonts, Hofen, Weiten, Sommer; 
überzieber, billig au verlaufen. 702 Noble Str., 
nabe Huron Str. Geüffnet bi Abends 9 Uhr. 
Schadı Etore. 8tun,fadido, in 


Bu berfaufen: Ein’yrad; nur 12 Mal zum 
Ball — 85.00. Nachzufragen Zimmer 
417, N. State tr. 


Bu verfaufen: 
Plate Glas 
ſogleich 

Coo 


"Muß meinen großen Brillanten Colitaire Dia- 
mantring, ald cdht garantirt, wert $150, für 
$65 verichleudern. "Phone: Kcdsie 284. di—fa 


Geld auf Möbel u. j. w. 
(Enzeigen unır biefer Rubrik 2 Cents das Bari 


man „Geld au verleihen 
auf’ Möbel, Piano, Pierd und Wagen, Lager 
ausbefheinigungen etc. Jhr Lünnt Leine tod« 
entlide oder monatliche —— je nach 
Belieben, machen. Wir bezablen Eure —E 
dragt 2aa Mr. © P Ber, 
Standard Credit ALL 
immer 10 Sürtfe Geh Bl & 6% Dearb 
’ m . Dearbo 
tr., Südmeltede Madifon. Fel.: Randol d 3078. 
Tmai*% 


innen tms herein 
Niedrige Raten _auf Möbel- und PianosDar» 
leben. $25 für 75c monatlich; 20 für_$1.50 
monatlih; $75 für _$2.00 monatlih; $100 für 
2.25 monatlid. Geld in ein paar Stunden, 
ir geben „alle Bortetle, die Andere offeriren. 
<elephon: 5493 Gentral. 
148 N. Dearborm Gtr Gfn Merkboiph” Zim. 
. Dearborn „ Ede Randolph, 44. 
€. Fred Keller, Mar. 1r5*2 


Unterricht. 
(Ungeigen unter diefer Rubrik"? Gents das Wart.y 


engiiine Sprade. nellitend, Bes 
ſtens ——— Neue Zirkel f. Damen u. Her- 
ten Beginnt jeßt. Genaue deutihe u. englifhe&@r: 
lärungen bon amerilan. geprüften Le b 
Lehrerinnen. Stellungen frei. Illinois Gebäude, 
715 North Ave., nahe Halfted Str, Stet3 o * 
o 


Unterricht im Engliſchen für Eingewanderte 
Näheres 527 Fulferton Varkwah. didoſon 


Vatentanwälte. 
(Ungeigen unter dieſer Ruhrit 2 Cents das Wort.) 


82500 jährlich Lange, 704 Dearborn A 


: 3-&tüßle - . 
je ‚verlaufen u een mtr Bob 
Zu verlaufen: Groc tore und - ; 
deutihe und polntiche — — 
mein gutes, eintengtaek Sie 2% wegen Krant- 
ze in der Familie, .billig an fchnellen Käufer. 
dr.: W. 396, Abendpoft. 


Reife_ nad Deutfhland! 
madt Offerte für meine große Grocerh, Zigar- 
ren, Confectionery, Eisbox tebr 
höner Waarenbortat; bin: 17 Jahre bier, ohne 
Rüdfiht auf- Wert. ein eigenes Ge e; 
feine Agenten. 3741 N. Afhland Ave, 


Ködin, muß deutih oder ungariſch lochen, 
fann Reftaurant übernehmen unter leichten Be- 
dingungen. Spreht dor beute amiihen 5—6 
a og fpäter 9—11 Morgens, 827 NR. Elart 
Straße. 


Kommt fofort und 


Zu verlaufen: Grocerh- und TDelitateflenitore 
en R. California Ave, mit 4 Wobnazimmern, 
Pad, billig. — 3006 N. Sacramento 
Udenue, nahe Wellington Str. 


Zu verlaufen: 


1 Grocery: Store, Pferd und 
Wagen; billig. 


1768 Elybourn ve. 

Zu verfaufen: Meat Marlet, nahe Miltvautee 
Uve.; gute, derfebräreihe Nahbarichaft. Adk:: 
z. U. 620, Abendpoit. 


Zu verfaufen: Grocerh-Store, in rumäntfcer, 
ungarifher und polnifher Nachbarihaft. Adr.: 
z. U. 620 Abendpoft. 


Zu verfaufen: Gutgebender Grocerh- und 
Deitfateffen-Store. 1434 Yarrabee Str. 
dimido 


au verlaufen: Beitgelegener Norbdfeite Delila- 
teflenitore, 18 Jahre etablirt, Dampfbeisung, 
beißes Waffer, Miete nur $30, pofitiv gr» 
zahlendes Geihäit. Bargain zu_$850. Guter 
Verfaufsgrund, 2308 %. Clart Str. 


. $275, Hälfte Baar, faufen 12-Zimmer Room- 
inghaus, muß fofort verfauft werden. 607 La 
Calle Avenue. 

Zu berfaufen oder zu bermieten: Eine aut- 
gebende Apotbefe auf der _Nordmeitieite; Iranl- 
beitöbalber billig. Adr.: D. R. 709 Abendpoft. 

dimi 


Zu berfaufen: Gutgebende Bäderei. nur Laden- 
geihäft, auf der Yordieite. Nacaufragen bei 
Bladmer, 1017 Waihington Boul. dimi 

Gutgebender Grocery Store tit krankheitshalber 
preiswert zu berfaufen, 617 Soutb „Siith Ave. 

imido 


Zu verlaufen: Bäckerei und Delilatefſen, alter 
Platz; guter Verlaufsgrund, Südſette. Adr.: 380 
Ubendpoit. 

Zu derfaufen: Srocerbh, feines gangbares_Ge- 
fhaft, alles Baar; feine, Wblieferung. Wert 
$1200, verichlendere dasfelbe. Deutihe Nach: 
barichaft. 2148 Belmont Ave. 

Zu verfaufen: Drei angrenzende Rooming- 
bäufer, gut möblirt und belegt; billige Miete; 
veriaufe billig, babe anderes Gelhäft. 950 W, 
Jadfon Boulevard. 


Zu berfaufen: Delitateffen-Store, beite Lage; 
Wocheneinnahme 230; beite Nachbaridatt; 
fommt. febt'’3 an. Morg. 9: 1572 Elybourn Ave. 


Verfaufe Saloon, mit großer Halle; alter, guter 
lag; große Einnahme, niedrige Miete; Dampr: 
elaung: ilt_ mit oder ohne Lizens zu berfaufen; 
ebt’3 an. Fragt. Morg. 9: 1572 Elybourn Use. 
——— ee 
Habe 18 Saloons, mit und ohne Lizens, zu ber- 
laufen von 8650 bt3 $6000; 8 Groceries, 10 De: 
Itfateffen, 3 Bädereten, 2 Butcheritores, bon 
275 bi8 $2000. Wer überhaupt ein Geichäft, 
ann fein mas e3 will, fchnell faufen oder ber» 
faufen will gehe Morgens 9 nad) 1572 Elybourn, 


We In Alleinitehens verfaufe Koblen-, Holz, 


Eisgeichäft; amei Pferde, vier Wagen, Geidirr; 
fofort genommen $500. 1572 Elybourn pe. 
Bu verfaufen: Bäderei und Lund, beiter Bar 
gain in der Stadt. 7251 Pincennes Road. 


u Taufen arfucht: 
br. W 


Barbiergeſchäft, auf leichte 
Abzahlung. 


. 390 Abendpoft. bin 


t 
Zu verkaufen: Ecke, Zigarren-⸗, Candh⸗Eis- 

rahm- und Laundrh-Store, gangbares Geſchaäft; 

—— wenn ſofort genommen. 2547 Fullerton 
enue. 


Zu verlaufen; Eisrahm-Parlor, Candh, Zigar⸗ 
— febr billig; guter Plaß für Delifateffen, 
großes Lofal. Adr.: 3.419 Abendpoft. dimido 


Bu berfaufen: ' sarbierftube. 2953 Lincoln 
Ape., Ede Soutbport-Ade. . 


$595 Taufen einen großen, geiwinnbringenden 
Grocerhy-Store; niedrige Miete; diefes Gefchäft 
u $1600 wert. Nachaufragen: 2342 Wentmworth 
e. 


Zu, verlaufen: Guter Edfaloon mit Tleiner 
Vereinshalle und 10 Zimmern, 7 möblirt. Näbe- 
tes zu erfahren 2352 Blue Jsland Abe, 

18in, 1wæ* 


Muß verlaufen: Wegen Abreiſe, mein 10 Zim⸗ 
mer Roominghaus, gutes Eintommen, billige 
Miete. 1331 LaSalle Ave. 


Großer Bargain! Kleine om Bäderei, wegen 
Krantheit jehr billig zu derfaufen. 2204 W. Ful⸗ 
lerton Ave., Ede Leavitt Str., Nordweſtfeite. 


didofa 


Mer eine gute Bäderei Billig Taufen mill, 
wende fih an Eba3. Neumann, 1915 N. Fair- 
field Ave. "Phone: Humboldt 9352. 

in6—24e.0.d 

Zu verfaufen: 3 Stühle Barbiergefgäft, Woh⸗ 
nung und Bad; leichte Abzahlung. 5927 N. Clart 
Straßze. mo di 


Zu verlkaufen oder vertauſchen; Gutgehendes 
Fleiſch- und Grocerh⸗Geſchäft, 15 Jahre etablirt. 
Alles elettriſch eingexichtet. Automobil⸗Delivery⸗ 
wagen, 83500. Würde Vorſtadt Grundeigentum 
in Tauſch nehmen. Adr.: Z3. 447 Abendvoſt. 

mo—do 


Milhgeihäft zu verfaufen. Abr.: 3. 138 
Abendpoſt. modi 


Tunchroom u berfaufen, 1202 Mabdifon 
für $600, billig. . 


Ein Saloon in Fabril-Dijtrilt, unter günitigen 
ae au übernehmen. Näheres: 916 N. 
Paulina Str., awifhen 9—10 Uhr Vorm. 

13in*% 

Zu berfaufen: Etablirter Kleider-Reinigungs- 

ürberei und BelzSiore, NReingeminn über 

2000 jäbrlih; guter Play für Damen und 
Herenfhneidergefhäft. „RL“ Station. Billige 
Miete. $600 Baar. Muß fogleih berfaufen ive- 
gen anderem größerem Gefhäft. Adr.: R. 243 
Ubendpoft. 12jn 1wæ 


Verfaufe 14-Zimmer Roomingtens; Profit $60 
monatlih u. Wohnung; nur $800; Bargain. 
Manche andere reelle, groß u. flein; ge bis 
e. 
14n1wæ 


Str. 


modi 


Geſchäftsteilhaber. 
(Unzelcen unter diefer Rubrik I Gents das Wort.) 


Partner verlangt mit $200 für Horfefhoeing 
und Wagenfbop, gutes Gefchäft, erhält Halben 
Profit, oder verfaufe alled. 1445 Larrabee Str. 

mo — do 


Finanzielles. 
(Anjeigen unter dieſer Rubtik 2 Cents des Wort.) 


Zu verkaufen: Hypothekn, von 81750. 82500 
und $2800 auf gut bebautes Grundeigentum; 
ute Sicherheit, aute Prozente. %. Gebm, 2136 
Belmont be. dimido 


Zu leihen gefucht: $3000 auf 1. Hypothet: 
Laden u. Ylat3, nahe 3 fich Ireugenden Straßen 
bahnen. Zahle 6 Proz. Mdr.: W 359 — 

4 


Erſte Hypothelen, Geld zu verleihen. 
A. Goetz. 30 N. LaSalle Str. Tel. Main 3618. 
ljunimk& 


Geld zu leiten Vedingungen auf amweite Hy» 
oıhef. Obling, 555 Nort& Abe., Ede Larrabee 
immer 4. 16m;*E 


— — ——⸗ Truſt 


o panh 
verleiht Geld auf Grundeigentum und zum 
Bauen, Niedrigfter Zindfuß. > 

Eihere Erite Hnpbthelen in. beliebigen Sums 
men, auf bebautes Ghieagoer Grundeigentum zu 
beriaufen. Roxdoſtecke Clart und — mie: 


“ Geld zum Bauen; feine Rommiffton; Teine Ad» 

volatengebühren; feine Werzögerung. Anleihen 

auf Grundeigentum in —— und Vorſtädten; 

berbeffert und angebaut. 20 Xelepbone, Ran 

dbolph 300. 9. D. Stone & Co., 76 W. Monroe 

Eıirabe. 26fb*% 

—— Erite Shpothelen e 

a eu eiben nu ben Betten Sebingungen, 
u berleiben au ben be e 

—. 5 R Dearborn Str., 7 Sue. 


Richard U. Koch, 2 
bends: 555 Sorth Abe., Ede Larrabee & 
14ap*2 


g tber Qrundeigentum prompt 

before se —— aten. FReicte ee 

ungen. Real Eitate Mortgage Eo., 32 N. 

Er Zimmer 504. 140) 

"—. ©. Baulimg, 139 La Galle Str. Ürlte 
tbeien au berfaufen, ®elb au b sum 

Shreften Binsfuß. Teieppon: Main 200. 


mai*z 
Geld zu berleihen: ohne KRommiffion . 
N — BE I Ay 


Logan 


— 072000202010 nn — — — 
emieten: Bier Zimmer, Bad, Gas, 318. 
— Sek Rule Str., * od Str. — 


vermieten: Vier helle. reine, troclene Zim⸗ 
MR, im Bafement; 58 1815 Bilfell — 


Zu bermieten: Vier Ihöne Zimmer, mit Ga, 
Bad, Totlet und Bord, $16. 1319 Sedgwid Str. 
Bu bermieten: Schönes, helles 4-Zimmer Ylat 
Bu $12.. Schönes, —— 5 Zimmer Flat, nur 
15. Seht fie an. Werden ihn dekorirr. 
Uler White, 6917 Stony Island Abe. 
16in,fodidofa2mw 
Zu bermieten: 3 Zimmer, Gas, Totlet, $7.00. 
2505 Haddon Ave. 
Su vermieten: Laden mit ö-jähriger Leafe 
üs eriter Klaffe Büderei. 1503 Milmaufee 
benute, modi 
Zu bermieten: 3 Zimmer Wohnung, Attic 
(Bantıh, Gas, Toilet), an Linderlofe Leute. 
1154 Montana. Str,, nahe KRacine. modt 
Zu bermieten: Store, gute Lage für Grocerbh- 
oder Deltiatefiengeihätt, Ede Greenwid und 
Hohne Ude. - 12ju1m 
3u dermieten: Helles: Flat, ich3 Zimmer und 
pana neu arngelegte® Badezimmer, an rubige, 


eine Samilie,. $20 per Monat. Ad. Kaufmann, 
3464 N. Elarf Str, nahe Sheffield nn 


nn 


; Zimmer und Board. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Berlangt: Herren in Board. Bad. 1459 Gedg- 
wid Str., oben. 


Zu dermieten: Stleines Bettzimmer, feparater 
Eingung. 435 North Ave. 


— — 


Wittwe wünſcht Boarders. 1342 Wolfram Str. 
nahe Southporn Ave., oben. 


Zu vermieten: Helles, reines Front-Schlaf- 
zimmer; Bad, ſeparater Eingang Rate Genter 
Str.-Hohbahnitation; $1.75. 1920 Bilfell Str. 


Zu bdermieten: Schöned Zimmer, mit Koit, 
$5.50; ohne Koit $2.00 bis $2.50;_ gutes geim 
und deutide Koit. 2112 N. Clark Str., 2. lat. 
gegenüber dom Rarf. 

Zu vermieten: Helles Schlafzimmer, an einen 
Leiterreider. 1852 Burling Str. 

Zu vermieten: Schönes, großes Frontzimmer 
bei alfeinftedender Wittwe, nahe Lincoln Part. 
245 North Abe., eine Treppe. J 


Deutih-ungariihe Familie wünſcht Boarders. 
Gute Koſt und Rooms. 2018 W. 21. Str. 

u vermieten; Möblirtes Zimmer; Dampf— 
heizung, eleltriſches Licht; einen Block von Logan 
Sauare Hodbahnitation, halden Blod bis Witl- 
mwaufee Übe, rs. H. Stubergh, 3045 Yogan 
Boul. 

Möblirte Schlafzimmer billig an Herren au 
bermieten, in deutiher Yamilte. 1802 Wabafb 
Adenue, Flat 1. 


Vermieſe neue möblirtes, helles großes Jim: 
mer; cin Dlo dom Bark;, Telephon, privat, $3 
die Woche. 1739 Wells Str., 3. Floor. dimido 


Zu heimieten: Zimmer mit Kaffee, $2 die 
Wode, 323 Beethoven Place, oberer ;Kloor. 


— —— 


Cchöhe, belle Zimmer, $1.25, in beutichem 
Hotel. 643 PDipifion Str. 18in 1wæ 


u vermieten: ) r 
be ee Frau; auch für leichte Haus: 

altung geeignet; angenehmes Wohnen. 1015 
Wells Str., eine Ireppe. 

Boarders! Ein fhöner Pla mit Cchattenbäu- 
men für NReforters, deutfche Küche, friihe Eler 
imdb Mil, $1 den Tag, auf der Island Farm, 
nahe Monis PBarl. John Lammlin, EouthHaven, 
Michigan. 18jn,21m& 


Bu bermieten: Schön möblirtes Frontzimmer, 
moderne Wohnung, 3 Blod dom Lincoln Part. 
$2.00 per_ Woche. 650 Demwen Place, 2. Flat. 

Zu bermieten: Zimmer mit Pad, für Mädchen 
oder Frau. Vorzufpreden nad 6 Abends. 1630 
N. Hallted Etr. 


u bermieten: 


Schönes, möblirte® Zimmer, 


i reundlich möblirtes 
3356 N. Halſted Str., Top Flat. 


Wunſche einen Herrn als alleinigen Roopler, 
Nordieite. Adr.: 3. 447 Abendpoft. odi 


Verlanat: Boarderd. Mrs. Baumgartner 
4400 Ka Calle Str., borne unten. mob 


Zu vermieten: Sübfb möblirte Zimmer: mäf- 
& Preid: auf Runfh Koft. 939 Larrabee 
tr., 2. Hat. dimido 


Roomer ober Boarber gemünfdt. 1612 Clebe- 
land Ubdenue, nahe North Ave. 15jnim 


Zimmer. 
fadi 


- 


Zu mieten gefudt. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort.) 


Zu mieten gefuht: Anftändiger Mann Dr 
Koit und Logis in einfacher, 1edoch - gefelliger 

rivatfamilie.. Offerten _nebft Preisangabe unter 
Adr.: 3. 420 Abendpoft. 


Zu mieten gefudht: Weftfeite, nabe Brüde, 
3—5 Zimmer Cottage, Otto Hofmann, 153 Ya 
Salle Straße. 


Zu mieten gefuht: Deutfhe Yrau, arbeitend, 
minfht unmöblirtes Zimmer nebit Küche nabe 
Barry umd Aſhland de. zu mieten. Wdr.: 
». KR. 148. Abendpoft. 


Zu mieten nefucht: Junger Deutfcher furcht mö- 
blirte8 Zimmer bei alleinitebender Frau vder 
Wittwe. Adr. W. 394 Abendpoit. ‚ 


Grundeigentum und Hänfer. 
(Ungeigen unter Ddiejer Nubrit 2 Gents das Wort.) 


Norbdieite. 


Zu verlaufen: An Montana Sir, 2 Blod3 
zur Hohbahn, fhöned Yramegebäude mit zwei 
6: 3immer Wohnungen, Bad eic.; Miete $31; 
Preis» $3100; mit $600 bis $800 Anzahlung. 

An Wolfram Str., lurze Stredte zur Hodbahn, 
Brifgebäude mit drei modernen Wohnungen 
und modernſter Bumbing: Surnace im_eriten 
Slat; Cottage hinten; Miete $59 den Monat; 
Preis _$8500._ Offerte gemwünfcht. } 

Un School Str., 2:$lat Gebäude mit 5-Bimmer 
Wohnungen ‚$3100;0$500 Anzahlung. 

George 3. Ehmidt, 2175 Xincoln — pt 
o 


Zu verlaufen: Neues, modernes zwei⸗Flats 
Bridgebäude, 5» und immer Wohnung;: Fur— 
naceheizung, Kombinations Fixtures; an Robey 
Straße gelegen, bequem zur Hochbahn und 
Strapenbahn. Man fiprede bor bei: 

Sranf Bed, 2014 Iring PBarf Boul, 

fadido 
Zu verfaufen: Hübfhes Heim in Ravenswood, 
modernes zweiltöd. 8-Zimmer yrame-Wohnbaus; 
Brid-Bafement, Furnaccheisung, itebit großer 
Barn; Lot 50x152% Fuß: nehme Bauftelle in 
Zaufh dafür; beauem gelegen zur Howbahn 
und Straßenbahnen. Man ipredhe vor bei: 

Yrant Bed, 2014 Irving Parf Boul, 

fadido 

Bır verlaufen: Nr. 1533 Cleveland Abe., ameis 

Fläts Framebaus, nebit Cottage binten; fanı 

zu einem Bargain gelauft werden; Miete $30 
momatlih; Preis $3000; man made Offerte. 

Geo. I. Kappes, 3160 N. Elarf — 

adifr 


Modernes 2-itödincs Bridgebäude, N. Seeley 
nahe Zarwrence Mpe., Preis $6000; vertaufche für 
Rogers Par? 6-Zimmer Cottage. 820 en Abe. 

adido 


Bufcher⸗Geſchäftsgebäude, 4128 N. Leavitt 
Straße, muß veriauft werden. Preis $2900, 
wert $4000. Auguſt Torpe, 820 North Avenue. 


15junim& 

Zu verkaufen, fpottbillig: Zimmer Cottage 
mit Badezimmer. in feinfter Berfaffung, an 
N, Seelen Ape,, nahe Wellington. -$400 baar, 
Reft auf Zeit. Nicholas F. Pruffing & Son, 
3ON. Ra Salle Str., Zimmer 816. ſadi 


Bu vertaufen; Hübſches, 
wei⸗Flats Bridgebäude, fehs Zimmer icde3; 
eam Ceiling, Kombinationd-Büderihrant und 
Eonfole; Lot 30xıu2 Fuß; man befichtige Wr. 
4232 N. Lincoln Str. und made Diferte; Banr 

ober auf Abzablung. 
Srant Bed, 2014 Irving Park Boul. 
famomifr 


nceite3, modernes 


Bu verfaufen: Eröffnung einer neuen Straße; 
neue 2-$lat Bridgebäude, 5 oder 6 Zimmer, Ei⸗ 
chenholz· Fußboden, Mahagoni⸗Finiſh, eleftriihes 
Licht, Bad, Gas, heißes und klaltes Waſſer in je— 
dem Flat; 30 Fuß Lots, gepflaſterte Straße; 
35700 u. aufwärts; 8500 oder mehr Baar, $30 
oder mehr monatlich. mo—fr 
elo3fnH, 1905 Belmont Abe. 


Neue Zivei-RHat Pricdgebäude, Tertin aum Ein 
chen, 5 oder 6 Zimmer Flats; Eichenhol:-Be- 
nn ‚Bußböber, offene Plumbing, eleftr. 
idt, Mofail-Floors in den Badesimmern und 
Uen: Yurnacebeizung; 30 ps Lot3; gepfla» 
erte Strabe; $5950 u. aufiwtd. $1000 oder mehr 
aar, Re monatlid. 
R f ” bis $35 tlich 
Belodty, Addiſon ıw. Leabitt Str, 
mo—tt 
Ein: Belögenheitälauf! Zmei-Flat Brid, Stein» 
ki 5 und 6 24 moderne Plumbing. 
4006; 2 Baar, $20 monatlich. mo— 
elo3t2H, 1905 Belmont Abe. 
Bu —— nn er eg 
ro mmer in jedem Flat, 
Sad, a heißes und Laltes Wafler; gepfla- 
; 100; 8800 Baar. mo—fr 
3elnstn, 1905 Belmont Abe. 


— 


fen: 729 Brombton Blace, it 
— 434 mit —— ns 


. unbebaut 


_ (Uingeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Work) 


Nordieite. 
— 2Flat Süäufe— 


38300 Baar — Reſt wie Miete. — 
Grohe 28 bei 125 Fuß Lotten. 


Hüufer haben alle modernen Einrichtungen 
Grohe Bargain - Breitie 
$4100 bis $4500. 


Kommt und jeht fie Euch an— auf's Belle 
gebaut — gut vermietet— und zu Breifen, 
für welche heute die Hünfer faum gebaut 
werben könnten. : 

Unfer Agent ift jeden Nohmittag im 
Nr. 3046 Giybourn Ave. zu finden. 


KRoeiter&Bander, 
143 N. Dearborn Str., Ede a 


Zu verfaitfen: Schöne Ede in Lafe View, mit 
moderner 6-Zimmer Cottage, eleltrifch Seleuge 
tet, Heißmwafierheisung; reisender Garten. Gün- 
ftig gelegen au Niberbiem und Lincoln be. 


Card. Sepr preiswert $3200. 
Arthur Jofettt, 687 North Uidenne. 


Bu berfaufen: Bril-Gefhäftsgebäude an Wi 
fter Ude. nahe XYalited —* Laden mit ae 
mer lat und Bad, und 8:Bimmer ur MR 
Bad oben. Miete $800,. Ein Bargain für $42 
Urthur Jofetti, 657 North WUbenue, 


1959 Odgoob Str,, ——— ae 
r E 
b 


dp 
u an — ee 
rtbur ofetti, 65 ort * 
u verlaufen: Yaft neues mobernes 3 
ges Bridhaus nahe St. Alphonfus-Kiche; > 
moderne 6-Zimmer Slats mit allen neuen“ 
beiferungen, dom gegenmärtigen Befiger Teldit 
gebaut. Spottbillig au_$6400. 
Arthur Yoferti, 657 North Üpenite. 
i bimifefa 


Bargain! 3sftöd. und Bafement Bridgebäube 
Steinfront, mit Brid-Eottage hinten. Wtiete 3900 
tährlih. Gebäude bat mehr denn $8000 zu Dee 

— Yamilienderbältnifiehalber verfaufe fü 

 slethur Dofetti, 057 North Unenue. 


Zu verfaufen oder dertauffen für Not: 2» 
ftötiges Sramehaus, Bridfront, auf gepadtet 
Grund, 8 Mieter; $384_ Miete das Sabr. 
$1200, Schreibt an den Eigentümer Wenzl 
1512 Orhard Straße. 
ante 05 2a Serien. REN 

School Straße nahe Afhland —— 6 

immer ntodernes Bridgebäude, große Lot, 
$6009. Auguit Zorpe, 820 North Ave. fobido 


Zu verfaufen: Ein 2:ftödiged Framehaus zum 
Abtragen, für $600, wenn Ddiefe Woche genoms 
men. I. 3. Schulge, 1331 LaSalle Ave. 

N. Hohne Ave. nahe Addifon Str., moberned 
smwei 6-3immer Flatgebäude, große "ot, 8 
Auguſft Torpe, 820 North Ave. adido 


—— — — 


Zu verlaufen: Gutes Platgebäube, vier 4 
Himmer Wobnungen, große Lot, Preis $4900; 
tt 1915 Orhard Str. gelegen. Torpe, 820 
North Apde., alleiniger Agent. 1öjuntm& 


Bridgebäubde, len Str. nahe Center Ste, 
drei Zimmer Wohnungen und Bad, $4800. 
Auguft Torpe, 820 North Une, 

15inin& 


Norbweitielte. 
Bu verfaufen: 3655 NR. Spaulding Avenue 
——$200 Baar 
Reit fan auf Abzahlung arrangirt werben 
Neue 6-Zimmer Refidenzen. 
Bollitändig in jeder Beziehung. 
Offen heute zur Bellhtigung. 
W. 3.06. DB Moore, 
3238 Irping Part Boulevard, Ede Samber. 
dintifefe 


$3000 faufen amwei 4-Bimmer Brid:-Ylatgebäube; 

epflaiterte . Straße, ZementsSeitenwege; nahe 
Part und Hodhbahnitatton. 

Schaefers, 3531 Welt North * 


82600 taufen feine große Cottage; oben kann 
Blatmohnung eingerichtet werden. 
Shaefer3, 3531 Weit North be 9 


$5800, nur $1000 Baar, Taufen moberned 
er t einer 5» und einer 6-Ztmmer 
Mohnung, Edhaus, neft amwei Lotien; ein gro» 
Ber Bargain. 


Schaeferd, 3531 Welt Nortd be, 
diml 


$500 Baar, Reit mie Miete Taufen neueß, 
modernes Brid-$lataebäude, mit amei 5-Bimmer 
Wohnungen; Dal Irim, Dal loors, ele —5— 
Licht, feines Zement⸗Baſement; Preis nur 
trägt 3540 Miete ein; nahe Vart und Hoſsbahn 

ſtation gelegen. Viele andere Bargains 

Schaefers, 3531 Weit North Avbe. 

bimtibofafog, 


Billig zu verlaufen: 4Bimmer Haus mis I 
lem Bafement. Preis $1750. 4471 Linden Abe,, 
nabe Montrofe und Elfton Abe. bifa 


Neues 4weiſtöckiges zwei 4 Bimmer 
bäude, Zement Blod Bafement, Bad, Ge 
fet, Laundrh, gepflaiterte Straße, nabe Bogen 
Sauare und Wilmaulee Abe, Cars. Leichte 
dingungen. Dffice offen aali und Sormmtags. 
Melms, 2530 Milmaulee *9— 
+ Tin,fefabi® 


Bu verfaufen: Neues 2-lat Bridgebäube, mo» 
derne Rlumberarbett, eleftrifhes Licht, Birch 
Mabagoni-zinifh-Irim; 30 Zuß Lot; gepflafterte 
Straße; ein lat vermietet; ein Blod au guet 
Stragenbahnlinten, nabe der Hochbahn, $5700; 
$500 oder mehr baar, $30 monatlid. u 
3801 Weftern Uve., Ede Grace. mo- 


Zu verlaufen: * billig, nahe großen Fabri⸗ 
fen, 2 Lots mit 2:ftödigem Brid Ladengebäube, 
gut fir Saloon; Preiß $3500; $800 An ehlung. 
Unaufragen: 1174 Milmaulee Ube., 2. Ser... 
mo 


Nordmeitfeite neue 5» und_d-Zimmer 2. lat 
Schäude auf 40 Zuß Lots, Oblo Str. und Si. 
Louis Ave., $5500. S. Schril. 13in1m& 


Weftfeite. 

Zu berfaufen: 2-Flat Steinfront Saus, feine 
Nahbarihaft; Miete $40 den Monat. Eigentü» 
mer muß verlaufen wegen Gefhäftsangelegen- 
beiten. Zu verfaufen bet Mr. U. Erill, 4125 WB, 
20. Straße. 13inim2 


@üpfette. 


Zu verlaufen: 2-ftöcdiges Frame mit 3 Flats; 
Eigentümer im eriten floor. 1511 W. 51. Str, 


Bu derfaufen: Sehr billig, Stodyards-Diftrikt, 
weittödiges Srame, 3 Ihöne Ylats; Miete 932; 
treid $2500; $600 eunzaplung, Xoilet, Gas, 
Garret. Rachzufragen: 1174 Milmaufee Üpenure 
ameiter Floor. modi 


— Gefhäfts:Ede 2000 Baar!— 
Kaufen Nordoftede 58. Str. und Princeton 
Ave. 70x125 Yuß;_fehr geeignet aum Bauen 
non Ctores oder Flats, mit mei Flatd auf 
Annen:Lot, teile auch: Miete $672 das Jahr; 
Heft Aby’g. N. Berthe, 5525 Michigan Ave 

15inim2 


gu berfaufen: 5 * Cottages an 40, Comt, 
mwifchen 30. und 31. Str.; leichte BD nen: 
n 


— 


Borftäbte. 
—— Ibealer Plag für ein Heim! 
mund 1 


: efbam 
20t3 zu verlaufen: 
Sehr leihte Abgablungen 
an 87. Blod., Emerald, Union, Lome unb- 
Parneli Uve,, amiihen 86. und 89. Str,, mit 
allen Berbefferungen und dafür bezahlt (mit 
Ausnahme des Pflafters) ; 5c Yabhrgeld nad ber 
Stadt; Rod Island Depot innerhalb 5. 
ten®ebdiftana. 
——$350.00 aufwärts. — Unter ſucht — 
Bain & Eo,,'63. und Juftine k 
15inim& 


Farmlaändereten. 

Zwei Stunden von Chicago iſt eine 40 Acres 
Farm zu vertaufen, außerördentlich guter Bo⸗ 
den, für den Spottpreis von $2200; gutes Haus; 
20 Acres Hafer, 8 Acred zageboid, rucht. 
Anzahlung! fein Taufh. Franz Schneider, 3740 
Wilton Abe. mo 


u faufen sefugt: Farm, 40 Uder Land, 30 
unter Pflug, 10 Ader Wald, nicht weiter al 
80 Meilen von Chicago. Nachs 1953 
Dahion Etr. 


Zu verfaufen: 107 Acres gute Getreide- 
und DViehfarm; Interurban Station am 
ein Bargain. 

M. E. 


agen: 


ut 
Blake; 
erfaufe audb ein Zeil dabon, 
eliter, Eigentümer, Laporte, Inb, 


Zu_derfaufen: 80 Acres Wislonfin-Farım ‚fr 
ter Boden, 30 Acres geflärt; 40 fchöne Apfel» 
bäume, die alle tragen. Bad durdfließt das 
Land, ebenfalls nahe Ihönem großem Rider; 
etwas Holabeitand, grenat an Yarmen, 2 Meilen _ 
zur Poftoffice u. Eifenbabn; 10 Meilen zur Stadt 
von 35,000 Bewohnern, Preis $2500. $700. Ans 
zablung, Reit Ieichte — Andere Bar 
gains. Grimmer Land Compand, 306 Chamber 
of EommerceBldg., Chicago, JU. Franklin 1800, 

‘ 10ini 
vu berfaufen: Adtsia Ader Yarın, 35 Uder 
ffipirt; muß, rsegen Iodesfall verlaufen. Alles 
Näbere erteilt: Wird. NRieme. 4925 Juftine Sie, 

1öjun,im® 


— — — — — 


Vierzig Acker Wisconſin em, gute Ber 
— nape Stadt, —— 
Se: eichte zahlungen. S——— 

race Etrt. 

Berichtedened. 
—————— = 8 


Bir baden Nadfrage für 
Grundeigentum 
Boftt 





Budweiser 


"At the Top 
Because of Quality and Purity 


Bottled only at the 
Home Plant in 
St. Louis 


PR 


ET 


4) 


— 
——— 
FI dd 


The Anheuser-Busch Brewery 


Covers an area of 140 acres of ground, equal to 70 city 
blocks, upon which are Aocated 110 individual buildings. 


SAPAGITY 


2,500,000 barrels per year 
2,000,000 bushels per year 
1,000,000 bottles daily 
Grain Storage Elevators 1,750,000 bushels 
Btockhouses (for lagering) 600,000 barrels 


Brewing Capacity . . . 
Malting GQapacity . . . 
Bottling Works , . « 


Steam Power Plant . . 
Electric Power Plant . 
Refrigerator Plant . . 
ea Planks » « +... 
Coal Used . Er 


FREIGHT 


Inbound and Outbound , . 


1 


50,000 cars per year 


2,000 horse power 
4,000 horse power 
4,000 tons per day 
1,200 tons per day 

325 tons per day 


Refrigerator freight cars. . 
Morses at home plant . , . « 
Wagons at home plant . . . 
Auto Trucks at home plant * 
Horses at Branches . . . 
Waoons at Branches., . . 

Auto Trucks at Branches . 


At St. Louis Plant . 
At 36 Branches . « 


TRANSPORTATION FAGILITIES 


. 1,500 
143 
78 
74 


47 
EMPLOYES 


6,000 people 
1,500 people 


Total Sales, 1911—1,527,832 Barrels 
Budweiser Bottled Beer Sales, 1911 —173,184,600 Bottles 


Anheuser-Busch Branch— Chas. F. Brandel, Mgr., Chicago, Ill. 
Harrison 3631 — Humboldt 474 — Hyde Park 392 — Auto 52-409 


Lokalbericht. 


Bevorfichende Beranügungen. 


Ber frohe Stunden im Grünen ber- 
leben mwill, aiche am fommenden Sonntag 
hinaus 2 Linds ſchattigem Park am 
Forx River, zwiſchen Elgin und Dundee, 
wo der Militärverein Elgin 
ein Ariegerfeſt mit Volksbeluſtigungen 
veranſtaltet und die Beſucher ſich auch 
mit Bootfahren, Fiſchen, Baden u. ſ. m. 
unterhalten können. Um 12:45 geht ein 
Conderzug der Elnin & Yurora Bahn 
bom Bahnhof an Fıftb Ave. ab. Mitglie- 
der bon Wereinen, melde zum Zentral- 
berband deutfcher Militärbereine bon 
7 Chicago und Lmgegend aehören, haben 
freien Eintritt in den Rarf. 

Ein Cchülerfeit veranitaltet 
Zurnperein Vorwärts am 
Tommenden Sonntag in  XNeitrams 
Grove. Die Fahrt nad dem Feitplak 
wird um 10 life WMiorgens auf dem 
Fifth Ave.Bahnhofe in einem Sonder— 
zuge der Aurora & Elgin Bahn angetre⸗ 
ten und koſtet 50 Cents. Abgeſehen von 
den Hauptperſonen, den Schülern der 
Turnſchule, wird die Beteiligung ſeitens 
der Angehörigen und der aktiven und 

aſſiven Mitglieder und Turnfreunde eine 
ehr anſehnliche werden. Der —— 
* trifft ſeine Vorkehrungen dement⸗ 
prechend und bereit? zur Unterhaltung 
der Ausflügler Alles auf's Schönſte vor. 

Der Garden Cithy Unterſtütz— 
ungsverein hält am fommenden 
Eonntag in Eurefa Barf, 3424 Irving 
Park Boulevard, Ede Bernard Üvenuc, 
fein jührliche3 Pilnif, verbunden mit 
Vreidiegeln, Tanz und anderen Volfsbes 
Iuftigungen ab. Ein tüchliges Komtte 
unter Zeitung der Präjidentin Helena 
Bode nibt fich alle Mühe, um den Mit- 
gliedern, Freunden und Gäjten einige 
recht veranügnte Stunden zu bereiten. Filr 
ute Mufil, gutes Eijen und Trinfen wird 
eitend geforgt. Das Feit beginnt um 2 
Uhr Nachmittags. XTidet3 an der Kaife, 


25 Cents. 


Der Shmäbifhe Unteriüß- 
ungsverein feiert am kommenden 
Conntag jein 29. jäbrliches Pik— 
nit mit großem PRreisfegeln im Alhland 
Grove, Ede Alhland Ave. und Mddilon 
Etr. 3 werden Preije zum Ausfegeln 
lommen, die alles Frühere in .den 
Chatten ftellen. Das Komite hat außer» 
dem für gute Getränfe und feinen Imbiß, 
fomwie gute Tangmufif beitens aeforgt. Die 
bedeutende Mitgliederzahl und der große 
Velanntentreis tichern dem eit einen 
ſtarlen Beiuch, Das Pilnif beginnt um 2 
Uhr Nachmittags, der Eintritt kojtet 25 
Cents. 

Der Schwäbiſch-Badiſche 

rauenvperein N.1 wird ſein 
jährliches Piknik mit Vreiskegeln in Vo⸗ 

els Garten, Harlem Abe. und Harriſon 
Str., Foreft Bart, am fammenden Sonn- 
tag Iten. Wie in früheren Jahren 
wird der Verein Alles aufbieten, um ben 
Mitgliedern, Freunden und Gäiten ei- 
nen bergnügten Tag im ffreien zu berei- 
ten. n enge aller Art für 
zung und Ult wird eö nicht fehlen, und 
Hr ie Seaelbahn find wertvolle Preije 
angefdafft. Ein tüchtiges Komite unter 
Leitung der PBräfidentin Barbara Eudjs 
—— auch —* —— * 
en orgt, und den uſtigen ſteh 
ein 8 Orcheiter zur Verfügung. An⸗ 
1 Uhr Nachmitiags. Eintritt 25c 
ie —* 

* Karthäuſers Garten hält der 
* älzervere in von Chicago am 
ommenden Sonntag ein großes Pilnil 
ab. Auf dem um 2 Uhr ————— be⸗ 
aan Feite wird, wie üblich, der fo 
eliebte „Derfheemer Worfchtmarkt" zu 
finden fein, aud wird na 
ter Weife Breiöfegeln für Herren und 
Damen mit munberfchönen Preiien ab» 
& Iten, und außerdem veranitaltet ber 

taudichuk no mehrere Bolfabeluiti- 

en, Die biöher auf den reiten .ded 

eteind noch nicht Dagemeien find. Ges 

mütliche Stunden ftehen demnach in fiche- 

ze Be bei einem Eintrittöpreife bon 
nid. 


der 


altgemohn- 


Diſche Pranlenunterftühe 
Stodim Eifen hält ſein 


werden den Saiten da3 Beifammeniein 
im Grünen noch annenehmer macden und 
| die Zeit in fröhliher Meiie vertreiben. 
| 
| 
| 


Der Feitausichuß joragt auch für entipre- 
chende PBerrirtung, und die Mitaliedichaft 
nebit WIngehörigen und freunden mird 
jedenfalls vollzählig zur Stelle fein. 
Eintrittöfarten foiten im Qorverfauf 25, 
an der Kalle 50 Cents. 

An Fihnnd Garten, Lincoln und Wis 
nona Mde., veranitaltet der Hefjen- 
KNaffauer Damenperein am 
fommenden Conntag fein +. jährliches 
Tifnif. An der Spike des tüchtigen Feit- 
ausſchuſſes Be bewährte Rraiidentin 
Karoline Brerhatter, untere deren Leitung 
mit allen Kräften auf einen großen Pers 
anügungserfola hingearbeitet wird. Muker 
den üblichen Rilnifvergnügungen wird e3 
Breistenelin neben, und aucd auf did Be- 
wirtung der Teilnehmer mit allerlei Gu— 
tem für den Gaumen und Magen wird 
forgiam Bedacht genomnten. Dere Ans 
fang tit auf 1 Lihr Nachmittags feitgeiegt, 
der Eintrittöprei auf 25 Cents. 

Am kommenden Tonntag findet in 
Gardners Rarf, Michigan Me. und 123. 
Str., unter der Zeitung de3 Turnvders 
eins Eiche, Kenfington, cin feit Der 
Qurner und der alten Anfiedler von der 
Südfeite itatt. Die Turner werden amt 
Morgen von der Turnhalle nach dem 
eitplag marjciren, wo um elf Uhr em 
großes MWetturnen- der Zöglingsflaifen 
bom QTurnbezirt Chicago beainnt. Um 5 
Uhr Nacmittags folgen Wettipringen, 
Mettlaufen und Wettflimmen von Mitz, 
alicdern der Anternational Ghmnaitic 
Unton. Während des TQTurnen3 merden 
die alten Anfiedler der Südjeite ihr Pit- 


‚nit abhalten. Der Eintritt foitet 25. 


Der Bürger-Frauenverein 
beranitaltet am Mittwoch, Dem 26. Xumi, 
jein 6. Pilnik mit Preisfegeln im Erzel- 
ftor-PBarf. Das etfrige Komite beitcht 
aus den Damen Muquite Triphahn, Rräs 
fidentin; 8. Half, Vizepräfidentin; M. 
Isberner, Chriſtoph, Hafferkamp, Heider, 
Streit, Eckebrecht, Krull. Flint, Witzke, 
Theede, Furcht, Poit, Zabel und Müller. 
Es ſtehen allerhand Beluſtigungen und 
ein großer Umzug der Kinder auf dem 
Programm. Wer ſchon einmal beim 
Bürger⸗Frauenverein geweſen iſt, weiß, 
das für aute Preife und für gutes Efjen 
aeforgt iit. Anfang 12 Uhr. Tidet3 10 
Eent3 im Vorverfauf, an der Kafle 2er. 

Die LincolnXogeNRr. 18, Orden 
Der Hermannsichweitern, beranitaltet 
ein großes Pilnif, verbunden mit Preis: 
fegeln, am Tonnerstag, dem 27. Juni, im 
Eurefa Rarf, Irving Rarf Blod. und 
Bernard Str. Das Komite Fri Alles aufs 
geboten, den Mitgliedern und deren 
Freunden einen vergnügten Tag und 
Ubend zu bereiten. Wie gemöhnlich ift für 
großartige Kegelpreije aejorgt. Auch ans 
dere Beluitinungen werden nicht fehlen. 
Natürlich wird aud das Tanzbein ge» 
fhrwungen. Das Komite beiteht Aus den 
Damen: Bertha Schoenfeld, Bräjiden- 
tin; Anna Franf, Emma Roekl, Auguite 
Rutzen, Elſie vw Ida Schneidenbash, 
Maria Ring, Muguita Mahr, Chriitine 
Schlaufman, Emma Eul, Bertha Herzog 
und Therefe Qamberg. Anfang 1 Uhr, Eins 
tritt 10c. 

Einen Ausflug nah dem fchönen PBa- 
1o8 ®arf, IU., veranitaltet ‘der Ham: 
burger Klub am Eonntag, dem 30. 
Jun, für feine Mitglieder und Freunde. 

ie Süße fahren um 9:15 und 1 Uhr 
vom Bolt Str.- Bahnhofe ab, der Preis 
für die Hin: und Nüdfahrt nebit Ei 
tritt in den Rarf foitet 60 Cent, für 
Kinder a 6 und 12 Nahren die 
Hälfte. Alle Mitglieder des Klubs vers 
faufen Fabrfarten auf dem Bahnhufe. 
Der Feitausihur macht darauf aufmerf- 
fam, dab; das Ziel des Ausflugs Fein 
eingezäunter Bar oder Garten tit, fon= 
dern 1a in der freien Natur befindet; 
MWettipiele für Nung und Wlt follen vers 
anitaltet werden. 

Rreisfegeln und allerlei jonitige Som- 
merbeluitigungen jtellt der erein 
Deutjiher Veteranen von Chi- 
cago den Bejuchern feines Rifnifs in Yus- 
ficht, da3 er am Sonntag, dem 30. Juni. 
ng D Totide ——— find 

und fo ing ſind 
— andere Punkte des Feſtbrogramms, 
je Sorg⸗ 


der echuß beſondere 
Eee 


“ER | 


ute. 


auch wenn das Wetter ungünitin fein 
folte. Der Eintritt foitet 25 Cents. 
Die Torwärtd-LogeNr. 1278 
der Ehrenritter und,Damen 
wird am Sonntag, dem 30. Nuni, bon 
Nachmittags 2 llhr an, ein arohes Bilnit 
in Hamlen’3 Grove, Arping Park Boule— 
vard und Weitern Mpec.e, abhalten. Der 
Eintritt tit auf 15: die Verion im Vor: 
verfauf feitgefegt, an der Ktajie 25c. Der 
Neinertrag tit_ zum ®eiten des fürzlich 


-poroanifirten „Drillteam3“ beitimmt. Ein 


rührige® Komite trifft Vorbereitungen, 
die Keitlichfeft zu einer alangpollen zu 
geitalten. Kür gute Erfriichungen bet 
Musik und Tanz tit beitens geforgt. - 


In Beders Garten, 5210 Biihop Str., 
hält der Lejjting-$rauenperein 
am Mittwoch, dem 3. Aulti, ei Piknik 
und gleichzeitig jeine Pierteljahräpers 
jammlung ab, in welcher 20 neue Mits 
alieder aufoenommen merdey follen. Das 
Stomite ladet alle. freunde des Vereins 
ein, fi an dem jreit zu beteiligen, und 
jtellt ichöne Interhaltung dureh Tauız und 
Kegeln um fhhöne Breiferin Nusficht, jo- 
tie qute VBerwirtung mit Epeife ımd 
Iranf. Der Eintritt iit frei. Die Das 
men vom Feitausicniß: Marie Rofe, 
Rräfidentin; E. Tanf, W. Spaeth, 2. 
Hanjel und 3. VBotichaner, haben Alles 
aufs Veite vorbereitet und erwarten die 
Befucher ipäteitend zum Mittageiien, 
denn das Feit beginnt un 10 Uhr Mor: 
gens. 


Die Hoffnungsloge Nr. 12, 
Orden der Hermannsſchweſtern, hält ihre 
öffentliche Inſtallirung am Freitag 
Abend, dem 5. Auli, in Counts Halle, 
Ecke Sedgwick und Blackhawk Str., ab. 
Die Großbeamten werden nach einem 
„Drill“ der „Guards“ die neu erwählten 
Beamten in ihre Aemter einſetzen. Ein 
bewährtes Komite «trifft große Vorfeh- 
rungen zu einem vergnügten Mbend. Die 
Schweſtern aller Pogen, forte Freunde 
find zur Teilnahme herzlich eingeladen. 


Am EConntag, dem T.:Yuli, werden die 
Tereiniater Damen von 
Ehbicago im Erzeljior Park ihr vier» 
ic3 Pifntf abhalten. Das Feit der Da: 
men, deren Veranitaltungen jich ja im= 
mer durch große Gemütlichkeit auszeich- 
nen, mird durdı Kegeln um prachtbolle 
Breife, Spiele und Vergnügungen aller 
Art, gute Tangmniit uſw verſchönert 
werden, Die Vorlehrungen beſorgt ein 
eifriger —— unter der Leitung 
der Präſidentin Erneſtine Giermann 
Der Anfang iſt auf 2 Uhr Nachmittags 
feitgefegt; Eintrittäfarten foiten 25e. 

Der Dr. Herzl lingarifde 
Krantenunter ftügungß 
berein beranitaltet am Conntag, dem 
7. Zult, in Sriedeld Garten, Fullerton 
und 40. Mpe., jein jtebentes Nahrespifnit, 
Ein eifriged Komite, beftehend aus den 
Herren E. Spiker, I. Friedman, X. Pol. 
lat, Sam. Rollaf, ‘a. Reichefeld, G. Le- 
bovics, Sam. Weiß, N. Weik, R. Schle- 
finger und X. Öirfchler, ift mit den Vor: 
bereitungen jcdhon jeit einigen Wochen be= 
ichäftigt und jcheut feine Mühe, um den 
Bejuchern einen genußreihen Tag zu be» 
reiten. Man bat für Preisfegeln, Tanz 
und andere Be beitens geforgt, 
und felbitveritändlih Mird aud der 
fhäumende Geritenfaft nicht vergeſſen. 
Der Neinertrag fält dem Krantenfajien- 
fonds zu, der Eintritt foftet 25 Cents Die 
Berjou. Gute Mufil wird zur Stelle fein. 
u. Fullerton Ave.sLinie führt aum Gar» 
en. 


Der Humboldt Rarkfrauen 
berei Be am Dienstag, dem 9. Yuli, 
fein 15. ®ifnit mit Preistegeln im Ers 

elftior Park, Jeving Bart Boul., n 
*liton. Ave., ab. Ein tüchtiges Komite uns 
ter der Leitung ber Bräfibentin Ebriftiane 
Heiden ijt an der Arbeit, um ben Mitglies 
dern und Freunden einen redht vergnüg⸗ 
ten Nachmittag zw veridhaffen. Es ftehen 
allerlei — und ein großer Um⸗ 
—F der Kinder auf dem Programm. Yes 
er, der jchon einmal beim Rilnit des 
Humboldt Bar —— — Zu 
iſt, wird ſich noch der ſchönen Stunden 
erinnern, 9b * oder Sonnenſchein, die 
Gemütlichkeit tft die 


Mufif und 
Trinlen we 


bridge, M. Lesmann, 


refa Park an Irving Part Blod. und 
Bernard Str., von 11 Uhr Vormittags 
an. Außer anderen Vergnügungen, wie 
Tanz, uf... bat der rührige Feſtausſchußz 
ein Preistegeln in Worbereituug und 
verlodende Rreife dazu angeichafft. Daß 
die Vejucher jicb prächtig amüjiren wer— 
den, unterliegt feinem Zweifel, da der 
Verein mit Stola auf eine ganze Reihe 
wohlgelungener Feſtlichkeiten zurückwei— 
ſen kann. Der Eintritt koſtet 15 Cents. 

Der Schwäbiſch-Badiſche 
Domenpercin beranitaltet am 
Eonntag, 14. Juli, Nachmittags bier 
Ubr, in Hammerjtroms Halle, Halited 
und Willow Strehe, ein Tanzfrängdıen, 
verbunden mit Werloofung eines elegen> 
ten Sophafiiiens und anderer jdhoner 
Sachen. Für gute Getränke und Eſſen 
iſt aufs Beſte geſorgt. Das Komite be— 
ftebt aus den Damen Warie Schivab, 
Rrajidentin: Margarete Sıyolz, Katarine 
Kopp und Marie Wirt). 

Wer die Commerdergnügungen der 
deutichen Bereine in den letzteren Jahren 
mitgema bat, der meiß, daß Die 
Rlattdütihen Gilden mit ihren 
jährlichen Rolfsfeiten immer eine hervor: 
ragende Stellung eingenommen haben. 
Auch dieſes Nahr veranitalten fie am 
Sonntag und Montag, dem 14. und 15. 
Auli, in dem jchönen Rilnifhain des Ri- 
verview PRahfs ihr Volköfeit. An Unter— 
haltung, Vergnügung und Tchaubuden 
aller Art wird e3 dafelbit nicht Fehlen, jo 
daß jedem Bejucher einige angenehme 
u. genußreiche Stunden bevoritehem Die 
Mitglieder der Gilden und deren Freun— 
de follten e3 daher nicht veriaumen, dies 
fes Wolföfeit au bejuchen, um jich im 
Kreiſe gleichgejinnter Menjchen zu uns 
terbalten und zu amüjiren. 

Die Treue Schweitern - Loge 
Nr. 6, Order der Hermannsichmeitern, 
balt anı Dienstag, dem 16. NAuli, ihr 
jabrliches Basfetpifnif und Preisfegeln, 
verbunden mit öffentlicher Anitallirung 
der neuermählten Beamtinnen, mit 
Quard3, im Erzelfior-Parf, Irving Park 
Boul. und Eliton Ave, ab.“ Das No: 
mite, beitebend aus den Damen Almine 
Spalding, Träfidentin; Anna Anders, 
Adolphine Peter, Lina Gerhardt, Sophie 
Laivenftein, Maria Lorz, Elfie Sing, 
Unna Xottia, Lizzie Hafferfamp, Wilhel- 
mine Martens, Gäzilie Baade, »Delene 
Korrettfe, Maria Hausburg, Katie Set: 
denfpinner und Annie Moeller, iit fleikig 
an der Arbeit, um allen Bejuchern einen 
vergnügten Zaa und Abend zu bereiten, 
Fur feine Kegelpreiſe iſt geſorgt und auch 
für gute Tanzmuſik und Bewirtung. An— 
fang 10 Uhr Morgens; Eintritt 10c die 
Rerjon. 


Zur Mbhaltung eines gemeinſamen 
Sommerfeites haben fich Die mohlbefann- 
ten ®ereine Gegenjfeitiger Un: 
terftüßungsperein Bavaria, 
Deutfider Bercın Alpenrose 
und QYAugufta Fravenpverein 
aufammengetan. Das Seit, weldes am 
Camdtag, dem 20. Nufi, im Erzelfior: 
Bart abgehalten wird, wird bon einem 
nemeinfamen, jehr tätigen Ausſchuß vor— 
bereitet, an dejlen Spike Herr Kapier 
Ehrenhuber als Vorfiker, Rrau Emma 
Stamm und Rrau Genfine Milde itehen. 
Die in großem Mafitabe betriebenen 
Vorkehrungen laſſen darauf ſchließen, 
daß das Feſt vielerlei Vergnügungen bie— 
ten und Gebr erfolareih verlaufen mird. 


Der Rheinifhe Verein bon 
Chicago veranitaltet fein 22. Voltsteit am 
Conntag, dem 21. Nult, Nachmittags 2 
Uhr, im Ercelfior Barf, Irving Part 
Boulevard und Eliton Ave. Noch ſchweben 
die unübertreiflih jchönen karnevalijti— 
jben linterhaltungen vom legten Winter 
im Gerachtnig, Die Gemütlichfeit der 
Rheinländer und ihrer Feſte wird ſich in 
jeder Weiſe auf dieſem Volksfeſt wieder— 
—* Für urkomiſche Aufführungen, 
owie Beluſtigungen aller Art, verbunden 
mit Preiskegeln für Damen und Herren, 
hat das Komite beſtens Sorge getragen. 
Es ſei noch erwähnt, daß im Vark alle 
„nege und Vergnügungsplätze überdeckt 
ſind, ſo daß auch bei regneriſchem Wetter 
das Vergnugen der Teilnehmer nicht be— 
einträchtigt wird. Der Eintritt beträgt 25 
Cents die Verſon, Tickets ſind bei Mit— 
gliedern und an der Raſſe zu haben. 


Der Humboldt Frauenver— 
ein halt am Donnerätag, dem 25. Juli, 
im Erzelitor-Rarf, Arvina Bart Boyle 
vard, nahe Eliton Mpenue, ein prohes 
Pilnif ab. Ein tüchtiges Nomite unter 
der‘ Leitung der Prälidentin MWibertine 
Rathichlag Icheut feine Mühe und Arbeit, 
um den Beluchern einen vergnügten 
Nachmittag und Nbend zu verichaffen. 
Beluftigungen aller Art merden geboten, 
darunter aroßed Preidkegeln, wobei 
ichöne Preije zur gewinnen find; auch für 
die Kinder jtehen Weberrajchungen auf 
dem Programm. Frür-autes Eilen und 
fühle Getränfe wird beitens gejorgt mer: 
den, eine tüchtige Kapelle wird ihre 
ihönften Weifen ertönen lafjen, damit 
die Mitglieder ımd deren jsreunde das 
Tanzbein ſchwingen können. Das Komite 
beſteht aus folgenden Damen: M. Trow— 
A. Meinle, Th. 
Behrens, S. Näger, M. Mohlmann. An— 
fang 1 Uhr; Eintritt 15 Cent3 die Ber: 
fon. Kinder unter 12 Jahren frei. 


‚ Ein großes Pifnit zum Beiten eines 
eigenen Heims gibt die Großloge des 
Orden ber Bhzenzitier und 
Damen am Conntag, dem 28. Juli, 
in Brands Parf. Sämmtliche Zogen de3 
Ordens in GEoof Countn, meiit deutfch, 
werden jich an dem seite beteiligen, 
welches Daher einen bedeutenden Umfang 
annehmen wird. Nicht minder groß 
wird das Berartügen werden, denn dazu 
werden gleichfall® große Borfehrungen 
getroffen. Preiskegeln, dillerlei Preis— 
piele und eine Abſtimmung über die 
rage, welches die beliebteſte Dame iſt, 
Nind einige der Haubtpunfte auf dem 
reichhaltigen Feitprogramm. 
tritt fojtet 25c. 


‚Der Sidelia Damenberein 
halt am Mittwoch, dem 31. Auli, im 
euer Park, Jrring Parf Boid., nahe 
Eliton Ape., fein 12. Pifnit ab. Ein tüch> 
—* Komite unter der Leitung der Prä— 
ſidentin Karoline Krauſe ſcheut keine 
Mühe und Arbeit, um den Beſuchern ei— 
nen recht edge Machmittag zu ber- 
ſchaffen. aß es auf dieſem Piknik 
freuafidel zugehen wird, dafür bürgt 
ihon der Name de3 Vereins, Belujtt- 
ungen aller Art werden geboten, darun= 
er großes Preistegeln, wobei roßartige 
Zee e zu gewinnen find, auch für _Die 
inder ſtehen —*— en auf dem 
Programm, Für autſchmedendes Eſſen 
und gute Getränke wird beſtens geſorgt 
werden, und eine tüchtige Kapelle wird 
ihre Tanzmuſik ertönen laſſen, damit die 
Mitglieder und deren Freunde das Tanz» 
bein ſchwingen können. Anfang 12 Uhr, 
Eintritt 15 Cents die Perſon. 


‚Einen Ausflug nad) Milwaulkee und ein 
Piknik in Berningers Park dortſelbſt ver⸗ 
anſtaltet der Exiſte Deutſcche Ge— 
gen’eitige Unterftüßung® 
berein von Chicago am Sonntag, dem 
4. Auguit, Der Zur fehrt um 9:50 Uhr 
Morgens vom Center Str.:Bahnhofe der 
elettriihen Bahn in Evaniton ab. Für Be- 
Inftigungen im Barf dur Tan, Spiele 
für Kung und Alt u. f. w. tmird jeitens 
des Feitausichufies beitens gejorgt jein. 
Karten, die zur gi und Rüdfahrt nebit 
Eintritt in den Bl berechtigen, koſten 
31.50 die Perfon, Kinder zehn 
Nahren find frei. 


Ein Piknik und Sommernachtsfeſt 
feiert der Germanias frauen 


Der Eins 


unter 


derein am Mittwoch, dem 7. Auguit, 
im Erceelfior Barf, von 10 Uhr Morgens 


eihuß. i ter Leit 
— Bnnas rich Heikia, be 
einen bers 


Deut h 
Meldung auging: ee 
mmel, Bearl, 26 %.: 404 ®, 5 E 
Ebermann il, te N: 6 Bir Ein, Niere 
ulg, Gcorge, J3.; 61; pe, 
Sauber, Nah. 44 3; 6027 Stony 81. ne, 
aud, Erneffine, 34 3.; 3012 — Couri. 
Bals, Eniberire, 5% 3.: 1232 ©. 40. Caurt. 


Banferotterflärungen. 

Um Entlaftung von ihren Verbindlichteiten 
fugen im wiltriftsgerihf‘ nad: 

Geiuhb um PBantlerotterllärung der Aleg Kein 
Compann. —— 

MeGregor Fuel Co. — Verbinblichleiten, 
$4755.08; Beitände, $3007.20. 

Ihbomas Bailey, Blue Isiand, Jll. — Ber- 
bindlichleiten, $447.75: Beltände, $165.50. 

Henn Yeomnard— Berbindlichleiten, $2294.24; 
Beitände, $141. 4 

Marimilian J. Sabenyg — Berbindlichleiten, 
85637; Beitände, 8215. 

— — — —— 
Heiratolizenſen. 

Folgende Heiratslizenſen wurden in ber Ditice 
des untbelerf3 ausgeltellt: 

Nik Stavorpulos, Mary Lepn, 25, 18. 

parıy Ifador, Eita 9. Rubin, 24, 18, 

tanicy Geszewsti, Serney WKınorefi, 21, 18, 

John „sbanor, Clara Baraifo, 25, 19. 

Anıon Nawidas, Agıres Fandelute, 31, 28. 

Chas. DB. Gepbard, Warh GE. Walter, 46, 42. 


305. E. Hugyen, Karoline Bırraman, 41, 40. 
San Borlomsti, Mihaling Auriomsta, 28, 34. 
gentp CE, Kemp, Elisabetb Echroeder, 23, 23. 
vred Pichler, Unna Soller, 33, 22. 
jedrze; Wiigiel, Mach Gudaich, 22, : 

red Suchen, !nna zomafet, 30, 22. _ 
Frant Byhnalet ir., Antonette Toman, 25, 20 
Jılins Horn, Unna Gandgrande, 2, 24. 
Nicholas Url, Sarah Youfitam, 36,_29, 
Emanuel J. Mitiat, Sophia M. Grodomsli, 

30, 24. 

John B. Saczafa, Anna Ssydlomäla, 24, 28. 
William Farmer, Catberine stilgailen, 3U, 24. 
Emil Fett, Lillian Hering, 27, 20. 
an mM, Kamblin, Eornelia DeBeit, 29, 28. 
Sofepb %. Dolejfef, Marh A. xust, 23, 21, 
&. Niedimader, Magd. B. Y. Medmaner, 25,23 
George Blelia, Zugana Rado, 28, 27. _ 
Henn €, Nobnfer, Martha E. M.rteen, 27, 25. 
John Wilton, Ehriitine Mine, 36, 32. 

an Balfovic, Gecelia Chorvat, 28, : 
Michael Naugbten, Mary Keane, : — 
George ©. Kora, Mae J. Kelley, 30, 23, 
Juitin Muddalis, Mlierandra Buformwsla, 24, 19. 
John Frant, Glizabeib Gaefer, 27, 27, 
Samuel Hiribow, Goldie Elabit, 35, 27. 
Erneit M, Ried, Charlotte Schweride, 28, : 
Carl 3. Fyle, Leoia Boyd, 24, 22. 
Unıbony x. Jantowsti, Berge NRepel, 22, 21 
gelte M, Wahlbeim, Mary A. ung, 28, 26, 
Eimer ©. Miller, Beifie %. Moffat, 25, 25. 
Albert. Kefiell, Ida Hadman, 25, 21. 
William SMufien, Lucille Diopnidan, 22, 19. 
Sohn S. Musigrove, Mary Coldina, 50, 45. 
Bıadnsiam Ver, Annie Ochman, 24, 21. 
George D. Bailey, Ethel &. Namrence, 27 
Tohn €. Edert, Unna M. Rank, 32, 28, 

e0. ®. Fuller, Parlea Johnfon, 48, 31. 
Ehas. PB, Morrell, Grace K. Klein, 30, 26. 
Bronislaw S;ydomalt, MariaBduhendla, 22, 20 
Frant RB. Desplanter, Marg. DeBud, 22, 22. 
Harrh Deimal, Ruth 3. Sullivan, 25, 18. 
Harrh Wieder, Martba Daluge, 22, 20. 
Andrew M. Olfen, Ida $. Meyers, 20, 26. 
Peter 3. Sundeim, Glite Seaman, 26, 19. 
garch .Anderion, Anna M. Anberfon, 28, 27 
Edmw. Beterfon, Ehriftina Werlinder, 49, 48, 
Herman F. Rank, Ana 9. Mothins, 33, 20. 
Mattbemw Rovilattis, Anna Norptlaite, 24, 28, 
Sranciezet Aubala, Zofta Srapufter, 33, 20. 
Leo Frill, Hatberine Loidl, 23, 18. 

Edmard Glements, Flora M.Ztepbend, 21,21. 
“onis Mener, Eltzabetb Streit, 29, 23, 
Peter Rarwelis, Yiltorta Brusgulis, 28, 27. 
Edird, L, Fidohment, Helen 8. fanden, 30,24 
Nichard Roeder, Minnie Schneider, 25, 24. 
208. I. Lepinfon, Ada M, Yerael 
Martin Nadtte, Berfie Boi wo; 

Sranl Namerhta, Tırcy Wafif, 25, 
William Nidard, Marh Bacon, 22, 20. 

Roy Sraiwley, Florence Murreh, 22, 20. 
Leon B. Ilfon, Judith Barfer, 25, 23. 
Sohn WM. Gilmour, Margaret M.Steliy, 26, 26 
Cdwd. ©. Aleeman, Tucilie Schmidt, 23, 19. 
Chas M, Kotrba, Eifie M. Zerlang, 23, 20. 
Thomas G. Wood, Mabel M, Weit, 26, 24. 
Louis David, Molln Zibhleman, 28, 26. 
Victor R. Wuelt, Gabrielle Bandenver, 23, 21. 
Jacob Sineburga, Tillie Rech 29, 25. 
Erneit_®. Borier, Reilte Waltan. 31, 38. 

Sohn I. Moaner, Marh Auhnlein, 28, 19. 
Urthur lod, Flora Mcleod, 26, 22, . 

Walter 98, Lehmann, Madel Malterd, 24,24 

Sarıh PB. Kirchner, Tillian Mc&rabpne, 34, 24. 

Ieodor Pogenfef, Marh Zmich, 49, 44. 

Sohn I. ordan, Iennie Sullivan, 40, 25. 

Nlltam U. Stinnett, Sophie KR, Bei, 3% 30. 
Demetros P.Raptts, Ran. G.Ranagafıe, 35, 22 
Dames Koranda, Marie Reed, 25, 22. 

Fred N. Phillips, Math. E. Michener, 27, 27. 
Stanf N Mangan, Unna M. Gilbon, 28, 28. 
- Sanatius Dieinicaaf, Mary Woanial, 22, 19. 
Fred W. Sellman, Minnie Jelinel, 24, 20. 

Frant Yrit, Mar Mita, 24, 20. 

08. Loutenaitid, Anna Sparlid, 29, 37. 

John D. Wall, Unna €, Green, 21, 18. 

Sohn Wicfe, Dorotbb Muber, 20, 29. 

Elnde Wright, Madeline Rhodes, 33, 31. 
Franf Adams, Tafli Walczunili, 37, 27. 
Urtbire Fiber. Cadie M. Smith, 21, 22. 

sranf PB. Battle, Mae Buflh, 26, 23. 

Maior L. Thomas, Mortie Vieners, 32, : 
Seo. RA. Schred, Ada Urnold, 22, 22. 

D. selte Common, Mae %. Carroll, 28, 
Herman W. Siewert, Till. E, Krueger, 23, | 
Charles Yuchtbal, Etbel R.Suftaffon, 21, 1 

Nohn D, Tower, Siarid F. Holmgren, 32, 

Edaar Daniels, Cvlvia Sir, 20, 19. 

Harrh Hadline, Mabel Matfon, 24, 22. 

Eharles Neubauer, Atıguita Kongeräti. 30, 16. 

Martin M. Gordon, Helen Elohefeh, 26, 23, 

Casl Meier, Bertha Schauer, 27, 25. 

2. P.Dunlap, Florence®.Hollendsworth, 25, 20 

Edward Y. Dove, Elisabeth Radtfe, 18, 21. 

zohn E.Sfembare, Affuntina Spatussa, 32, 19 

ar Baumtuf, Anna Nandos, 22, 22. 

Arhibald M. Blad, Berna E. Shively, 33, 18. 

Joſeph 9. Williams, Nennie Marubio, 32, 23. 

Seremiah I. Steban, Eliz. Kransinger, 47. 50. 

Ratrid 3. Carroll, Nora WieNihol®, 32, 28. 

Sarıh ®. Speatman, Rear! 2. Soule, 22, 20. 

Marimiltan E. Lug, Elizabetb U. Rob, 29,22. 

Leo T. Nauabton, srieda Anorr, 25, 27, 

Charles %. Brandt, Lillian Tebodald, 24. 22. 

Biltiam 3. Schmidt, Catherine Lafien, 22, 20. 

George WW. Beterfon, Pottia Fllicott, 22. 10. 

Herm. A, Dobarr, Sopbia_G. Gabriel, 31, 22. 

srant Allawan, Ehriftina S. Le&reslen, 23,22. 

Bildam Moinlar, Nellie Neeman, 21, 20. 

C. William Buſch Rellie 3. Bentley, 27, 28. 

Ear! Nngadr, Martba Peberfon, 26, 19. 

Charles MV. Barr, Nellie 2. Autler, 25, 22. 

A. Benfon_Wener, Harriet Martin, 25, 25. 

Decar N. Loeffler, Winifred Burgis, 25, 19. 

Roh A. Mahpole, Ann 2. Bridenridge, 21, 20. 

ir eo nagrt. Segce E. 45 27, 25. 

Michael S. Rearlman, Nennie enion, 23,20, 

Nsrael Lerner, Eva Rofen, 22 Ge u 

Sacob NHarnowstn, Ida CSargli, 24, 23. 

Car! R. Kant, Angela Altendorf, 26, 30. 

sofeph Nulien, Marh Relowält, 29, 22. 

yobn €. Cefa. Marn Koraanda, 21, 21. 

Eba2. 9. Muidel, Rofamond I. Smith, 37,28. 

Um. Mldrigbt, Birdie 3 35, 23. 

608. L Mulden jun., Ioufe Milnadomw, 26,26. 

Louis I. Dil, Nellie Carr, 24, 24. 

Names 9. Gonneliy, Mat Wolf, 22, 24. 

rant T. Bullard, Lillian Walker, 35, 22. 

Harry M. Welter, Julia Hoffman, 23, 23, 

Harrh ©. Puerger, Nulia Berfted, 24, 23. 

Car! B.Ihomyion, Emma Mclaugablin, 25,18. 

Ehilton E. Gasline, Minnie Y.Mebner, 38,19. 

Louis N. Urben, iyrieda Mertheimer, 26, 20. 

Maurice R. Ehweinmer, Clara Stern, 22, 22. 

Dennis NS. Gueft, Katherine Keliv, 23, 28. 

Stanislaw Kolczal, Anna Waslausfa, 28, 21. 

Jofeph Aonratb, Lonife Zumpl, 22, 19. 

Koh Tridafon, Fannie Goldman, 23, 19, 

Nofenb Rabig, ranced Pahne, 23, 19. 

Stanislam Gudrila, Aatarzuna Woher, 25. 25. 
Harold 2. Tatterfon, Columbia Scheier,27,19. 

to Laaha, Elfie Scholer, 38, 24. 

Jobn %. Liddle, Cgiherine NKemp, 28, 21. 

N. M. Bomles. Kath, M. Riardion, 28, 28. 
Adolybus N. Gob, Ddille Koh. 53, 48. 
Nofepb Semerad, Anna Kormet, 36, 21. 

ran? Riegel, Beorae Goodwin, 29, 

en Berliner, Anna Levim, 26, 22, 

Billiam 9. sittery, Matie Ridens, 30, 23. 
Edward PBahaboi, Mae Zeman, 22, 18, 
Emil 9. Machhals, Anna Bahl, 24, 18, 
Willtam L. Antabt, Tecile ©, Bart, 24, 24. 
Aulius Salfin, Renina Santinan, 23, 20. 
George Lamrence, Ruth I, Nudd, 22, 20. 
Robert Babhton, Jennie 2. Lhons, 42. 30. 
Evan Thomas, Edith Warker, 22, 29, 

George B. Harding, Marion E, Diron, 24, 2. 
Pruce D. Barrifh, Carrie T. Killdam, 43, 38. 
Eimer R. Lein, Lena Rehnolds, 30, 24. 
sofenb Kobler. Elinnbetd Pollmann, 24, 28. 
Andrew Gorcoran. Adelaide Parfal 21,18 

alouz, 21,18. 

Anbea| Wirabidt, Agaefa Roriendla, 26, 20. 
Nobn W. Pobman, Ida Garrett. 25, 23. 
Erneit Alek, Clara Mid, 24, 21. 

Ube Gindbern. Ruth Nuftman, 23, 23. 
William ®. Haldh, Marh E. Dale, 37, 27. 
Roy W. Aline, Elia Caritens, 28, 23. 

SFranf Eoucel, Anna Silora, 24, 23. 
Martin M. Kamend, Ruth M. Adern, 30, 2B. 
Ralter X. Sims, Marh 2. Rattmann, 22. 28. 
Ratrid Hanraban, Anna Brown, 23, 23. 
Alegander Lenterd. Marie Dfhuis, 30, 48. 
Earl U. Eievert, Clara Morten, 24, 22. 

— DeLude, Mamie —— 24. 
Berch E. Hidof, Luch Mulcabn. 31, 23. 
KSomard U. Rob, Bouife E. Hoffmann, 21, 18. 
Niholad NKeutb, Aatherine Ayons, 31, 27. 
Arthur R. Coman. Bertba &, PBapot, 23, 21. 
Anton Blumas. Marh Ruleifis, 30, 20. 
Ebward Ghmelif, Lilian Probaft, 21, 18, 
Thomas Ehaver, Alice Mchennedh, 44, 37. 
Barnch Hanfon. Minnie Afranom, 24, 22. 
George L. Compton, Emma Roud, 30, 32. 

ranf Lambfon, Margaret Malone, 28, 22, 
Xobn N. Keougb, Marh Zablor, 30, 20. 
Dacob Bies jun., Nabelle ®. Spieller, 42, 27. 
Nofepb Gidmajer, Emilie Lufes, 26, 19. 
Nobn Balles, Sterie Nowal, 30, 28. 

Arthur Eliffond. Maritela GCafeb, 28, 25. 

Mib. E. Collins. Cath.,M. Collins. 98, 2a, 
Riliam N. O’Rourfe, Minfred ton, 31,27. 
Albert M. Totier, Hazel Bon Bergen. 94. 31. 
Names E. Hunt, Nane Me , 28, 26. 
Batrid Erimion, Minifres Ro » 30, 22, 
Gontab_ Rapp. Elfie MeXeod, 34, 97: 
Alfred Maraullo, Gapoert 
Cdwarb 9. tba %o 


Der Grundeigentumdmartt. 


Rn heben om Ä 


&ne., alman und Gampbell, 
“sen, 38 ver Bo: Abcam Serien an Sor 


>. u. Unb., $4000. 

Euren . 264 8. E Uihland Upe., 
& front 24 bei Sees Eins an 
Rara 82600 


blor- Str., 26 6. mweitl. von Laflin, Rorbir., 
25 bei 104; Abrabam Friedman an Simon 


’ $1 ” . 

Gampbeli Zive., 125 %. füdl. von Jadlon Blod., 
Weitfront, 25 bei 3: 2». 6. ke an Bar» 
tpolomem 7. u, 350. ; _ 

Satvaerd Str., 175 %. meitl. von ©. 41. Abe, 
Rorbfrant, 25 bei 129 u. a. Eigentum; Annas 

i . Und., duch Bormund, an 
& mett, 81000. - 

612 &. eltern Upe, Ditfeont, 25 bei 125; 
Morris Wiedes an Julia Xeny, $9000. 

Deaton Str,, 61_%. mweitl. von Wood, Südfront, 

Y bei 100: 5* Breitenſtein i. Und. an 
kax Hier, $3300. 

Redsie ve., 350 %. nörbl. von 19. Sir, Dit 
front, 25 bei 125; Louis M. Eolatow u. Und. 
an Alec Hartman, $13,500. 

Laflin Sir, 150 43. füdl. von 18., Ditfront, 
ss bet 100; Edward Hajic an Math Jral, 


Deich Upe., 100 3. fübl. von 13. Str., Dftfr., 
25 bei 72; John D. Moloney an Um. ©. a. 
Reefe, $3100. — 

Et. kouis Ape,, 150 F. ſüdl. pon 18. Str. Weſt⸗ 
ftont, 25 bei 128; Senxry W. Kluge an Beni. 
Benſon, 58100. * 

18. Sır,, 193 #. öftl, von Paulina, Südfront, 
24 bei 125; Edward 9. Titerenga an Grace 
2. Anland, 83600. 2 

au Olgerium; ®&. U. Ryland an Geo. Dt: 

tenboff u. And., $3600. 

Jopnion Str., 48 F. judl. vom 14. Place, Weit 
rtont, 16 bei 100; Erban D. Hurdb an Knider- 
boder te Go., $6000 

nördl. bon 25. Str., 


Spauiding Ave, 195 #. 
: 125; Dofet Bel an Frani 


Ditfron!, 24 bei 
Ausida, $2850. 3 

Irumdulı Ype,, 300 3. füdl, von 28. .Str,, Dit: 
teont, 25 bei 125; Srantifdt I. Budilovsiy an 
Unton Slechta, 83400. 

22. Sir, 200 3. nordiweltl. von ©. 41. Court, 
Nordfront, 45 bei 115; Wm. H.5mift an wpric 
Amufement Go., $1100. i 

18. Str, 48 %. welti. von PBaulina, Nordfront, 
24 bei 125: Marie Mott an Jgnacy Bod- 

lensfi, 36350.  _ 

Erte Eır., 220 5. Öltl. von N, 47. Upe., Sübd«- 
Kr 25 bei 120; Bertha Miller an Nicolas 

. Renland, $2000. 


— en — 


Marktbericht. 


y Chicago, den 26. Aunt 1912. 
(Die PBreife gelten nur für den Großhandel.) 


Getreide und Heu. 
(Baarpreife.) 
Wintermeizen ‚Rr. 2, rot, $1.07—$1.09; 
Ne. 3, rot, 31.05:—$1.07; Mr. 2, hart, 
91.06. —$1.08%; Nr. 3, Hart, $1.04— 
$1.06%, 


Brübjiabrömeizen, Nr. 1, $1.14—$1.16; 
Nr. 2, $1.12—$1.14; Nr. 3, $1.08—$1.13. 
Mais, Nr 2, 73—T7IKc; Nr. 2, weiß, TEk— 
Togc; Nr. 2, geld, 74—-74uc; Nr, 3, Tie— 
T2lkc; Nr. 3, weiß, 75—Tdker; Nr. 3, gelb, 
73—73%c; Nr. 4, 68—7T0r. 

Safer, Nr 2, meih, AD —iike; Nr. 3, 
weiß, 504-—51c; ir. 4, meiß, 48—5044c; 
Standard, 51 — 52%. 

Roggen, ?r. 2, 87c; 

Br. 

Gerite „Malting”, 
75—80r; „Screeningd“, 35-—70c. 

Mepl. „Winter Patents”, $5.10—$5.35 das 
Sab; Roggenmehl, $4.30—$4.55; Rinnefota 
Dard Bateni, „Sirnigdt zpori 
4.80—$5.00; beiondere Marien, $0.50. 

Heu. (Verlauf auf den @eleilen,)—Beites Ät- 
motbh, $33.00—$23.50; Nr. 1, $21.50— 
22.50; beites Rrairie, $23.00.—$23.50; Nr. 
1, $21.50—$22.50; Wr. 2, $18. $19.50; 
%aunelı. $9.00—$11.00. 


zimsLän-Gamen. Caſh ots“, $6.00— 
812.00. 


Rleeiamen. „Caſh ots“, 616.00—$21.50. 


Del 
Standard, weiß, 150.....unu...:$ 
CaDÜgHt, 175 ereunenane 
vcene — 
22... 
Ga en naar 
Leiniamen«Del, rbh, per 5 ah 
dg., gereinigi, ver 5 Ya 
GENE: = u. dwon da ana ne gar 
“ Shladtvutieh. 
Nindpich Gute bis ausgeſuchte Stiere. 
8.75 0.a0 pex 100 Pfund; mittlere bis 
= Sorte, 36.75—$8,75; gute bi3 ausge 


Re. 3, 806; Nr. 6, 


B5c—$1.15; „Mizing”, 


* 


x 


u u di bu u 


ss2s9922 
KREITERKO 
* 


uchte Quhe, 58. 4087.30; gute bid ausge» 
uchte RKälber, 357.00—88.605 Bullen, Flei⸗ 
cherwaare, 84.50 86. 50. 
Schweine. Gute bis — Volelwaare, 
97, 1587. 25 per 100 Mund; gute bis aus⸗ 
geſuchte Gum Berfandt), $7.30—$7.35; 
mittlere bis ausgeſuchte Fleiſcherwaate, 
1.25—$7.35: oute. bis ausgeſuchte Fer⸗ 
ei, $5.25—$06.75; Eber, $3.00—$3.85. 
Shafc. „Native Yöeiwers“, per 100 Pfund, 
$6.00-—$7.00; „Native Eiwes“, $5.25- -$6.50; 
„Ehorn Vearlings”, $6.00—$6.50; „Spring 
2ambs“, $7.00-—$0.10: „Eltppcd Lamba“, 
$7.00—$8.50. 
Mioltereiprodufte. 
Butter— 
„Greamerh”, extra, db. Bfd. 
Nr. 1, das Rund 
Nr. 2, das Pfund 
„Dairted“, das Pfund....... 
Nr. 1, das Piumd........... 
„Xadles“, das Pfund........ 
Badwaare, das Piund 


er— 
Gemildte Waare, ohne Ab 
zug von Berluft, das Dip. 
(KHiiten zurüdgelandt) .... 0.15 —0,.16 
do. (Kilten eingeihlofien) 0.15%: —0.16%4 
„Firſts“, das Dutend 16 —0.171% 
ae das Dutend...... 0.21 
De 
Nabmtäfe, „Twins“, d. I. 0.14%: —0.1514 
‚"Voung America”, das Bid. 0.15 
Daiſies“, das Pfund...... 
Brid, das Pund............ 
Edhiweizer, neu, das Pfund. 0.20 
Limburger, das Pfund...... 
Geflügel und Kalbfleiſch. 
Geflügel (lebend)— 
ühner, dad Pfund 
„Brotlers“, dad Pfund...... 0.25 
Iruthühner, das Biund.... 
gabne, das en 
nten, da3 Pfund 
Gänfe, das Pfund 
Geflügel (Kühlfpeiher)— 
übner, das Pfund 
rutbhligner, das Wfund.... 
Hühne, das Bfund.......... 
@änfe, das "funbd.... 
Enten, das Pfund 
ee m 
— Did. Sewidt, Pfd. 0.0844—0.0914 
&0— 85 Mi. Gewicht, MD. 0.000-04015 
80—100 %fd. Gewicht, Bid. 0.10% —0.11 
Gemüie und friihes Dbit, 
Aepfel, neue, die Rilte.......... 0.75 
Sttronen, 3.50 
orangen, die Mille... ..uuueenc. 2.00 —3,25 
Grapeitmit, die Niite........... 3.75 —4.50 
Ananas, die Sifte. .............. 3.00 —3.25 
Bfiefiite, die Kilte.:............ 1.00 
Waflermelonen, GCarladung....200.00 -265.00 
„Gem“:elonen, Standard,flifte 1.50 —5.50 
Stadelbeeren, 16 © 1.25 
Blaubeeren, 32 Quarts......... | —5.00 
Erdbeeren, 16 QDuarts —0,90 
inbeeren, rote, 24 Luarts.... 3.50 
rombeeren, 24 Quazts........ 
Spargein, die Kiite....... 
Gurten, dad_Dusgend..... 
Kraut, Die Rülte.......... 
Blumentobl, 


erte, die Ki 
Ropfialat, die Kite... ........... 
Blattfalat, die Miülte.....40..... 
Brunnenfreffe, der Korb 
Meerreitig, DaE Faß .......... 
Note Rüden, die Kifte 
Moberüben, die Stilte.......... 


plnat, die SKliepe...urcnnenen. 
maten, bie Kiite.. 


seosooo 
vivo inivio 
S 


Ei 


OmOm ci 
DDWmWm Om 


Rn 


es222 zssesP 


OO 
somwıo 


—0.90 
—4.50 


efferihoten, die Hilte...-..... 
babarber, dad Bündden...... 
Rabieschen, 100 Bündieit...... 
mwiebeln, die Sumner filte.... 
Rüben, die Kif A 
eterfilie, das Wab............ 3.00 
a” — b r nass 1.25 
tüne Zwiebeln, da n n 0. 
Süßlorn, der En 0 
Bobnen— 
Grüne Schnittbohnen, Kiepe 1.25 
Irudene Bohnen, auserlefen 2.92 
Note Nierenbobnen 
do., meue, ber 1.40 
.10 


Bufdel........ 
Kartoffeln, A 1 3 


Aktienbörſe. 


Nachſtehend die Quotirungen an der 
biefigen Attienbörfe: 
Ultien. 
Verfäufe Ho Niedr. Ehluß- 


merican Can 200 
m. Shipbnilding .. 22 
. Bmeu. Zool.....100 
ZIruft. ...215 

bev’at. 3* 


Emift & 69. ....... 


Bunter Safe Dev 


—X 


Yags”,- 


=. We 
Dr. SCHWARZ kan 
39 W. ADAMS STR. Zimmer 60 # 


gescnüder The Tetr, Dertergetlube 
Die ülteiten beutidhen Gpeg j 
Ghtcago jeit 1891. — 
Antralt find erfahrene beu 

ten und betradten e8 

denden Mitmenſchen ſo 
lid von ihren Leiden au 
len aründli wnb unter 

cheimen Srantheiten ber 

tauen; Unterleibsleiben 


D en, Me 
ont Wluibergift 


gen, 

zungen, berlorene Mann 9 

Qungen, Leber, Niere», Bla 

gene und BDarmieiben N 

! — — 

ungen, 

am Körper und unentwi 

Frauen unb Müäbden, \ 

Nleumatidnus, Beinwunden u 

fhwüre (neue Methode), Ha 

ten, judendbe Leiden u, f: w, 

werben bon Frauenarzt 

delt. Behandlung intl. Medizin 
NurbreiPdollard 

ber Monat. Schneibet dies aus. zen 

tunder 9 Uhr Mora. bi8 5 Uber 


tttwod8 u. Eamitags dia 7 Ubr ish. 
Eunntagd von 10 bis 12 Nhr Margend. 


t ++ 


Eeht unjer unter ſucht 
Eolem Zähne 


*8* 
85 Jahre an ohne 
der Spitze Platten 


Uni. Etandard ©. S, White Bühne... 
Roles Gebik, Whalebone geasonene« 
ähne obme Platten (unf. Spez.) .osense» 
tere Gold» u. alle and. Kronen....nnn. 
eine Goldfüllung u. Re-Enameling...... 
onfultation frei. Schmerzlof. ne 
Offen Sonntags 9 bis 12; Ab 7. 


McCHESNEY BROTHERS, Ins, 
©. D. Ede Randolpyh und Clark 2. 


Bichtig Tür Männer, 


Wenn Uerzte oder Arzneien Eu mit 
berfucht — —— ** 
niemal3 fe agen, ei folgenben 
Krankheiten: Kormulcre Nr. 1 u. 2 furigen 
noch fo bartnädigen Bau von geheimen 
deiten und Urtnleiden. —— $1. e 
— Doltor Tuderd Blue ifte 

iftung in allen Stadien. ©®. 
Nintae — Prof, DeBoid Baftilled 


eilen Männerfhmäde, Tchlafjofe 
bofität, Cag im Urin, 
friedenftellenbe3 nn ⸗ 


Schaditel, 3 für 2.50. — obigen 
rn nur bei und au haben. 


Behlkes Deutſche Apotheke 


775 Süb State Straße, Ghienge, I; 


in jeder Form, frifh oder alt, ift heilkae 
die 4. 3. GE. Rheumatismnd Kräuterfur 
50c portofrei, Brobepadet frei). Unfere 
ger Raturbeilmittel heilen in _w 

Detfe mo andere Mittel veriagen. 

oder direft von M. 8. Braunß ® 
Pelmont Avenue 4in,bi,im 


Eiaifche Strümpfe, Bandagen, Brad 
bänder, direff von der Fabrik au. Eu} 
Etrumpf, Anielänge, 2 25 


Seide —888 
Etrumpf, Antelä 

—— 1.75 
a ......... 1 75 
Knie» Stüd — 1.25 

Baumwolle 
aAn cei· Etuck ⸗ 1.70 

Ceide. .... unser 
Knödel - Stüd — 1 25 

Paumtmwolle...snoer. “ 
Reibdinden — 3.25 

Sei de u 95 


Leibbinden — 
Baumiwolle........ 
Wir fahriziren über 100 Sorten Yruchbändes, 
ein gut pafended für eben. 
Griahrene Bandagifter — 5— = in a 
ifen tägli von 9 vis 6. Au onntag 
m ’ 9 bis 12 Uhr. 


HOTTINGERS FABRIK 


801-03-Milwaukee Ave,, 


Ede Ebicago Adenue, 
6. Sted — Nehmt Elevatsr. 


Heilt Euren Brad 


mit unferem Snake, 
lien Gpesla 
weiches dbme vn 


von Stindern, rauen und 
Männern Tag und Nabe 
getragen merden fann, 
Wir fabrizieren aukerdem 100 ix Sim Sorten 


bon 81.00 aufwies. — Glaftiide Steümpfe, 
41.00 aufwärts, 
. Gebärmutterfentung, Rabe 
brücde, nad —— 
für ſchwachen Leid von 
aufwörts. Gexadehalter 
Ihe Beine, Urme uf. 
—— Rrummer 
ine, übe und alle 
Vecwachſungen werden 
ren pparsten 0e 
—* das Altefte, ge 
ands und 
dagengeihäft forwie unfere eigene 
Nasrit in Amerifa. Unterfugen und Unpaffen 
don dem größten bdeutfhen Spezialiften. 
böhfter Nuszeihnungen und Diplome 
bädiihe Chirurgie, t 


Dr. ROBT. WOLFERTZ, Bräftdenk, 
154 N, Filth Ave., nabe Ranbolpyh Ste, 


Gethäit often bis 6 lihr Abends, Sonntags 
I 2 ur — nl 
amen 


it un 
ilt, 
? 


Zuverläflige Zahnarbeit! 
A Schmerzlos 
lese] efegte Vreife,io 's [Bea] 


®oldkron., 228., 32.00 | Alveolar YBrädenarb. 
GSolpfüllungen. 608 | Eilberfüllungen „u... 


Volles Sei 
Zähne 


Zähne 
$4.00 


33.00 (FT 
Zähne Yen Frei 
de Arbeit für 10 Jahre sarantirt. 


Deut ſch geſprochen. 


Union Dental Oo, 


19 Jahre erablist. 
408 S.Wabash Ave. 5,2 &% 
Etund.: Zägl. 3:30 Bm. b. 9 Abds, — 


Duvbler Linſen Euren Augen angepaßt in ⸗ 
tantirt goldgefüllter Einfaffung, alles bofftäne 


Dig für. ; Ropft 
enn br an merzen, o 
Augeranitrengungen (her in cam 
läffigiten Augenfbesialiften und I uns 
@läfer anpaffen, die Eu fhnell hellen 
Ale Arbeit garantirt. 


Unterijudung frei burh Fachleute, 


Dr. Berason & GO., Sseriattnen. 


Zwei Dificed: 602 North Uve., Ede 2 
@tr., über Ban, 
nahe 68, 


E. Strassburger, 
2630 Lincoin Ave. 


orthopadſche ' 


Ban, „oderöänd €. Salheh Eten 4: 
Stunden 9 un ubenbe, ER 3 
Vorm. bis 12:30 Nachm. 3 





— 


“m den Umfang von Wie- 
"boidts Nuterbietungstraft 
‚temen zu lernen, ſolltet 
Ir morgen hier ſein. 
1.98 
Für‘ Euits für 
Damen u. Miffes 

“aus reiner Wolle, Cerges, 
"mb Nobelty Mifchungen ge- 


" Macht; mit Beni de CHgne oder 
Satin gefüttert; $22.50 Werte. 


1% 


für indianiſche 
Spiel⸗Anzüge — 
mit fancy Beſatz — farbige 

Zedern im Bonnet — ſpegiell 
ne. für den Verlauf am 


"58c 


9. f. beftidte 
@wih Ylouncing 
‘27 Boll breit, jehr hüb- 
ſche Muſter für Kinderkleider; 
ber reguläre Preis für diefelben 
tft font 75c. 


und 


Waſchſtoffe, Leinen 


und Domeſties 


baumwollene GHaitied, volle Stüide, nette 


e 
LZangen in weißen ae 
—8 
tell: Eine Bartie 27 Zoll Breite ar 


e 
le Baer Schurzen⸗Ging · 


ie —— mert 121%c, 


Babras Waiitings, aroße Auswahl 
etter Diuiter, wert 10c, per Dard..... 


, bolle Stüde, nur in nabhy- 
blau, wert 1244c, per Yarb 
Gute Dualität Stay 
Dam, 10 biß 20 
wert 7c, > ar 
Rattun orten Ya: 

. Auswahl Don Banlern, Fabrifrefter, 

wert 7c, die Yard 3 
einer bebrudter Zatwn, Reiter, 

netten figurirten, geftreiften und Blu- 

Be wert 10c, Yard 


Kiften 

— blau, a und larrirt, 

wert — — ard 

N geb 
ert 8c — Me Yard verlauft 


36 —— Sheeting, Reiter, 

wert 8c, per Pard.. 

2000 Yarb3 Roman Graf, licht "weiß 
mit rotem Rand, Yard.. 

250 — extra große ! ud Handtücher 
mit roten Rand, wert Sc, Stüd 


Bercale Unterröde für 
Damen. 
Mit Ruffle - lounce, re- 


aulärer 69c Wert — 
für nur 


38c 


und Fenaben 


jortirte Golf u. Bulldog 
Sacons, wert b. 50c 
fpez. Verkauf. 


bc 


200 Stüde Eluny: Spige n, 


0 
meiß u. cream, mert 8c, 
—— dieſen Verkauf 

ie Yard nur 


40 


4c 


6l4c 


Chirting Cheviot —— — —— 


Sslin - und C ne 
c 


dc 
11c 


Milwaufee Avenue bei Pauline : 1 


98c madt; 
für Damen: 
Haus =» Kleider, 


— Chambrau und PBercale — 
Self beſetzt; reg. Preis 81.50. 


$2 


für feine 
DamenDrehhüte 


— früher bi3 au $5.00 aufs 
märt3 marfirt. 


in ſähe 


hc 


die Yard für 
Stiderei Edgings 


und dazu pajjendem Einjat — 
mert bi3 zu 8c die Yard. 


Kurzwaaren 
Robert E. Clarts beſter Ma— 
idinenfaden, 200 Nd., Sp. 
Nähnadeln, engliſches Fabrilat, 1c 
Sam Abk hg Teiht, alle 
e atter ’ 

= — ee ee 6l4c 
e8 Tape, 24 Yar alle, 

Ho afort, reiten, Hole... 092€ | 


19c 


Be 


affort. Breiten 


Leit, wma8 Frau 
Ehreiber Test: 


au B.Schret- 

ber, 2742 NR. Albany — 
DR. BLOOMENTHAL, 
Kronen 8.95, 4.95; 
und Alftitenten 


in 


Slatten 6.95, 9. 95. 2 
ei Wieboldts 


u, 1 Crown & Mayer, 


wert 20 


16c 


Nottingham Spitzen: 


Gardinen 

— — — — 
Arabian und weiß, 

Breiten. 3 Vds. lang, 

ſtarkler Faden, 


850 


Weiße hohlgeſaumte Da— 
men-⸗Taſchentücher, 


wert 3e — 200 Dubend 
zum PVerfauf 
mod). 


ver Pfund. ... 
Feine Mustatel NRoiinen, 

ver Pfund. . 
Rafhhurn Gold Medal Mehl, 
4 8bl. 


* Sack 
tocter & Gamble’3 Lenor be 


„Dt. Bloomen- 
3% ——— 
X c äbhne aus — 
abſolut obne Stü ... 
tben, in einer enblojen —— Snow Ste Saundrn Seife, 


„Humes“ 
per Büchſe 


Zum Workaut ı am Bi 


Falls Jhr an Artikeln jpa- 
reu wollt, die wir nicht 
anzeigen, dann könnt Ahr 
died morgen hier tun. 


600 Baar KAniderboders 
für Snaben. 
weit ——— u. gut ge⸗ 


röb, 14, für feine ihw. 
pegtell Kinderftrümpfe 

— haumtoll., gerippt und 
nahtlos; Li3le Finiſh, Grö— 


Ben 6 bis ur 
* 


Preis tit 25c. 
für orienta: 
liſche Tapeſtry— 


ſanitäre Couch Cobers — 
ertra jtarf, rundherum ge- 
—** Größ. 60xs5 und 72 
Auswahl von Muſtern u. 


82.50 Wert. 


die Bard für 
Sammet Trep— 
pen-Teppih — 3% Yard 
breit, jtarfe Sorte, hübjche 


Entmürfe,, $1.00 Werte — 
bom Stüde. 


fortirte 


Pr., 


Sarbe a 


Mitt- 


Bropilionen und 


Liköre 


Feinſter — — 
per Pfund.. .. ‚slac 


MWohlihmedender Ei Srop Santos 
Kaffee, per Pfund.. — 


Ertra große Santa ‚Glare Swetichen, 


‚230 
le 
"gie 
1.58 
u 


3 Stüde 

Swifts se Fairbanfs Fairy 
Seif 
Did, Euth Diarte Teiephon Style Erbien, 


5 Stüd 


2 Biücfen zu 
Janesville Zuderforn, 
3 Büchſen 

c Butter, feinfte 
Greamerv, 
Gier, feine und große, in eu —— 
heit unterfucht, Dutzend zu. 


‚Meadow Hi" 
ver Mund 


21e 
18e 


roter Alnsta Las, 


3 Bücdhjlen.. 


Hiefige Sardinen in Se ober Senf, a 


— = — 2* 
oldene Brillen, vollſtänd 8 

$2.00, $2.50 und ‚3 00 
Dimor- Linien, Paar.. 


Die alte, zuderläffige Chicago Medical Clinic heilt jchwache, nerböfe 


ober franfe Manner zur 
Spegialijiten berecdjnet mer: 


Keine Kur, 


Nervenfhwädhe . 


Abfonderungen 


Eriranlung der Drüfe. „uno nme. 10 


Blafenfrantheiten 
Nierenfrankheiten 


Blutvergiftung ... 
Maitdarmititel ... { 
Ran —————— 10 


„m... .... nn ;»» 


Beichwerden ...\ 
Hämorrhoiden 
Phimoſis 


—X 40 


ze der Koiten, die gemwöhnlih von Männer- 


fein Geld! 


bi8 6 
bis 
big 
bis 
bis 
bis 
bis 
bis 
bis 
bis 


0 Tage. 

Tage. 

Tage. 
Tage. 
Tage. 
Tage. 
Tage. 
Tage. 
Tage. 
Tage. 


30 
30 
60 
90 
90 
20 
30 
30 
30 


............:.% 5 


—— ... 20 


— 22222 eo. ....— .60 


Perſönliche Ronfultation frei. 


In vielen 
— 


illen. wo der Patient 
er noch am ſelben 


Keine gefährlichen Droguen oder Methoden. 


gur Behandlung in unfere Alinit 
age geheilt nah Haufe zurüd- 


Unfere Behandlung tit 


\ eirtfach, — und ſicher. Wir heilen, wo es andere nicht können. 


Dauernde Heilung garantirt. 


Bangjährige Erfahrung. 
Erjolgreidhe dDeutiche Methoden. 
Ate und beitausgeitattete Office in ben Vereinigten Stanten. Eine 


Ürperlige und X-Strahlen- Unteriuchung, 
e tt in allen Fällen münfchensmerth, und. wir 
erzlichit ein, unferer Office, wenn möglich, 


Xheilen des Landes £ 
wentgftens einen Befuch abauitatten. 


Rath 


einer 


—— 
aden Patienten 


frei. 


Alle Behandlung fireng vertraulich. 


W Anbalibe ober ne jen? Warum Mißertol ha⸗ 
— Geſundhelt —* Erfolg im Xeben bringen fann!? — 
Sämeiben 


e8 od. Han 


In Sie heute. 


Warten tjt en 


Wir un feine engen ober reifenden Vertreter. Wir 


dire 


* Die Beſuchen Ste un? kt. 
2 gast dom 10 Uhr Porn. bis 4 Uhr Nacım., und von-6 bi8 7 


8. 


Sonntag? nur von 10 bis 12 Norm. 


| CHICAGO MEDICAL GLINIG 


526 Süd State Strasse, 


‚nahe Harrison Strasse, 


| 
Ghas. Hammesfahr Go. |. 
ı Geld zu verleihen 


Wbolefale und Retail 


Delikaleſſen⸗ 


Spezialilaten 
165 N. La Salle Str. 


sinifgen Randolyh und Lake Str. 
Tanken... Main 1987 und Mein 5235 


Aeinige - Hnuptagenten 


Weiset.& Co.? Geo. Sichling 
wilwautee Bis. Milmaulee, Bi., 


Säiuten. 
Sünden & Ss, feiniter Siinten und Bacon. 
ge: inerben 5* —— 2 


28mai,Dibofr* 


f : ‚et ——— of“ 


* - 


CHICAGO, ILL. 


Binsusielten 


entum in-Sellefigen Betr: 
a gen Sins .. 


Grite te Sur ypothefen 


ee ſo⸗ 
u als MR 
8 —— — Bert ne I. an —— Sr 


ee u. bon $100 BiS- $1000, und 


E. R. HAASE & CO. 


Eity Half: Entase Bldg., Simmer 1011—12, 
Glarf Etr., gegenüber Court & 
au30,dibofon* 


HEUMATISMUS 


Ab ſolut — — dur 
Schrages Rheumatic Gure. 
Viele Jahre tm en Tauſende von Het 
Iläge. In ber ganzen Welt 
verfauft. Die fi ſten geheilt don tr» 
gendwelcher Utſache und Ay — wie langa 
fon en Sellung bon 


nAgEs ‚51,000,000 TURE 


| 
| 
| 
= 
ES az 


Haus saebadenes 
’c Yai zu. .unenoonnsoennnennee 
Gatifornia KRortwein, 

per Gallone 
Rye Whistkey oder California Brandy 
regul. Preis 1.50, — 


Brot, 


1, Gallone 


CThicagoer Börfe beteiligt fi ftar am 
Konvent in £onisville. 
Chicagoer Grundetigentumds 
börje wird auf dem 5 Jahrestonvent 
des Rationalbundes von Grundeigen- 
tumsbdörfen, welger vom fommenden 
Mittwoch dis zum Fveitag in Louis⸗ 
ville, Ki, abgehalten wicd, ſtark der⸗ 
tdelen ſein. Etoa T Mitglieder der 
hiefigen Börſe reiſen heute Abend mit 
einem Sonderzuge der Peruſhlbanio⸗ 
dahn nach der Konventſtadt ab. 

Die Chicago Title & Truſt Com⸗ 
paap bat non der Chicago Wharfing 
end Storage Company ein umfangeei- 
Hs Stüd Land ar der Rordoftede von 
Lafewood Str. und W. North Avenue, 
TOT bei 389 Fuß, im Ganzen 225,534 
Durbratfuß, übernommen. 

Das Eigentum an NR. Clark Str, 
190 Fur füdöftlic) non Aldine Uoe,, 
100 bei 200 Fuß, Weftfront, ift von 
Eugene ©. Talbot an Trant E, 
Adams verfauft morben. 


Henry %. Oarthe hat von Alfred €. 
Meitmann das Apartmentgebäude an 
Magnolia Une, 143 Fuß füdlich von 
Wilſon Ave., 50 bei 145 Fuß, Welt: 
front, mit $13,000 belajtet, für 
$26,000 getauft. 

Louis Turf hat bon Franz Kmiat- 
fowäfi das Eigentum an der Südmeit- 
ede von Diverfey Boul. und South: 
port Une, 56 bei 116 Yuß, mit 
510,000 belaftet, für $25,000 gefauft. 

Das Mietshaus an der Südoftede 
bon Graceland und Pine Grove Abe,, 
86 bei 95 Fuß, ift von Alice Bulger an 
William Ridgway verkauft worden. 
Es iſt mit 810,000 belaſtet. 

Karl Bernhardt hat an Adolf 8. 
Schoeninger das Mietshaus in Hall 
Str., 327 Fuß ſüdlich von Oakdale 
Ave., 50 bei 143 Fuß, Oſtfront, mit 
$12 ‚000 belajtet, verfauft. 

Das Mietshaus an 12. Str, 48 
Fuß öftlich von Paulina Str., 24 bei 
125 Fuß, Nordfront, mit $9000 be- 
faftet, ift 
$15,250 an Georg —* verkauft 
worden. 

Waldemar Giertſen hat von der 
Chicago Title & Truſt Company 
840,000 auf 10 Jahre zu 5 Prozent 
auf das Eigentum an Waſhington 
Boul., 89 Fuß weſtlich von Ann Str., 
100 bei 198 Fuß, Nordfront, geliehen. 

Sohn R. Nelfon hat an Wojcieh 
Piref das —— an der Nordweſt⸗ 
ecke von Ohio und Ada Str., 48 bei 
126 Fuß, für $24,000 verfauft. 

Die Chicago Title & Truft Com- 
pany ift Zrufteg eines Darlehens von 
$58,000 auf 10 Jahre zu 51, Pro- 
zent an Marion Ogden Richarbfon 
und deren Gatten Harold, von Sun- 
ninghill, England, auf den dritten An- 
teil an dem Eigentum an Wabafh 
Une., 160 Fuß füdlih von Madifon 
Str., 40 bei 171 Fuß, Ditfront. 


——— 0 —— 
Nidel Plate Bahn 


verfauft Tickets, Chicago nah Nem 
York und zurüd, $27.00; Bofton und 
zurüd, $26.00. Reduzirte Raten nad 
anderen öſtlichen Plätzen. Ebenfalls 
berfchiedene Routen. Liberaler Auf- 
enthalt. Stabt-Tidetoffice, 66 


on 


ik 


Adams S — Gentral ee: 
1n3,11,18,28,116,18,18,23,30-- 


bon Mar Holman für’ 


— —5 Sache. 


El. Roofenelt erklärt feinen 


Standpunft. 
„Retter der Situation,‘ 


Fortfchrittlide Bewegung würde zufam- 
mengebrochen fein, wenn nicht er fidh 
an die Spite-geitellt hätte — jagt er. — 
Gute und böje Trufts. 


Im „Auditorium“ hat geitern Abend 
der frühere Präfident Roojevelt vor 
Dicht bejegtem Hauje in einer langen 
Rede die Gründe angegeben, Welche ihn 
veranlaßt haben, in diefem Jahre jei- 
nem ehemaligen Freunde und Schüß- 
ling Taft die Präſidentſchaftskandida— 
tur ftreitig zu machen, nadhdem vor 
bier Jahren er felber fie ihm,verfchafft 
hatte. 

Nachitehend folat ein gebränater 
Auszug der Ausführungen des Reb- 
ner3, die vornehmlich von dejjen hoc 
entwideltem Selbitbemußtfein Zeugniß 
ablegen: 

„Freunde und Mitbürger! 

„Ich wende mich an euch als an Mit— 
republikaner, mehr aber noch als an 
Mitamerikaner und Mitbürger, denn 
es handelt ſich um weit mehr, als um 
einen Streit innerhalb der Partei— 
organiſation. Wir kämpfen für Ehr— 
lichkeit gegen Räuberei, und wo es ſich 
um Räuberei handelt, kommt es weni— 
ger auf die Perſönlichkeit des Beraub— 
ten an, als auf das Verbrechen an ſich. 

„Soweit Herr Taft und ich perſön— 
lih_in Frage kommen, liegt meniq 
daran, mie die Suche verläuft. Aber 
die Anhänger des Herrn Taft haben, 
mit feiner Duldung oder gar auf feire 
MWeifung, eine Frage zur entfcheidenden 
gemacht, die nicht nur die Partei be- 
rührt, feine rein politifche, fondern eine 
moralifche ift. 

„Falls mir politifchen Diebitahl 
dulden, fall wir uns Ungerechtigkeit 
und Unbill gefallen laffen, welche das 
ganze Bolt fchädigend beeinflußt, 
dann fann nicht nur unfere demofra= 
tifche Regierungsform, fondern unfere 
ganze Zipilifation nicht alıf die Dauer 
beitehen. Fall die vom Parteivor— 
ftand eingefchlagenen Methoden gutge- 
heißen merden von dem nun zufam- 
mentreienden Parteitage, jo würde da- 
mit ein großes Verbrechen begangen 
werden. Der Iriumph folder Ma- 
henfchaften mürde den Zufammen- 
bruch der republifanifchen Partei be= 
dingen, und follten derartige Metho- 
den zur Regel werden, fo würde das 
den Zufammenbruh der Volfsregie- 
rung bedeuten. 


Bradte fih zum Opfer. 


„AB ich im vergangenen Februar 
mich entichloß, diefen Kampf aufzu- 
nehmen, : da gefhah das nach Ianger 
und reiflicher Ueberlegung. Ach hatte 
die Ueberzeugung gewonnen, daß Herr 
Zaft die Sache des Volfes vollitändig 
und endailtig aufgegeben hatte und 
fih gänzlich ver Botmäßigfett ge- 
mwerbsmäßiger politifcher Boffe und 
der großen pribilegirten Anterefjen 
unterftellt hatte, welche hinter diejen 
ſtehen. 

„Ich hatte mich ferner überzeugt, 
daß — wenn ich nicht dieſen Kampf 
aufnähme — er überhaupt nicht ge— 
kämpft werden könnte, und daß die 
Kandidaten ohne nennenswerte Oppo— 
ſition Herrn Taft zufallen würde. In 
beiden Hinſichten haben die Ereigniſſe 
meine Auffaſſung beſtätigt. Ich er— 
ſuche nun meine Kameraden vomFort— 
ſchrittsflügel dringend, wohl eingedenk 
zu ſein, daß einer der wichtigſten 
Grundſätze unſerer gemeinſchaftlichen 
Doktrin es uns zur Pflicht macht, uns 
wohlüberlegten und ehrlich getroffe— 
nen Maßnahmen der Mehrheit zu fü— 
gen. Die fortſchrittlichen Republika— 
ner haben ſich mit überwältigender 
Mehrheit für mich erklärt. Es kann 
nicht der leiſeſte Zweifel beſtehen, daß 
— wenn nicht ich in ſie eingetreten 
wäre — die fortſchrittliche Bewegung 
kläglich zuſammengebrochen ſein und 
jetzt es keine ernſtliche Oppoſitibn 
geben würde gegen die Mächte der 
Reaktion und der politiſchen Krumm— 
heit. 

„Herr Taft hat anfänglich in Ab— 
rede geſtellt, daß er die Boſſe reprä— 
ſentire. Sein Leugnen hatte wenig 
zu bedeuten, denn ſeine Handlungen 
ſtraften ſeine Worte Lügen, und ich 
bezweifle, daß er auch jetzt noch wagen 
würde, die Behauptung zu beſtreiten. 
Je mehr es offenbar wurde, daß das 
Volk gegen ihn iſt, um ſo unverhüllter 
hat er ſich den Boſſen in die Arme ge— 
worfen. In den Staaten, wo Pri— 
märwahlen ſtattfanden, iſt er ſo ge— 
waltig geſchlagen worden, daß im letz— 
ten Staate, in dem er ſprach: New 
Jerſey, er ſich hinreißen ließ zu dem 
Zugeſtändniß, er erwarte dennoch no— 
minirt zu werden, da, wie er glaube, 
der Parteivorſtand zu ihm halten 
würde.“ 

Die Guten und die Böſen. 


Im weiteren Verlauf ſeiner Rede 
gab Herr Rooſevelt zu, daß auch auf 
ſeiner Seite Leute zu finden ſeien, 
welche mit den Truſts zu tun haben, 
doch verſicherte er, daß die betreffenden 
Leute brav und die von ihnen vertre— 
tenen Truſts gute ſeien, während man 
die Böſen auf der anderen Seite ſuchen 
müſſe. Er verwies darauf, daß ver— 
ſchiedene große Zeitungen des Oſtens 
m Jahre 1904 ſeine Kandidatur be— 
tämpft und die ſeines demokratiſchen 
Gegenkandidaten Parker unterſtützt 
hätten. Dieſe Blätter ſeien gegen- 
wärtig für Herrn Taft und zelerten, 
daß es den Untergang der republikani⸗ 
ſchen Partei bedeuten würde, falls man 
ihn, Rooſevelt, wieder als Kandidaten 
aufftellen follte. Vor acht Jahren 
feien biefe Organe garnicht fo fehr be 
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35.00 Wilton Nugs, 21.50 — Andere Exhparniffe 


Bierter Floor, Adams Strafe 


Einer der bemerfenswerteiten je abgehaltenen VBerfänfe in echten Wilton Velvet Rugs beginnt hier Mittwoch. Jede ge- 
madıte Größe von Wilton Nelvet Nug ift repräientirt. Jeder einzelne garantirt tadellos, meiftenes alle nahtlos. Jetst ift 
die Zeit hodhfeine Augs wohlfeil zu fanfen. VBeachtet die große Reichhaltigkeit von 
Größen. Ein Aug für jedes Zimmer im Hans zu einer riefigen Eriparniß. 


335 Wilton Velvet Nugs, 9X12 
Gr., ichmweriter Rug feiner Art ber | 
gemacht twird, gang nahtlos und rein 
MWorjted— vprächtige 
orient. Effette, pe⸗ 21 ‚sv 
sieller Perfaufspr.. 

Bılton | Velvet Rugs, 
Fuß; 
überall st: 3.50, —- jpe- 
zieller Kreis für —— 
Verkauf gerade halb.. 


$3.00 


6.75: 


Wilton 
Velbet Rugs — 
30 bei 63zöllig, 
IpeziellerVerfanfs- 
preis, j 


ictzt 95 


NUF...oe 


bei 12 F. 


ben, lobiarbid und Old 
fpez. für diefen PVerfau 


| neueſten Muſter; 
dief h 


$40 Rilton Nelvet Ruas, 11 Fuß 3 Zoll 
grökter Wilton PBeldet Rug in et- 
nen: Stüd, Ihöne weiche Nar- 
Rofe; 


f. 


$21 Wilton Velvet Rugs, 8 #%. 3 2. 
bei 10 8. 
und einige find nahtlos; 
Partie nur für Mitt- 
woch offerirt au diei. 
| fpea. niedr. Preis von 
Grögen 6x9! $24,50 Welton Velvet Nugs, Gr. 9x 
Diefe populäre Gröpe foitet | 12 F. 


6 3. Einige find gejäumt, 
die ganze 


14.95 


ganz nahtlos, tadellos und die 


16.75, 


Dertauf ‚unter m 
$1.50 Wilton 


Velvet Rugs, 
27 bei 54 3oll, — 
fvesiellerBerlaufs- 


29.50 


Gardinen, Couch⸗ Bezüge — 3 ſpez. Wartien 


Partie 1 
machte 
& ardinen, 
meiit in 
und 
farbig, 
baben 
ide 
Sm ben, and. 
N Slund 
faſſungen 


TR Inn 


5.49 


510,00* feine handae- 
Scrim: 


weiß 
elfenbein⸗ 
einige 
hüb⸗ 
Applique 
AArbeit in Far— 
mit 
Ein— 
und 
Einſätzen. Paar 
* 

8 


Vierter Floor, State Str. 


VPartie 385. 00 feine Scrim⸗ Gar⸗ 


dinen, in ei— 


n 
U 


Diefe 


er großen F 


— — 


Gardi- & 


nen find gang % 


neu, 
conds, Ein⸗ 


Partie 2 — $1.50 Eouh-Deden 

eine ausgezeichnete Sorte, 56 faf 
Zoll breit, ringsum mit Franfen, 
in netten Muitern, volle Länge, 
in guten Farben, die pajjende Dede 
für Canitary Couches, 
morgen berfaufen 
fie, das Stüd 
r 


0 
B 
P 


ſätze, 


-H5c | 2.89% 


feineSe- 


Al 


'. u Ein- 3 III on .327 — DIE, 


fchlicht 
Ai 1 I 


Blod 
Effekte, 2 


Act 


der 
od 
aar, 


Verlockende Bargains in feinen Tapeten 


Lackirte Tile Taveten für Küche und er 
zimmer, die waidhbare Sorte, 
regulärer 20c Wert, zu bet- 
nahe dem —— — 
die Rolle zu... —— 


Vierter Floor, Adams Strafe 
Tapeten für Rarlord, Korridore und Eß—⸗ 


zimmer, In Allover Muitern, 1 
aweifarb. und Sponge Effelt, 
mit Gutsout Borders, — 2 
paſſend, 256 Sorte, Rolle. 


Tapeten für Hallen, Speifezimmer, Vorratss 

zimmer und Küchen, mit 9» und 1 

18:3öU. dazu pafienden Borten, 

—F— bis — * F 2 
die Rolle zu desase 


Mittwoch — 2 Marfttage — ——— 


— ——— — „in 


Glas, 49 
Jar für 


Zuder— 20 Pfd. 
feiner granuliraer 
Zuder mit Beitell. 
bon $1 oder mebr 
GSroceries; Mehl, 
Sleifb, Hübner: 
De und Gtein- 


al; nicht 98cC 


eingefchl., 
Hühnerfutter, beites 
gemiſcht. 

100 Pf. S.... #* 


dal, regul. D 
45c Flafce..... 29 


Himbeer = 
regul. 49c 
Slalche für..... 

Sams, Monarch al: 
per GlaS....... 


Maple Sirup, 
Cabin, — 
büchſe.. 


Zafelfalz, 


Steinſalz, zum Eis— 


creamgefrier., 

ee. dd 
Korintben, gereinig- 

te, 1-Pid. 

Padet 10e 
Pfirſiche, 

gedörrte, 

PER 


ante Glare, feine 
Santa Clara 
Pfund.. „Be 


Peanuts, fire 
vid. ‚Be 


13 
geials. Dlivenöl, 
Konto Gatfnp, Mo: | feinft. imvort., 


nach, Pint 5 — 
19; % WBint.. 120181. 


Bücdhie für. 


Kartoffel - 
ne 


rn et 
für. ... .. 


feine cal. 
‘ 
2 


Büchſe für. 
Sar dinen, norwea. 

in Bouillon, 

reg. 14c ®2..... 


Iraubenjaft, Ran 


Ehrup — 


39 


fortirt, J 1e 


Log 
350 
e Mortons 
reguläre 10c £ 5e 
Stärtle — 
de 


I 
Delfarbinen, imort,, 
tegul. 18c 4c 


10c 


Mei etto — 
zegul. 


9 





| für. 


Siebenter Floor 


Mehl — New Century, Gold Medal oder 
Pills sbury. xXXX, 4 Barrel 


Sad 


ter roaited, 


3 

Franzöſ. 
Glas, 
45c, für.. 


Sardinen, 


res De 


— * Monarch 
Zucker, regul. — 
156 Büfe für. 1 € 
Birgin Olivenöl — | Lillh of tbe geh 
abfolut rein, xegul. | Tomaten, in Glas, 

20 Blal de ‚ic ee 30c, 21ie 

— ür a i 

Spargeln, Ealiforn., 


für. 
Tafelfauce — Eupid | _ Es 
Marf r reguläre 20c ‘ 
tarte, equläre 15c Blihfe für 12c 
Arm., 


— 
ür. A Rindszunge, 


teauläre 59c 
Queen Oliven, fanch | Büchle 
„Mauer“ Sorte, reg. 


250 — ‚19e 


für. 

Reife Dliven, Eurtis 
Cal., reife, in * 
Glas, reg. u Je 

Bordens Peerleß 
Cream, reguläre 
I5C —— I7e 


fe, 


in 
fi 


Debhdro Suppen 
grün, vegul. 
10c Büchle 


Häringe, imbortirte 
noriveg. finpered, in 


Sauce, —— 14e 


17c, für. 


Kartoffeln, — fanch 
neue Texas, 
ver ‘Bed 
Ananas, feine große 
Foridas, zum Einma— 
vn.  & 
Stüd.. .9e 


0 | 


sufriedengeflelte Kunden 


ift genügender VBemei3 daß unfere 
wilfenichaftlice Methode der Unter- 
fuhung und Heilung aller Fehler 
der Augen der einzig richtige Weg 


fti 


Monarch 


15c 


Sübßerbfen, 
regul. 20€ 
PRüchfe für 
* 


if um Eure Augen ımterfuchen und Eure Gläfer angepakt zu erhalten. — 
Nicht nur eine ‚gewöhnliche Augen-Unterſuchung, fondern eine durchaus zubers 
läffige wilfenfchaftlihe Gramination durch Erperten. 


Unfere eigene Schleiferei in unjerem Gejchäft. 


Eure Linfen jchleifen. 

Vollitändigites und feinites optifches 
Seihäft in Chicago. Wır nehmen den 
ganzen 8. Floor ein. 


SS. 


Nehmt den 
Elevator. 


— es ihnen denn * nur darauf 
an, zu verhindern, 
Hauſe ein Führer haushalte, einer, der 
ſich nicht als Werkzeug gebrauchen 
läßt von anderen. 


"7 Finanzielle, 


Eine fihhere Bant — mit $6,000,000 Ras 
pital unb Ueberfhuß. Die Uftien dieier 
Bank find das Eigentum der Aktionäre 
der Eriten Narional Bank von Chicago. 


Eine bequeme Bant—belegen zu ebener 
Erde in dem Gebäude der Erften Natios 
nal Banf an der Nordmeftede von Mons 
roe und Dearborn Str. 


Gine Bank der Höflichkeit — mo prompte | 
und mirffame Bedienung jedem er 
geboten wird, wo Kontos erwünjcht und 
geſchãtzt werden. 


Eine Sparbank—wo 828 Zinſen das 
— —2* werden und Spegialeinlagen 
eſondere Aufmerkſamkeit erhalten. 


First Trust and 
Savıngs Bank 


James B. Yorgan, Präfident. 


daß im MWeipen | 


— — — — — — — — — — 


—*2 elegenheiten beſorgt 


(eine 


Er 


Kommt und feht wie mir 


801-803 
MILWAUHEE AvE 
—— (OR. CHICAGO AWE. 


Wollen Sie reih und 
felbfiändig werden? 


Das Geheimniß liegt in dem Wörts 
hen fparen, ohne basjelbe, gang 
gleih, wie groß eines Mannes Eins 
ommen, ift Reichtum und Selbfts 
ſtändigkeit unmbglich. Beginnt 
jest, Euer Geld zu fparen. Wir 
bezahlen 3% Binfen auf Spar-Uns 
lagen. — Zinfen balbjährlih guts 
gefehrichen. 


North Ave. 


State Bank 


Ede North Ave. und Larrabee Str. 


Offen Samdtag Abenn von 6—9 Uhr. 


diſtſon⸗ 


BISCHOFFS BANKING HOUSE 


(Wecielbant, etablirt 1848, New Vork.) 


Erbihaiten iin 
Borichu 


- Bahlungen 
- darauf gewährt. 


fowie Nat e® 
teilt in allen Rechtsiahen. Ehicagoer Korreip.: 


WILSON & MAY 
Rechtsanwälte 


1912 Harrid Tıuft Dig, 111 W. Monroe Str. 


dibofs 


im Beruf. — 
Jah leetenb): eh 


Slates, Padet.... 


weiße Bade, 
5c Stüd 


10c ® 
Seife. 

gaundeh - — 

— 


grün, Pfund... 


d, Pfd. 
— P 14e 


Herlimer, ‘ c 
Eountrh, Bid. 


Käfe, fch. fulle 
Greamı Krit. a Ee 

Käfe, fch. imre 
Roauefort, En DC 


Zitronen, f’ch 
Meff fine, en 23c 


Corn Flafed, Qua» 
23c 
dc 
Ere 8 cent 
Sic 


Lello Scouring Seis 
regul. 5c 4c 


Badete.. 
Suntiß Ane 


Seife, 


Stüd für.. 
Rolly Prim 


Scours 
g Bussen, reg. IE 


Sadet.. 
_ Columbia 


3lac 


’ u u Ca⸗ 
S 
e Setfe 2c 


fanch fu: 


Yanily SreamSepe: 
rator, ſcheidet diesah⸗ 
ne bon irgend einer 
YlafheMilh, diefahm 
enthält. Befucht unfere 
Demonitration. Jeders 
mann lann denlelben 
bandbaben, 
das Stüd 


Schmweizerläfe, fanch 


portirt 
— er, ‚3 


Krei— Reg. "10 Glas 
MacLarens Veanut 
eg u ae 25c 
Gla3 von Club $% 

äfe für 23c 


Schiffskarten 


Billiger als irgendwo. 


Kommt und überzeugt Euch. 
Nah Rotterdam, Bremen, Hamburg, Antwerben, 
Berlin, Oderberg, Wien, Pudapelt, Temedbus 
und allen Rlägen in Europa. 


Bon * * nach Rotterdam 850.00 


, 837.50 in 2. Rajüte, 
=> "extra billig in 3. Nlajie. 


Schrellaug nad New Work ohne lUmfteigen. 


Keinerfei Unanneßmiläteiten mit Gepäg 
J-V. ZINNER & co. 


2 
Größte Deutihungariihe Agentur in Chicags. 
140 N. Dearborn Str., Ede RandolphStr., 
Offen 8 ne bis 6 Abends. Sonn; 
Silia le 619 ®. North ee 
Ciien 8 Diorgen3 bis 3 Abends. Sonnt. 9—9. 
_ _töbtboje® 


Schiffskarten! 


von und nach Europa. 


Geldſendungen, 
Vollmachten 
Erbſchaſten 


Hagen. 


K. W. Kempf, 


120 N. La Salle Strasse, 


9 »is 12 2 
Sonntag oflew von tBrTBtfefonet 


€ rkurfionen. 


New 5 und zurüd. u... ...$27.00 
Boſton und zurück ...... 925.60 
Buffalo und gurüd. ...........$17.00 
und vielen anderen Punkten zu entipr. Vreiiem, 


Schiffs-Karten 
nach und von Europa zu niedrigſten Vreiſen. 
Agenten für une Posen und See · Dampfer⸗ 


Eiſenbahn⸗Fahrkarten nach jedem Drt. 


Frank’s Ticket & Tourist 0o. 


121 ©. Clark Str., Chicago. 


en S Uhr Morg. bis 8 Ubbs. Sonnta — 
— u F 28mai, holen 


Schiffskarten 


bon I 4 Bremen, 
erdam 
R- —— Preiſen. 


MAX REHMAN, 


68 Milwanier Ave., Chicago 
rien "ung, 
m 


„BURDE 
* — — 


Schinlen, 


Käſe, fanchNewyort 


— 


A — ne Lidman 





